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+ 4 %2008/09

Umsatzerlöse um 4 % 
auf 15.570 TEUR gesteigert

Reichweitenrekord
mit über 1,4 Mio. Hörern pro Tag

Vollständige Integration des Hirmer Verlages

Highlights 2008/09

Eigenkapitalquote von 32 %
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Relaunch Landing Page
WWW.KLASSiKRADiO.DE
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Ticketshop

UKW 95,5 MHz
Aufschaltung Innsbruck

UKW 107,4 MHz
Aufschaltung Hannover

WWW
Relaunch Shop mit Libri
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Klassik Radio AG in Zahlen
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Gewinn- und Verlustrechnung
 
In TEUR

 
2008/09

 
2007/08

Umsatzerlöse 15.570 14.917

 
Umsatzerlöse mit Dritten  
nach Segmenten

Radiosender 6.421 6.440

Vertrieb 2.136 2.565

Merchandising 2.746 3.203

Verlag 4.039 2.180

Sonstige 228 529

EBITDA 338 1.162

Bilanz
 

30.09.2009
 

30.09.2008

Gezeichnetes Kapital 4.500 4.500

Aktionärseigenkapital 3.955 4.543

Eigenkapitalquote in % 32 % 32 %
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Marktgeschehen Börsenjahr 2009

2009 war ein ausgesprochen volatiles Jahr an den Börsen. Entgegen aller Skepsis wurde das Bör-
senjahr 2009 schlussendlich jedoch noch zu einem sehr guten. Dabei waren die ersten Monate des 
Jahres noch von einer Fortschreibung des Abwärtstrends zum Ende des Jahres 2008 geprägt – und 
das an praktisch allen Märkten weltweit. Bis auf 3.588 Zähler war der DAX am 9. März 2009 einge-
brochen, ehe die massiven Zinssenkungen und Liquiditätsspritzen durch die Notenbanken für eine 
eindrucksvolle Umkehr gesorgt haben. Nahezu der ganze Rest des Jahres war von einer bemerkens-
werten Aufholjagd geprägt.

Der DAX schloss zum Jahresende 2009 mit einem Stand von 5.957 Zählern und legte damit im Jah-
resverlauf um 23,85 % zu. Andere Indizes konnten noch stärker zulegen, so gewann der MDAX  
34,01 % und der SDAX stieg um 26,72 %. Am ausgeprägtesten war die Erholung beim Technologie-
index TecDAX, der sogar 60,84 % zulegen konnte. Es ist zu vermuten, dass dieser Aufschwung  
maßgeblich von großen Häusern aus dem Ausland getragen worden ist, so sank die Zahl der  
Aktionäre und Aktienfondsbesitzer im Jahr 2009 um 5,4 % auf 8,8 Mio. 

Damit hat sich einmal mehr offenbart, dass die Aktienmärkte die Entwicklung der Realwirtschaft anti-
zipieren. Sowohl der Absturz als auch die anschließende Erholung an den Börsen eilte den wirtschaft-
lichen Geschehnissen um mehrere Monate voraus. 

Handelsgeschehen Klassik Radio AG im Geschäftsjahr 2009

Der Kurs der Klassik Radio Aktie entwickelte sich im Geschäftsjahr 2009 nicht zuletzt auf Grund der 
sich erholenden Gesamtmärkte sehr erfreulich. Die Klassik Radio Aktie konnte DAX, MDAX, SDAX und 
auch den Prime Media Performance Index deutlich outperformen. Während der Prime Media Perfor-
mance Index 41,80 % gewann, stand bei der Aktie der Klassik Radio AG eine sehr beachtliche Perfor-
mance von 75,74 % zu Buche. Bevor die Erholung einsetzte, wurde zu Beginn des Jahres allerdings 
am 9. März 2009 zunächst das Jahrestief mit 3,26 EUR festgestellt. Danach ging die Aktie in einen 
beispiellosen Aufwärtstrend über, der mit dem Jahreshoch von 9,15 EUR am 15. Dezember 2009 
endete. Zum Jahresende hin setzte eine leichte Konsolidierung ein. Der Jahresschluss der Klassik 
Radio AG Aktie lag bei 8,26 EUR.

Die Liquidität der Klassik Radio AG Aktie ging, auch bedingt durch die generelle Zurückhaltung der 
Anleger, gegenüber dem Vorjahr zurück. Insgesamt wurden an allen deutschen Börsen 259.618 Stück 
gehandelt, bei einem durchschnittlichen Tagesumsatz an allen Börsenplätzen von 1.022 Stücken. 
Im elektronischen Handelssystem XETRA, über das ca. 85 % des gesamten Handelsvolumens der 
Klassik Radio AG Aktie abgewickelt wird, lag das durchschnittliche Tagesvolumen bei 875 Stücken.

Klassik Radio Aktie
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Erster Kurs GJ 08/09 5,68 EUR

Schlusskurs GJ 08/09 7,00 EUR

Hoch GJ 08/09 7,13 EUR

Tief GJ 08/09  3,35 EUR

Anzahl Aktien zum Ende des GJ 4,5 Mio.

Marktkapitalisierung zum Ende des GJ 33,3 Mio. EUR

Wertpapierkennnummer 785747

ISIN DE0007857476

Börsenkürzel  KA8

Designated Sponsor  Close Brothers Seydler Bank AG

3,2

9T

6T

3T

0

3,8

4,4

5,0

5,6

6,2

6,8

7,4

8,0

8,6

9,2

1400

1440

1480

1520

1560

1600

1640

1680

1720

1760

1800

1840

1880

1920

1960

2000

2040

2080

30.12DezNovOktSepAugJulJunMaiAprMrzFeb02.01



Ulrich R.J. Kubak Sabine Reinhard

10



Liebe Aktionäre und Freunde der Klassik Radio AG,

hinter uns liegt kein einfaches Jahr. Geprägt von äußeren schwierigeren wirtschaftlichen Bedin-
gungen, aber auch von zusätzlichen Investitionen in der Reichweitenentwicklung im Sender, den 
Vermarktungsanstrengungen im Sales und der Integration des Hirmer-Verlages, mussten wir erst-
mals seit Jahren einen Ergebnisrückgang hinnehmen. 

So betrug das EBITDA TEUR 338 bei leicht gestiegenen Gesamtumsätzen von EUR 15,6 Mio.  
Der operative Cash Flow betrug TEUR 535. 

Diese Situation hat uns veranlasst, sehr schnell, persönlich und entschieden zu handeln.  
Wir können deshalb heute bereits sagen: Die Integration unseres Verlages ist nun erfolgreich abge-
schlossen, und unsere so wichtige Vertriebsmannschaft befindet sich in allerbester Ausgangsbasis. 
So sind wir in allen regionalen Werbemärkten bereits zweistellig über dem Vorjahreszeitraum,  
im nationalen Vertrieb mit großen neuen Werbekunden in sehr konkreten Verhandlungen.  
Unser erstes Quartal 2009/10 zeigt den einsetzenden Erfolg unserer Maßnahmen bereits in Zahlen.

Wir haben uns aber auch viel Erfolgreiches im letzten Geschäftsjahr erarbeiten können: 

Kein anderer Radiosender hat im vergangenen Jahr so viele UKW-Lizenzen in Deutschland neu 
hinzugewonnen. Mit unserer neuen UKW-Lizenz für Hannover erreichen wir über eine Million wei-
tere Hörer. In Thüringen haben wir elf Städte-Lizenzen gewonnen, die wir dieses Jahr in Städten 
wie Weimar, Erfurt und Jena aufschalten. Diese Lizenzen sind von großem Wert und in unserer 
Bilanz nicht abgebildet.

In Zeiten teils dramatisch sinkender Auflagen vieler Printprodukte in Deutschland, ist es uns gelun-
gen, mit Klassik Radio ein absolutes Allzeit-Reichweitenhoch zu erzielen. Über 1,4 Mio. Hörer der 
Extraklasse hören nun täglich unseren Sender, wohlgemerkt noch ohne unsere neuen Lizenzen.

Mit dieser großen Reichweite und wertvollen Zielgruppe sind wir zu einer echten Größe im deut-
schen Hörer- und Medienmarkt geworden.

Die Zielrichtung ist klar: Wir wollen uns nun auch eine ebenso starke Position im deutschen Wer-
bemarkt erobern. Sehr konsequent und mit viel Freude werden wir in unseren hoch engagierten 
Teams daran arbeiten. 

Vielen Dank für Ihre vertrauensvolle Investition in unser einzigartiges Unternehmen.

Herzlichst, Ihre Mitaktionäre

Ulrich R.J. Kubak    Sabine Reinhard
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Die Klassik Radio Edition Soundtrack und Die wahre Geschichte
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Konzernlagebericht

Lagebericht und Konzernlagebericht der 
Klassik Radio AG für das Geschäftsjahr 2008/09
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 u Umsatzerlöse um 4 % auf TEUR 15.570 gesteigert 

 u EBITDA in Höhe von TEUR 338

 u Operativer Cash Flow von TEUR 535

 u Eigenkapitalquote von 32 %

 u Reichweitenrekord bei Klassik Radio mit über 1,4 Mio. Hörern pro Tag

 u Vollständige Integration Hirmer Verlag 

Die Klassik Radio AG ist Deutschlands einzige börsennotierte Radio-Holding. Sie ist seit dem  
15. Dezember 2004 an der Börse notiert und wird im geregelten Markt in Frankfurt (General Standard) 
sowie im Freiverkehr in Berlin, Bremen, München und Stuttgart gehandelt.

Mit dem Fokus auf das Medium Hörfunk befinden sich unter ihrem Dach der größte deutsche nationale 
Sender Klassik Radio, der Vermarktungsbereich Euro Klassik für B2B- und B2C-Vermarktung, der 
Verbundwerbungsspezialist Protone und der Traditionsverlag Hirmer.

Die Tochtergesellschaften bilden in der Regel ein Segment der Geschäftstätigkeit der Klassik Radio AG 
ab. Die Vertriebsaktivitäten der Euro Klassik GmbH und der Protone Promotion Werbeagentur GmbH 
sind im Segment Vertrieb zusammengefasst. Die Segmente umfassen: Radiosender, Merchandising, 
Vertrieb, Verlag.

Geschäftstätigkeit
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100 % 100 %100 %100 %

Radiosender MerchandisingVertrieb Verlag
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Radiosender

Der Sender Klassik Radio erreicht mit seinem einzigartigen Premiumformat, bestehend aus den großen 
Hits der Klassik, einem Mix aus Filmmusik, abendlichen „New Classics“ und Lounge-Musik, eine für die 
Werbewirtschaft sehr attraktive, einkommensstarke Zielgruppe von aktuell täglich 1,4 Millionen Hörern. 
Klassik Radio wächst mit neuen Frequenzen wie z. B. Schwerin, Hannover und Innsbruck und verfügt 
über 39 terrestrische UKW-Frequenzen in den Ballungsräumen, eine Auslandsfrequenz im einkom-
mensstarken Innsbruck und ist deutschlandweit per Kabel, europaweit über Satellit und weltweit im 
Internet zu empfangen.

 
Klassik Radio ist national und in Innsbruck über 39 UKW-Frequenzen empfangbar,  
deutschlandweit im Kabel, europaweit über Satellit und weltweit im Internet.

 Schleswig
 Flensburg

 Saarbrücken

 München

Augsburg 

 Regensburg

 Nürnberg 
 Würzburg

 Freiburg i. Br.

 Göppingen
Stuttgart 

 Karlsruhe

 Mainz

 Bingen  Frankfurt a. M.

 Fulda
 Limburg

 Düsseldorf

 Erfurt

 Leipzig

 Magdeburg 
 Hannover

 Bremen

 Potsdam 

 Rostock

 Hamburg

 Helgoland

 Sylt 

 Itzehoe  Lübeck 
Rendsburg  Kiel

 Innsbruck

 Dresden Köln

 Ulm

 Schwerin

 Passau 

Berlin 
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Vertrieb 
 
Die Vermarktung von Klassik Radio in der Vertriebsgesellschaft Euro Klassik nutzt die Kraft der Marke 
„Klassik Radio“ und baut sie weiter aus. Die eigene Vermarktungsgesellschaft sichert den direkten 
Kundenzugang und vermarktet im Key-Account-Ansatz erfolgreich die Werbeflächen des Senders 
Klassik Radio. Die seit August 2006 im Konzernverbund tätige Protone Promotion Werbeagentur mit 
Sitz in Kiel ist der größte deutsche Anbieter von Verbundwerbung im Radio. Gegründet 1987, arbeitet 
Protone neben Klassik Radio mit einer Vielzahl von Radiosendern zusammen. Dabei entwickelt und 
vermarktet Protone Verbundwerbeflächen für kleine Unternehmen und bietet ihnen eine preisgünstige 
Möglichkeit des Einstiegs in die Radiowerbung.

Merchandising 
 
Neben der klassischen Vermarktung von Werbezeiten deckt die Euro Klassik über ihr Merchandising 
ein weiteres Umsatzstandbein in den Bereichen Tonträger und Konzertveranstaltungen ab. Der Vertrieb 
läuft über das hausinterne Callcenter und den Klassik Radio Onlineshop. Über Online-Vertriebswege 
werden heute bereits ca. 72 % des Bestellvolumens abgewickelt.

Mit der landesweiten Live-Konzertreihe „Klassik Radio live in concert“ ist Klassik Radio auf dem Weg, 
eine der führenden Erlebnismarken Deutschlands zu werden. „Die große Welt der Filmmusik“ oder die 
„Klassik Hits“ erfreuen sich höchster Beliebtheit. Klassik Radio hat als einziger Privatsender Deutsch-
lands ein eigenes Orchester: das Klassik Radio Pops Orchestra. „Klassik Radio live in concert“ bietet 
werbetreibenden Unternehmen eine unverwechselbare und emotionale Plattform des Event- 
Sponsorings.

 
Verlag 
 
Die Klassik Radio AG hat den traditionsreichen Hirmer Verlag zum 1. April 2008 übernommen.  
Das Programm des 1948 gegründeten Premiumverlages umfasst ein breites Spektrum von Kunst-
büchern zu Themen aus dem europäischen und außereuropäischen Raum bis hin zur Moderne, die in 
langjähriger Vorbereitung bei Hirmer entwickelt und produziert werden und auch in fremdsprachigen 
Coeditionen Verbreitung finden. Hinzu kommen Ausstellungskataloge und wissenschaftliche Reihen. 
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u Konjunkturprognosen sagen für das Jahr 2010 Stagnation mit der Chance auf  
 ein leichtes Wirtschaftswachstum von 1,2 % voraus

u Abverkaufsmedien, u. a. Radio, verlaufen gegen den Trend bei rückläufigen   
 Zahlen im Gesamtwerbemarkt

u  Versandhandelsumsatz wächst weiter, während Einzelhandel ein Minus hin-
nehmen muss

u Internetbestellungen überschreiten erstmals die 50%-Schwelle innerhalb   
 des Versandhandels

u Buchhandel verzeichnet Umsätze auf Vorjahresniveau und geht von sehr   
 verhaltenen Umsatzprognosen aus

 u  Markenbekanntheit, Sympathie und Begehrlichkeit sind die Mehrwert-
Schlüssel der Unterhaltungsindustrie

 
 
Die Klassik Radio AG ist hinsichtlich ihrer wirtschaftlichen Entwicklung von mehreren Faktoren abhän-
gig: zum einen von allgemeinwirtschaftlichen Tendenzen und Entwicklungen, zum anderen von den 
Entwicklungen des Handels, des Buch- und Verlagswesens und des Unterhaltungs- und Medien-
marktes, insbesondere hierbei des Radio- und Werbemarktes.

Wirtschaftliches Umfeld 
 
Der konjunkturelle Einbruch durch die weltweite Finanz- und Wirtschaftskrise scheint im kommen-
den Jahr zunächst überwunden: Während das Statistische Bundesamt für das Jahr 2009 von einem 
Rückgang der Wirtschaftsleistung von 5 % ausgeht, wird für das kommende Jahr Stagnation mit der 
Chance auf ein Wirtschaftswachstum von 1,2 % erwartet. Ähnliche Aussichten zeichnet auch das 
Hamburger Welt Wirtschafts Institut (HWWI), das für 2010 ein Wachstum des Bruttoinlandsprodukts 
(BIP) von 0,8 % prognostiziert. Die Arbeitslosenquote steigt nach der HWWI-Prognose von 7,9 auf  
9,2 % im Jahr 2010. Damit ist zwar die Talsohle durchschritten, aber auch in den Folgejahren kön-
nen die Rückschläge aus dem letzten Quartal 2008 und dem aktuellen Jahr 2009 nicht kompensiert 
werden.

Geschäfts- und  
Rahmenbedingungen
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Unterhaltungs- und Medienmarkt

Der deutsche Unterhaltungs- und Medienmarkt bewegt sich in dem konjunkturellen Gesamtumfeld 
und stagnierte in 2008 nach fünf Wachstumsjahren. Für 2009 wird von einem Rückgang von 2 % 
ausgegangen und ab 2010 dann wieder mit einer Erholung und positiven Entwicklung gerechnet.

(Hörfunk-)Werbemarkt 
 
Der Hörfunkwerbemarkt ist leicht von der allgemeinen Entwicklung entkoppelt. Zwar bleibt auch dieses 
Segment nicht von der allgemeinwirtschaftlichen Lage verschont, aber die Einbrüche in 2008 verliefen 
mit minus 1,1 % unterdurchschnittlich und für 2009 ist bereits ein leichtes Wachstum vorhergesagt. 
 
Radio ist in der Funktion als Werbemedium für Effizienz bekannt und durch sein Preis-Leistungs- 
Verhältnis gegenüber anderen Werbeträgern im Vorteil: 

u  78 % der Bevölkerung hören täglich Radio, unter den Berufstätigen sind es sogar 82 %.

u  Durch die hohe Nutzungsdauer von durchschnittlich 239 Minuten und der Möglichkeit, Radio
parallel zu anderen Tätigkeiten nutzen zu können, kann die Zielgruppe nahezu immer und  
überall erreicht werden.

u  Dank dieser Permanenz ist Radiowerbung der letzte Werbekontakt vor dem Einkauf und 
unterstützt somit gezielt den Abverkauf.

Die zum Gesamtwerbemarkt gegenläufige Entwicklung verzeichnet neben Radio noch viel stärker Pla-
kat- bzw. Außenwerbung. Auch dies spricht für die zukünftige Bedeutung abverkaufsstarker Medien.

Die Aussichten für das Jahr 2010 sind verhalten und schwankend. Analysten gehen jedoch grundsätz-
lich von einer Entwicklung auf gleich bleibendem Niveau mit kleinem Wachstumspotenzial aus.

Internet
 
Klarer Gewinner im abgelaufenen Geschäftsjahr wie auch in den Folgejahren ist das Internet. Die 
Internetnutzung verzeichnet seit Jahren dynamische Zuwächse. Damit einher gehen die Zuwächse der 
Onlinewerbung, die auch für die folgenden Jahre mit knapp zweistelligen Raten prognostiziert werden. 
Erstmals in 2008 überflügelte die Onlinewerbung Radio in der Umsatzhöhe.
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Handel

Die Erwartungen des Einzelhandels für das Jahr 2009 sind bescheiden. Allgemein wird erwartet, dass 
die Talsohle der Krise erst 2010 erreicht wird und sich die Krise im Jahr 2009 mit einem Umsatzrück-
gang von nominal minus 2 % bemerkbar macht.  
 
Mit einem starken Umsatzwachstum hingegen rechnet der Versandhandel: Der Branchenumsatz wird 
2009 bei anhaltend stabiler Konsumstimmung voraussichtlich um 1,7 % auf 29,1 Mrd. EUR zulegen. 
Der Anteil am Einzelhandel erreicht einen neuen Höchstwert von 7,4 %. Insbesondere der Online-
Umsatz mit Waren wird zunehmen, erwartet wird ein Plus von 15 % auf 15,4 Mrd. EUR. Hier wird eine 
größere Nachfrage nach CDs, Büchern und DVDs prognostiziert. 
 
Bei 15,4 Mrd. EUR Online-Umsatz mit Waren wird der Versandhandel in diesem Jahr voraussichtlich 
53,0 % (2008: 46,9 %) seiner Erlöse im Internet erwirtschaften. Der Online-Anteil am Gesamtumsatz 
überspringt damit erstmals die psychologisch wichtige 50%-Marke.

Musikmarkt/Konzertveranstaltungen

Wie in den vergangenen Jahren hält der Abwärtstrend der Musikbranche weiterhin an: Der Gesamt-
markt für physische Tonträger ging 2008 um 4,7 % auf 1,575 Mrd. EUR zurück, auch der Anstieg um 
34 % im Bereich Downloads konnte diesen erneuten Rückgang nicht ausgleichen. Auch am Veranstal-
tungsgeschäft geht die Wirtschafts- und Konsumflaute nicht vorbei, die Anzahl der verkauften Tickets 
sank 2008 um 7 %.

Buchmarkt

Nachdem die Branche 2007 das beste Ergebnis seit Jahren einfuhr, konnte sich der deutsche Buch-
markt 2008 gegen die weltweite Finanzkrise leicht behaupten und mit 9,614 Mrd. EUR ein geringes 
Umsatzplus von 0,4 % erwirtschaften. Knapp die Hälfte der Verlage rechnet für 2009 mit einem gleich 
bleibenden Abschluss. Auch Expertenprognosen geben für die kommenden Jahre eher verhaltene 
Zahlen an: Bis 2013 werden Wachstumsraten zwischen 0,5 % und 1,0 % erwartet.

(Quellen: German Entertainment & Media Outlook 2009-2013, Statistisches Bundesamt, Hambur-
ger Welt Wirtschafts Institut, ma Radio 2009 II, Nielsen Media Research, Zenith Optimendia, Zen-
tralverband der deutschen Werbewirtschaft, Börsenverein des Deutschen Buchhandels, BBE-Bran-
chenfokus Bücher und Zeitschriften 2009, GfK Studie – newstin.de)
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u Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 15.570 plus 4,4 % zum Vorjahr

 

Ertragslage des Konzerns

In TEUR 2008/09 2007/08

Umsatzerlöse 15.570 14.917

Bestandsveränderung 134 234

Sonstige Erträge 695 490

Aufwand für bezogene Leistungen und Waren –7.761 –6.876

Aufwand für Personal –3.861 –3.748

Andere Aufwendungen –4.439  –3.855

EBITDA (Ergebnis vor Abschreibung, Finanzergebnis und Steuern) 338 1.162

Aufwand für planmäßige Abschreibungen –490 –403

Aufwand für außerplanmäßige Abschreibungen 0 –787

EBIT (Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern) –152 –28

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 8 27

Zinsen und ähnliche Aufwendungen –368 –314

Finanzergebnis –360 –287

Steueraufwendungen/-erträge –76 86

Periodenergebnis –588 –229

 
Im Konzern wurden Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 15.570 erwirtschaftet. 
 
Trotz des schwierigen wirtschaftlichen Umfelds konnte der Umsatz auf gleichbleibendem Niveau gehal-
ten werden.  
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten im Wesentlichen Ausbuchungen von Verbindlichkeiten 
sowie Auflösung von Wertberichtigungen, welche ihren Ursprung in vergangenen Geschäftsjahren 
hatten. 
 
Im Aufwand für bezogene Leistungen und Waren sind neben dem Wareneinsatz des Verlages und des 
Merchandisings, der Mediaeinkauf für Protone sowie die Kosten der Konzertveranstaltungen und die 
Sende- und Verbreitungskosten des Radiosenders erfasst. Der Personalaufwand für durchschnittlich 
87 Mitarbeiter/Innen ist auf TEUR 3.861 gestiegen.

Ertrags-, Vermögens- und  
Finanzlage des Konzerns
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Die anderen Aufwendungen umfassen im Wesentlichen Werbekosten, Aufwendungen aus Gegenge-
schäften, Rechts- und Beratungskosten sowie Verwaltungskosten.

Die Hirmer Verlag GmbH ist in allen GuV-Positionen im abgelaufenen Geschäftsjahr mit zwölf Monats-
werten enthalten. Das Vorjahr hingegen enthält nur einen Sechsmonatszeitraum des Hirmer Verlages 
(Zukauf 01.04.2008). Daher sind die Vorjahreswerte nur bedingt vergleichbar.

Das verhaltene Umsatzplus von 4 % auf nunmehr TEUR 15.570 im Konzern erwirtschaftete ein 
EBITDA (earnings before interest, taxes, depreciation and amortization) von TEUR 338. Dies ist eine 
Verbesserung im letzten Quartal des abgelaufenen Geschäftsjahres, kann jedoch nicht an die Vor-
jahresvergleichsperiode anknüpfen. Die Umsätze setzten sich im Vergleich zum Vorjahr aus margen-
schwächeren Umsätzen, u. a. aus dem Verlagsgeschäft, zusammen. Darüber hinaus wurden  
Weichenstellungen für die nächsten Jahre getroffen, die sich in der Kostenseite widerspiegeln. 
Das EBITDA ist konzernweit die operative Steuerungsgröße in allen Segmenten.

Aufgrund der verfügbaren Verlustvorträge entsteht momentan im Klassik Radio AG Konzern nahezu 
kein Aufwand aus Körperschaft- und Gewerbesteuer. Der Steueraufwand im Geschäftsjahr resultiert im 
Wesentlichen aus der Auflösung von aktiven latenten Steuern beim Radiosender.

Die Umsatzerlöse des Konzerns werden in den Bereichen Radiosender, Vertrieb, Merchandising und 
Verlag sowie Sonstige, darunter fallen die Tochtergesellschaft FM Radio Network GmbH (Syndication) 
und die FIRST NEWS Nachrichtenagentur GmbH (Nachrichtenagentur), erwirtschaftet. Die Entwicklung 
der Tochtergesellschaften im Einzelnen:

 
Umsatzerlöse mit Dritten 

In TEUR 2008/09 2007/08 Veränderung

Radiosender 6.421 6.440 –19

Vertrieb 2.136 2.565 –429

Merchandising 2.746 3.203 –457

– davon aus Konzerten 1.730 1.589 141

– davon aus Handelsware 1.016 1.614 –598

Verlag 4.039 2.180 1.859

Sonstige 228 529 –301

Summe Segmente 15.570 14.917 653
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Radiosender

Das Geschäftsjahr 2008/09 der Klassik Radio GmbH & Co. KG war geprägt von:

u ma-Rekordergebnissen: 1,4 Mio. Hörer pro Tag, über 11 Mio. Hörer haben Klassik Radio 
schon gehört,

u Start der Ausstrahlung in Innsbruck,

u Relaunch der Website: www.klassikradio.de als Landing Page für Radio, Shop und Konzern, um 
mit der Onlinevermarktung ein weiteres Umsatzstandbein aufzubauen.

 
Klassik Radio gehört zu den großen Gewinnern der Mediaanalyse 2009 Radio II. Die Rekordwerte 
von 1,42 Mio. Hörern pro Tag und mehr als 11 Mio. Menschen, die den Sender bereits gehört haben, 
bedeuten neue historische Höchststände.  
 
Mit einem Plus 50 % bei den Hörern pro Durchschnittsstunde für Klassik Radio Hamburg sowie einer 
Steigerung von 10 % in Berlin und von 7,5 % in Bayern konnte der Sender auch regional seine  
Zahlen eindrucksvoll ausbauen. 

Die Zahlen im Einzelnen:

u 10 % Plus – jetzt 1,42 Mio. Hörer pro Tag

u 14 % Plus – 167.000 Hörer in der Durchschnittsstunde

u 11 Mio. Hörer haben Klassik Radio bereits gehört

u 127 Minuten Verweildauer pro Tag

 
In der Bedeutung gleichrangig sind die hervorragenden qualitativen Merkmale der Klassik Radio Hörer.
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Eine Zielgruppe von Entscheidern 

Mehr als jeder dritte Klassik Radio Hörer ist Entscheider. 
Der Anteil an Selbstständigen, Freiberuflern, leitenden Angestellten und Beamten ist überdurchschnitt-
lich hoch. 

0 % 5 % 10 % 15 % 20 % 25 % 30 % 35 % 40 %

Klassik Radio 33,8 %

Private gesamt 14,3 %

ARD gesamt 16,8 %

Gesamtbevölkerung 15,2 %

Quelle: ma 2009 Radio II

Mit starkem Einkommen. 
Der Anteil der Klassik Radio Hörer mit einem persönlichen Nettoeinkommen von 3.000 EUR und mehr 
liegt weit über dem der Wettbewerber. 
 

0 % 2 % 4 % 6 % 8 % 10 % 12 % 14 %

Klassik Radio 13,5 %

Private gesamt 6,5 %

ARD gesamt 7,7 %

Gesamtbevölkerung 6,4%

Quelle: ma 2009 Radio II

Kulturell interessiert. 
Weit mehr als jeder dritte Klassik Radio Hörer besucht mindestens einmal im Monat kulturelle Veran-
staltungen. 
 

0 % 5 % 10 % 15 % 20 % 25 % 30 % 35 % 40 % 45 % 50 %

Klassik Radio 40,2 %

Private gesamt 14,4 %

ARD gesamt 16,4 %

Gesamtbevölkerung 15,0 %

Quelle: ma 2009 Radio II
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Willkommen bei Deutschlands Entscheiderradio

Überdurchschnittlich gebildet. 
 

0 % 5 % 10 % 15 % 20 % 25 % 30 % 35 % 40 % 45 % 50 %

Klassik Radio 43,6 %

Private gesamt 23,2 %

ARD gesamt 26,1 %

Gesamtbevölkerung 22,9 %

Quelle: ma 2009 Radio II

Lesebegeistert. 
 

0 % 5 % 10 % 15 % 20 % 25 % 30 % 35 % 40 % 45 % 50 % 55 % 60 % 65 % 70 %

Klassik Radio 62,7 %

Private gesamt 39,1 %

ARD gesamt 41,1 %

Gesamtbevölkerung 39,9 %

Quelle: ma 2009 Radio II

Täglich online. 
 

0 % 4 % 8 % 12 % 16 % 20 % 24 % 28 % 32 %

Klassik Radio 30,2 %

Private gesamt 29,4 %

ARD gesamt 26,1 %

Gesamtbevölkerung 26,5 %

Quelle: ma 2009 Radio II
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Klassik Radio macht Druck. Vor allem den Printmedien. 
Neben der starken Positionierung innerhalb des Mediums Radio hat der Fokus auf die Top-Zielgruppen 
bewirkt, dass Klassik Radio sich auch im intermedialen Vergleich behaupten kann. 
 

0 250.000 500.000 750.000 1.000.000 1.250.000 1.500.000

313.000

447.000

716.000

848.000

885.000

1.160.000

1.420.000

Quelle: Intermedia 2009, Hörer pro Tag / Leser pro Ausgabe

Aufgrund des verhaltenen Werbemarktes musste der Radiosender zum ersten Mal seit Börsennotie-
rung ein Jahr ohne Umsatzwachstum verzeichnen. Die Kosten konnten nicht in gleichem Maße ge-
senkt werden, da für den Sender Fixkosten für den Sendebetrieb anfallen. Darüber hinaus sind Kosten 
für die Aufschaltung neuer Frequenzen, erhöhte Verbreitungskosten und Programmkosten aufgrund 
der Ausweitung der moderierten Programmstrecke angefallen. Diese Investitionen in Reichweite und 
Programmqualität führen erst mit Zeitversatz zu entsprechenden Erträgen. Das Periodenergebnis des 
Segments Radiosender ist dadurch im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 607 auf TEUR 526  
zurückgegangen.
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Merchandising 

u Relaunch des Onlineshops

u Installation eines eigenen Klassik Radio Ticketshops

u Erweiterung des Klassik Radio Angebotes mit dem libri-Sortiment von über 2 Mio. Büchern, 
Hörbüchern, DVDs und CDs

 
Die Euro Klassik GmbH bewegt sich mit dem Geschäftsfeld „Merchandising“ grundsätzlich im Bereich 
Handel von CD, DVD, Buch und Hörbuch, in den digitalen Medien mit Download und im Konzertveran-
staltungsbereich.

Das Fulfillment erfolgte bis Dezember 2008 über den Dienstleister TMI in Bremen. Nach dessen Insol-
venz wurde die Lagerabwicklung von dem Nachfolgedienstleister BVW übernommen. Dieser Vertrag 
wurde nicht fortgeführt. Die Auslieferungen erfolgen nun über den Dienstleister Libri.

Libri deckt das komplette Spektrum der Unterhaltungsmedien ab. Mit über 2 Mio. Büchern, Hör-
büchern, CDs und DVDs bleibt kein Kundenwunsch offen. Die Sortimentsbreite von Libri eröffnet im 
Klassik Radio Onlineshop eine ganz neue Produktvielfalt. Insbesondere aufgrund der Buchpreisbin-
dung in Deutschland gibt es keine Preis- und Größenfaktoren, welche sich nachteilig auf den Klassik 
Radio Shop auswirken.

Neben der Produktwelt von Libri wurde in Zusammenarbeit mit Eventim ein Klassik Radio Ticket-Shop 
installiert, der neben den eigenen Klassik Radio Konzerten, die auf Klassik Radio beworbene Konzerte 
sowie für unserer Hörer und Kunden relevante Konzerte buchbar macht. Der Ticket-Shop fungiert 
hierbei als Vorverkaufsstelle und vereinnahmt die Vorverkaufsgebühr.
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Mit dem abgelaufenen Geschäftsjahr ist der Veranstaltungsbereich mit der vierten Staffel „Die große 
Welt der Filmmusik“ erfolgreich fortgeführt worden. Die „Klassik Hits“ gehen im Oktober 2009 in die 
zweite Staffel und neu aufgesetzt ist das Thema weihnachtliche Filmmusik „Christmas Soundtracks“ 
mit der Premiere am Nikolaustag in Berlin.

In Summe waren es in 2008/09 17 Konzerttermine, die über 23.000 Besucher begeisterten. Mit dem 
Klassik Radio Pops Orchestra steht in der nun bereits vierten Tourneestaffel das Klassik Radio-eigene 
Orchester unter der Leitung von Nic Raine respektive Agnes Nagorka auf der Bühne. 

Etablierte Werbenamen wie Nintendo, Saturn, Walt Disney gingen als Sponsoren mit auf Tournee. Die 
Konzertveranstaltungen setzen das sichtbarste Zeichen für den Erfolg der Marke Klassik Radio und 
sind die konsequente Erweiterung der Wertschöpfungskette und Erlebniswelt im Konzern.

Das Merchandising-Geschäft erwirtschaftete in Summe Umsätze mit Dritten in Höhe von TEUR 2.747 
(i. Vj. TEUR 3.203). Die operativen Aufwendungen betrugen TEUR 3.257 (i. Vj. TEUR 3.351).

Das CD-Geschäft erwirtschaftete Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 1.004 (i. Vj. TEUR 1.614), im 
Konzertbereich konnten mit Ticketing und Sponsoringerlösen Umsätze in Höhe von TEUR 1.703 
(i. Vj. TEUR 1.589) erzielt werden.

Die Wareneinsatzquote liegt bei 55 % (i. Vj. 49 %). Das Merchandising verzeichnet ein EBITDA von 
TEUR –354 (i. Vj. TEUR 21) bzw. ein Periodenergebnis von TEUR –379 (i. Vj. TEUR 4). Auch hierbei gilt 
vergleichbar zum Segment Radiosender, dass die Investitionen in den neuen Onlineshop sowie das 
Eröffnen neuer Umsatzchancen aus dem Onlinebuchhandel erst in den Folgejahren ertragswirksam 
werden.
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Vertrieb

Der Vertrieb konzentriert sich auf folgende Zielgruppen bzw. Produkte: 

u Key-Accounts national

u Key-Accounts regional

u Verbundwerbung

 
Die ersten beiden Zielgruppen werden von den Vertriebsmitarbeitern der Euro Klassik GmbH betreut. 
Dort werden zielgenau Entscheider in den Unternehmen und Mediaagenturen betreut. Die Euro Klassik 
erhält hierfür eine gruppeninterne Vertriebsprovision, so dass sie keine externen Umsätze aus der 
Vertriebsleistung erwirtschaftet.

Die Protone Promotion Werbeagentur GmbH bedient für Klassik Radio erfolgreich Kunden in Ham-
burg, Schwerin, Berlin und Bayern und eröffnet somit auch kleineren Werbebudgets den Zugang zur 
exklusiven Klassik Radio Zielgruppe. Neben der Vermarktung von Klassik Radio werden im Ansatz der 
Verbundwerbung als weitere Sender Alster Radio, BB Radio, Antenne Thüringen, RSH/NORA, PSR/
RSA und das neu hinzugekommene delta radio Flensburg/Sylt/Heide vermarktet. Der Umsatz mit 
Dritten im Segment Vertrieb in Höhe von TEUR 2.134 (i. Vj. TEUR 2.565) ist ausschließlich auf Protone 
zurückzuführen. Die operativen Kosten betragen TEUR 3.991 (i. Vj. TEUR 4.119). Das Periodenergeb-
nis im Vertrieb betrug TEUR –629 (im Vorjahr TEUR –221).
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Verlag 
 
Die Hirmer Verlag GmbH ist in folgenden Marktsegmenten tätig:

u eigene Kunstbücher im Hochpreissegment. In der Regel erscheinen die eigenen Werke 
gleichzeitig mit ausländischen Partnern in englischer, französischer und italienischer Sprache, 

u kunstwissenschaftliche Bücher, die von Institutionen finanziert werden,

u Ausstellungskataloge für Museen und Institutionen,

u finanzierte Künstlermonographien.

Der Akquisitionsschwerpunkt liegt auf den Ausstellungskatalogen. 

Der Verlag zeichnet sich durch eine hohe inhaltliche und herstellerische Qualität aus und zählt zu den 
Marktführern im Segment der Kunstbücher. In diesem Segment werden keine Daten erhoben, die 
einen Überblick über das Marktvolumen oder die Marktanteile der einzelnen Verlage oder am Gesamt-
markt ermöglichen. Mitbewerber sind in diesem Marktsegment die Verlage Prestel, München;  
Dumont, Köln; Wienand Verlag, Köln; Nicolai, Berlin; Kerber Verlag, Bielefeld und einige kleinere, we-
niger bedeutende Verlage. Im Ausstellungskataloggeschäft ist teilweise ein harter Verdrängungswett-
bewerb vorhanden, zumal die Katalogaufträge vielfach über öffentliche oder beschränkte Ausschrei-
bungen vergeben werden.

Der Vertrieb erfolgt bei den eigenen Kunstbüchern, den kunstwissenschaftlichen Büchern, den Aus-
stellungskatalogen und den Künstlermonographien über Buchhandelsvertreter im In- und Ausland, 
das Fulfillment erfolgt über Koch, Neff & Oetinger (KNO), Stuttgart. Die Ausstellungskataloge werden 
darüber hinaus zum allergrößten Teil direkt ab Druckerei an die Museen/Institutionen – in der Regel als 
Festabnahme – geliefert.

Die Umsatzerlöse betrugen im abgelaufenen Geschäftsjahr TEUR 4.039. Im Verlag wurde ein Peri-
odenergebnis von TEUR -324 erzielt. Die Vorjahreswerte bilden aufgrund des Erwerbes per 1. April 
2008 nur einen Sechsmonatszeitraum ab.
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Vermögenslage des Klassik Radio Konzerns

Die langfristigen Vermögenswerte beinhalten im Wesentlichen Geschäfts- und Firmenwerte in Höhe 
von TEUR 6.276 (i. Vj. TEUR 6.276) sowie latente Steueransprüche in Höhe von TEUR 565 (i. Vj. 
TEUR 688). Die kurzfristigen Vermögenswerte haben sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 1.383 
auf TEUR 4.146 (Vj. TEUR 5.529) verringert. Davon betragen die Vorräte TEUR 1.873 (Vj. TEUR 1.721) 
und die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen TEUR 1.500 (i. Vj. TEUR 2.336). Der Anteil der 
Zahlungsmittel beträgt TEUR 279 (i. Vj. TEUR 980).

In TEUR 30.09.2009 30.09.2008 Veränderung

Langfristige Vermögenswerte 8.287 66,7 % 8.553 60,7 % –266

Kurzfristige Vermögenswerte 4.146 33,3 % 5.529 39,3 % –1.383

Gesamtvermögen 12.433 100,0 % 14.082 100,0 % –1.649

Eigenkapital der Aktionäre der Klassik Radio AG 3.955 31,8 % 4.543 32,3 % –588

Langfristige Schulden 2.161 17,4 % 4.183 29,7 % –2.022

Kurzfristige Schulden 6.317 50,8 % 5.356 38,0 % 961

Gesamtkapital 12.433 100,0 % 14.082 100,0 % –1.649

Die Veränderung des Konzern-Eigenkapitals resultiert aus dem negativen Periodenergebnis des abge-
laufenen Geschäftsjahres, die Eigenkapitalquote zeigt 31,81 % (i. Vj. 32,26 %).

Die langfristigen Schulden beinhalten die Darlehen bei der BTV 3 Banken Gruppe, Bank für Tirol und 
Vorarlberg AG Augsburg, der Stadtsparkasse Augsburg und der Augusta Bank Augsburg. Darüber hi-
naus besteht eine langfristige Verbindlichkeit gegenüber der Sigma Leasing GmbH für die Finanzierung 
der Sendeautomation und der Neugestaltung des Klassik Radio Internetshops.

In den kurzfristigen Schulden in Höhe von TEUR 6.317 (i. Vj. TEUR 5.356) sind die obigen Darlehen mit 
dem Anteil der nächsten zwölf Monate enthalten. Die Veränderung zum Vorjahr in Höhe von TEUR 961 
betrifft überwiegend die Umgliederung für die Rückzahlung der Wandelschuldverschreibung in Höhe 
von TEUR 1.553, welche am 15. März 2010 fällig ist. 

Bezüglich des Auslaufens der Wandelschuldverschreibung werden aktuell verschiedene Optionen 
verhandelt, die weiterhin eine langfristige Finanzierung des Konzerns zum Ziel haben.
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Finanzlage des Klassik Radio Konzerns

In TEUR 2008/09 2007/08

Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit 535 1.127

Cash Flow aus der Investitionstätigkeit –306 –2.538

Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit –970 1.328

Zugang aus Veränderung der Zahlungsmittel –741 –83

Zahlungsmittel am Anfang der Periode 710 793

Zahlungsmittel am Ende der Periode –31 710

Der Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit beträgt TEUR 535 (i. Vj. TEUR 1.127). Die kurzfristigen Ver-
bindlichkeiten haben sich zum Stichtag im Konzern um TEUR 961 erhöht. Der Forderungsbestand hat 
sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 836 abgebaut.

Im Cash Flow aus der Investitionstätigkeit ist neben Investitionen in die Geschäftsausstattung, die  
Investition in die Sendeautomation und die Neugestaltung des Klassik Radio Shops abgebildet. 

Der Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit beinhaltet den jährlichen Kapitaldienst in Höhe von  
TEUR –1.260 sowie den Mittelzufluss aus der Finanzierung für Sendesystem und Shop in Höhe 
von TEUR 290.

Der Zahlungsmittelbestand zum Bilanzstichtag umfasst kurzfristige Bankguthaben in Höhe von 
TEUR 279 und Bankschulden in Höhe von TEUR –310.

Die Gesellschaften des Klassik Radio Konzerns sind im abgelaufenen Geschäftsjahr ihren Zahlungsver-
pflichtungen fristgerecht nachgekommen.
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Die Klassik Radio AG ist verantwortlich für die strategische Ausrichtung und Steuerung des Klassik Ra-
dio Konzerns sowie für zentrale Aufgaben und alle wesentlichen Querschnittsfunktionen in der Gruppe. 
Hierunter fallen das Personalwesen, das Marketing, IT und alle Bilanzierungs- und Finanzierungsfragen 
der operativen Tochtergesellschaften sowie die Finanzierung und Investor-Relations-Aufgaben des 
Konzerns.

Die Klassik Radio AG hält direkt oder indirekt zu 100 % die Beteiligungen an den Tochterunternehmen. 
Ihre Ertragslage ist nicht direkt von der Entwicklung der Märkte abhängig. Sie finanziert sich durch Wei-
terverrechnung der umlagefähigen Kosten auf die operativen Tochtergesellschaften. An dieser Stelle 
der Hinweis: Der Einzelabschluss der Klassik Radio AG ist auf www.klassikradioag.de veröffentlicht. 
Auf Anfrage wird er auch gerne per Post zur Verfügung gestellt.

Finanzielle Kennzahlen der Klassik Radio AG (HGB):

In TEUR 2008/09 2007/08 Änderung

Umsatzerlöse 2.990 2.716 274

Jahresüberschuss 158 72 86

Bilanzgewinn 261 103 158

Bilanzsumme 12.101 11.181 920

Eigenkapital 6.581 6.423 158

Eigenkapitalquote in % 54,38 % 57,45 % –3,07 %

Anlagevermögen 9.797 9.884 –87

– davon Anteile an verbundenen Unternehmen 9.587 9.587 0

Umlaufvermögen und Rechnungs- 
abgrenzungsposten 2.304 1.297 1.007

Klassik Radio AG nach HGB
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Wesentliche Veränderungen der Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage

Die Klassik Radio AG erzielt die Umsatzerlöse aus Leistungsabrechnungen innerhalb der Firmengrup-
pe. Diese Leistungsabrechnung basiert auf einer Kostendeckung zuzüglich eines Gewinnaufschlages. 
Diese Verrechnungsmodalität wird jährlich, so auch 2008/09, den zugrunde liegenden Tatbeständen 
angepasst. 

Die Aktiva sind bestimmt durch den Wertansatz der von der Klassik Radio AG gehaltenen Beteili-
gungen in Höhe von TEUR 9.587. Die Beteiligungen betragen ausnahmslos 100 %. Die größte Position 
des Umlaufvermögens sind Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von TEUR 2.203  
(i. Vj. TEUR 950). Sie bestehen hauptsächlich gegenüber der Hirmer Verlag GmbH und der Euro Klas-
sik GmbH und resultieren überwiegend aus dem Geschäftserwerb. Auf die Guthaben bei Kreditinsti-
tuten entfallen TEUR 35 (i. Vj. TEUR 284).

Das Eigenkapital erhöhte sich um den Jahresüberschuss. Bezogen auf die Bilanzsumme von 
TEUR 12.101 ist die Eigenkapitalquote leicht gesunken (54,4 % gegenüber 57,5 % im Vorjahr). 

Die im Geschäftsjahr benötigten Zahlungsmittel wurden dem Finanzmittelbestand entnommen.
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Die Zahl der Mitarbeiter hat sich im Geschäftsjahr 2008/09 nur geringfügig verändert. Am 30. Septem-
ber 2009 beschäftigte der Klassik Radio AG Konzern 87 Mitarbeiter (30. September 2008: 81). Am 
Geschäftsjahresende waren zwei (i. Vj. drei) Vorstände bestellt. Der Aufwand für Personal belief sich 
auf TEUR 3.861 (i. Vj. TEUR 3.748).

Mitarbeiter
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Der Vorstand setzte sich am Ende des Geschäftsjahres 2008/09 wie folgt zusammen:

u Herr Ulrich R.J. Kubak, Kaufmann, Augsburg

u Frau Sabine Reinhard, Diplom-Kauffrau, Augsburg 

Der Aufsichtsrat setzte sich im Geschäftsjahr 2008/09 gemäß § 9 der Satzung aus drei Mitgliedern 
zusammen:

u Frau Dr. Dorothee Hallerbach, Rechtsanwältin (Vorsitzende)

u Herr Philippe Graf von Stauffenberg, Kaufmann (stellvertretender Vorsitzender)

u Herr Dr. Reinhold Schorer, Rechtsanwalt

Die Vergütung des Aufsichtsrates umfasst neben einer fixen Vergütung eine erfolgsabhängige Kom-
ponente, die sich am langfristigen Unternehmenserfolg bemisst. Für den Aufsichtsrat wurden für das 
Geschäftsjahr 2008/09 Bezüge in Höhe von TEUR 49 (i. Vj. TEUR 30) zurückgestellt.

Die Vergütung der Vorstände und der Aufsichtsräte wird im Konzernanhang individualisiert und 
aufgegliedert nach den einzelnen Vergütungsbestandteilen ausgewiesen. Detaillierte Angaben zur  
Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrates, zu den Grundzügen des Vergütungssystems des 
Vorstandes sowie die Offenlegung der Vergütung des Vorstandes befinden sich darüber hinaus auch 
im Corporate Governance Bericht.

Vergütungsbericht
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1. Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals
Das Grundkapital der Gesellschaft betrug zum 30. September 2009 EUR 4.500.000. Es ist eingeteilt in 
EUR 4.500.000 nennwertlose Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil von EUR 1,00 am Grund-
kapital. Mit allen Aktien sind die gleichen Rechte und Pflichten verbunden. Jede Aktie gewährt eine 
Stimme. 

2. Stimmrechts- und Übergangsbeschränkungen 
Der Aktionär Ulrich R.J. Kubak ist gegenüber einer finanzierenden Bank verpflichtet, im Fall der Be-
schlussfassung über Gewinnausschüttungen für diese zu stimmen. Dem Vorstand sind keine weiteren 
Vereinbarungen zwischen Aktionären bekannt, aus denen sich Stimmrechtsbeschränkungen oder 
Beschränkungen der Übertragung der Aktien ergeben. Solche Beschränkungen ergeben sich auch 
nicht aus Gesetz oder Satzung, soweit nicht im Einzelfall die Regelung des § 28 Satz 1 des WpHG 
Anwendung findet. Nach dieser Regelung besteht das Stimmrecht aus Aktien, die einer wesentlichen 
Beteiligung an der Gesellschaft im Sinne der §§ 21 und 22 WpHG zuzurechnen sind, für die Zeit nicht, 
in der die Mitteilungspflichten gegenüber der Gesellschaft und der Bundesanstalt für Finanzdienstlei-
stungsaufsicht nach § 21 Abs. 1 oder 1a WpHG nicht erfüllt werden.

3. Kapitalbeteiligung größer zehn Prozent 
Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital der Gesellschaft, die zehn vom Hundert der Stimm-
rechte überschreiten, bestehen nach Kenntnis des Vorstandes wie folgt:

Stück %

Ulrich R.J. Kubak  3.604.876 80,11 %

4. Sonderrechte, die Kontrollbefugnisse verleihen 
Es gibt keine Aktien der Gesellschaft, die mit Sonderrechten ausgestattet sind, die Kontrollbefugnisse 
verleihen.

5. Stimmrechtskontrolle bei Arbeitnehmerbeteiligungen 
Arbeitnehmer, die am Kapital der Klassik Radio AG beteiligt sind, üben ihre Kontrollrechte wie andere 
Aktionäre unmittelbar nach den gesetzlichen Vorschriften und der Satzung aus.

Angaben nach § 289 Absatz 4 
und § 315 Absatz 4 HGB
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6. Ernennung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern und Änderung der Satzung
Die Mitglieder des Vorstandes werden nach Maßgabe von § 84 AktG in Verbindung mit § 8 der 
Satzung bestellt und abberufen. Danach ist hierfür der Aufsichtsrat zuständig. Ernennungen erfolgen 
jeweils für eine Amtszeit von höchstens fünf Jahren. Eine wiederholte Bestellung oder Verlängerung der 
Amtszeit, jeweils für höchstens fünf Jahre, ist zulässig, wobei der Beschluss frühestens ein Jahr vor 
Ablauf der Amtszeit gefasst werden darf.

7. Befugnisse des Vorstandes
Der Vorstand hat die ihm durch Gesetz und Satzung eingeräumten Befugnisse, welche im Kern die 
Befugnisse zur Leitung der Gesellschaft unter eigener Verantwortung und ihrer Vertretung nach außen 
umfassen. 
 
Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 29. März 2006 ermächtigt, das Grund-
kapital mit Zustimmung des Aufsichtsrates bis zum 8. Mai 2011 gegen Bar- und/oder Sacheinlage 
einmal oder mehrmals um insgesamt bis zu EUR 2.250.000,00 zu erhöhen, wobei das Bezugsrecht 
der Aktionäre ausgeschlossen werden kann (Genehmigtes Kapital 2006/I). 
 
Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 29. März 2006 ferner ermächtigt, das 
Grundkapital der Gesellschaft um bis zu EUR 450.000 durch Ausgabe von bis zu Stück 450.000 auf 
den Namen lautende nennwertlose Aktien bedingt zu erhöhen (bedingtes Kapital I/2006). Das be-
dingte Kapital I/2006 dient der Sicherung von Bezugsrechten aus Aktienoptionen an Mitglieder des 
Vorstandes der Gesellschaft, an Mitglieder der Geschäftsführung von Konzerngesellschaften und 
an Mitarbeiter der Gesellschaft und ihrer Konzerngesellschaften, die im Rahmen des Aktienoptions-
plans 2006 ausgegeben werden. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie 
Aktienoptionen ausgegeben werden und die Inhaber der ausgegebenen Aktienoptionen von ihrem 
Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen und die Gesellschaft nicht in Erfüllung der 
Bezugsrechte eigene Aktien gewährt. 

8. Wesentliche Vereinbarungen unter der Bedingung des Kontrollwechsels
Die Gesellschaft ist Garantin für die 6,5%ige in 2010 fällige Wandelanleihe in Höhe von nominal EUR 
1.500.000,00. Die Anleihebedingungen sehen das Recht der Anleihegläubiger vor, im Falle einer 
Änderung der Kontrolle (wie in den Anleihebedingungen näher definiert) der Gesellschaft die vorzeitige 
Rückzahlung einzelner oder aller ihrer Schuldverschreibungen zu verlangen. 

9. Entschädigungsvereinbarungen für den Fall eines Übernahmeangebotes
Die Klassik Radio AG hat weder mit den Mitgliedern des Vorstandes noch mit einzelnen Arbeitnehmern 
Entschädigungsvereinbarungen für den Fall eines Übernahmeangebotes getroffen.
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Das Risikomanagementsystem bei Klassik Radio

Der Klassik Radio Konzern ist durch sein unternehmerisches Handeln mit seinen verschiedenen 
Segmenten unterschiedlichen Risiken ausgesetzt. Es ist die Aufgabe des implementierten Risikoma-
nagementsystems, verantwortungsvoll mit den Unsicherheiten des Umfeldes umzugehen, Risiken 
rechtzeitig zu erkennen, zu systematisieren und dem Management zu kommunizieren. Damit wird die 
Entscheidungsgrundlage für Maßnahmen zur Abwendung bzw. Minimierung von Risiken geschaffen. 

Ausgehend von der jährlich überarbeiteten Planung erfolgt das Controlling auf Ebene der Segmente, 
Gesellschaften und des Konzerns mit einem monatlichen Berichtswesen. Daneben unterstützen 
wöchentliche Controllingauswertungen des Auftragseinganges, Disposition und Liquidität, kurzfristige 
Maßnahmen und Entscheidungen. Die konzernweit abgestimmten Planungs-, Reporting- und Control-
lingsysteme unterstützen eine ganzheitliche Risikoanalyse und Steuerung. Das Risikomanagement  
bildet einen entscheidenden Bestandteil der Steuerungssysteme. Die operativen Geschäftsfelder  
steuern die in ihrem Verantwortungsbereich auftretenden Risiken eigenständig. Risiken der Geschäfts-
felder, die sich im Konzernverbund möglicherweise addieren, werden zentral erfasst und gesteuert.

Die eingerichteten Systeme sichern den Informationsfluss zu den Prozessverantwortlichen, dem Vor-
stand und dem Aufsichtsrat. Die Auswertungen sind Basis regelmäßiger und intensiver Diskussionen.

Risiken und Chancen
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Die Risiken

Marktrisiken

Konjunkturelle Entwicklung im Werbemarkt und Handel  
Der Klassik Radio Konzern bewegt sich mit dem Radiosender und Protone im starken konjunkturellen 
Schwankungen unterworfenen Werbemarkt und mit Verlag und Merchandising im kaufkraftabhängigen 
Handelsumfeld sowie im Musikmarkt, insbesondere der Tonträgervermarktung und dem Konzert-
geschäft. Beide Markteinheiten sind von der gesamtwirtschaftlichen Lage abhängig. Das Risiko der 
Konjunkturschwäche bedeutet für den Klassik Radio Konzern, dass der Markt kein ausreichendes Po-
tenzial für die nachhaltige Erlöserzielung generiert. Andererseits kann das Unternehmen von positiven 
Entwicklungen in diesen Bereichen profitieren.

Klassik Radio versucht, den Marktrisiken durch Alleinstellungsmerkmale, Branding, Hörerbindung und 
Zielgruppenorientierung zu begegnen.

Intensiver Wettbewerb im Radiowerbemarkt 
Der Radiowerbemarkt wird seit Jahren dominiert von den nationalen Vermarktern Radio Marketing 
Services GmbH & Co. KG und ARD Sales & Services. Anbieterseitig prägen öffentlich-rechtliche Regio-
nalsender und überwiegend privatrechtlich organisierte Regionalsender den deutschen Radiomarkt.  
Im anteilsmäßig kleinen Radio-Werbemarkt (6,4 % Marktanteil Januar – September 2009, Quelle:  
Nielsen Media Research) herrscht intensiver Wettbewerb. Insbesondere da Privatsender ohne die 
Einkommensquelle aus Gebühren auskommen müssen, birgt dies kontinuierlich das Risiko  
schrumpfender Erträge.
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Branchen- und unternehmensspezifische Risiken

Vermarktungsfähigkeit
Der Klassik Radio Konzern hat mit der Etablierung einer eigenen Vertriebsorganisation für Klassik 
Radio und dem Erwerb der Protone bewusst einen eigenständigen Vermarktungsweg unabhängig 
von den großen Vermarktungsgesellschaften beschritten. Im wettbewerbsintensiven und konjunkturell 
schwankenden Werbemarkt birgt dies trotzdem das Risiko von Umsatzrückgängen und Ertragsein-
bußen. Klassik Radio steuert dem mit Produktinnovationen und dem quantitativen und qualitativen 
Ausbau der unternehmenseigenen Vertriebsorganisation entgegen. Der enge Kundenkontakt und die 
enge Kundenbindung sollen zusätzlich die Abhängigkeit von Marktentwicklungen verringern. Protone 
erschließt zusätzlich das Massen-Kleinkundengeschäft im B2B-Bereich.

Marktsättigung und Kaufkraft im Direktgeschäft (Verlag und Merchandising) 
In den Segmenten besteht grundsätzlich das Risiko der Marktsättigung und konjunktureller Konsum-
schwäche. Klare Qualitätsprofilierung und Dienstleistungsorientierung im Verlag sowie aktives Kun-
denmanagement, Produktinnovationen und der Aufbau weiterer Vertriebs- und Kooperationswege im 
Merchandising sollen dem proaktiv entgegenwirken.

Werthaltigkeit der aktivierten Geschäfts- und Firmenwerte 
Bei sich weiter verschlechterndem konjunkturellem Klima (Stichwort: Wirtschafts- und Finanzkrise) 
besteht das Risiko, dass die Erträge der einzelnen Segmente hinter den prognostizierten Plandaten 
bleiben, mit der Folge, dass sich die Notwendigkeit einer Wertminderung auf die aktivierten Geschäfts- 
und Firmenwerte der Segmente einstellen könnte.

Personalunion von Hauptaktionär und Vorstandsvorsitz 
Herr Ulrich R.J. Kubak prägt als Gründer, Vorstandsvorsitzender und Hauptaktionär (80,1 %) die Ge-
schäfte der Unternehmensgruppe in wesentlicher Weise. In dieser starken Position prägt Herr Kubak 
im Innen- wie auch Außenverhältnis die strategische Ausrichtung des Konzerns. In der operativen 
Konzern- und Geschäftsführung sind ein weiterer Vorstand, Geschäftsführer und Bereichsleiter in der 
Verantwortung.
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Rechtliche Risiken

Rundfunkrechtliche Auflagen 
Die rundfunkrechtlichen Genehmigungen („Sendelizenzen“) sind in Deutschland zeitlich befristet erteilt. 
Klassik Radio GmbH & Co. KG hält eine entsprechende Sendelizenz der Hamburgischen Anstalt für 
neue Medien zur Verbreitung über Satellit, welche bis 2019 verlängert wurde. Daneben verfügt der 
Sender über terrestrische UKW-Stützfrequenzen, die gestaffelt zwischen 2006 und 2011 befristet 
sind. Eine Verlängerung der Fristen wird in der Regel gewährt, jedoch ohne Garantie. Die Lizenzen und 
Genehmigungen beinhalten zum Teil auch Auflagen, deren Nichtbefolgung die Landesmedienanstalten 
auch während der Laufzeit zu einem Widerruf berechtigen. Reichweiten- und Frequenzmarketing sind 
in einer Stabsstelle mit direkter Berichtsverantwortung an den Vorstand gebündelt.

Gesamtrisiko 
 
Im Klassik Radio Konzern wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr keine bestandsgefährdenden Risiken 
identifiziert. Risiken, die den Fortbestand des Unternehmens gefährden könnten, sind nicht erkennbar.

Finanzierungs-/Liquiditätsrisiko

Klassik Radio verfügt über eine hohe Eigenkapitalausstattung und strebt eine langfristige Finanzie-
rungsstruktur an. In diesem Sinne finanziert sich der Konzern durch langfristige Darlehen mit fest 
vereinbarten Zahlungs- und Zinsstrukturen sowie alternativen Finanzinstrumenten, die ebenfalls 
langfristig ausgereicht werden, z. B. in Form einer Wandelschuldverschreibung. Die aktuell ausgege-
bene Wandelschuldverschreibung der Klassik Radio AG ist im März 2010 fällig und daher im aktuellen 
Jahresabschluss als kurzfristiges Finanzinstrument ausgewiesen. Es wurden diesbezüglich bereits 
Verhandlungen, mit der Zielsetzung der weiteren langfristigen Finanzierung, aufgenommen. Klassik  
Radio verfügt hierbei bereits über konkrete Optionen einer weiteren langfristigen Finanzierung.  
Mit einem Liquiditätsengpass  durch die Rückführung der Wandelschuldverschreibung ist nicht zu 
rechnen.

Der Vorstand der Klassik Radio AG überwacht und steuert die Liquidität für den gesamten Konzern. 
Das Monitoring der Liquiditätssituation findet wöchentlich für einen Dreimonatszeitraum statt, um zeit-
nah auf eventuelle Engpässe reagieren zu können. Mit den finanzierenden Banken besteht ein kontinu-
ierlicher Informationsaustausch, darüber hinaus bestehen aktive Kontakte zu anderen Finanzinstituten 
und dem Kapitalmarkt, um im Bedarfsfall auftretenden Finanzierungsbedarf abdecken zu können.
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Die Chancen

Markenstärke von Klassik Radio

Der zunehmende Bekanntheitsgrad von Klassik Radio stärkt die Vermarktung deutlich. Auch wenn das 
Altersargument bei den Mediaagenturen noch im Vordergrund steht, wird die Zielgruppe „Best Ager“ 
immer bedeutsamer. Darüber hinaus wächst die Erkenntnis, dass die Qualität und das Profil der Hörer-
schaft wichtiger sind. Hier kann Klassik Radio in fast allen Disziplinen gegenüber den Funkkombis von 
AS&S (ARD Sales & Services) und RMS (Radio Marketing Services) punkten. Darüber hinaus hat sich 
Klassik Radio nicht nur innerhalb des Mediums Hörfunk als Entscheidermedium an die Spitze gesetzt, 
sondern ist auch im intermedialen Vergleich an führender Stelle. Je mehr es gelingt, die Einzigartig-
keit der Zielgruppe im Markt zu etablieren, desto erfolgreicher wird Klassik Radio als einzigartige und 
zielgenaue Werbeplattform wahrgenommen werden. Außerdem ist mit der Entwicklung der Alters-
pyramide in Deutschland der Trend der Werbeindustrie auch demographisch vorgegeben.

Einheitliches Werbeumfeld

Klassik Radio bietet als einziges nationales Radiounternehmen ein bundesweit einheitliches  
Programmumfeld, das eine durchgängig identische Einbettung der Funkspots ermöglicht. Dies stellt 
einen klaren Mehrwert für werbetreibende Unternehmen dar.

Radionutzung im Netz

Die Radionutzung im Internet verzeichnet sprunghaften Zuwachs. Zwar bleibt UKW auch in den  
nächsten zehn Jahren der Übertragungsweg für Radio, aber dieses Übertragungsmedium ist dicht 
gefolgt vom Internet. 

Mit dem Weg ins Netz ist der nationale zum weltweiten Wettbewerb gewachsen. In der Differenzierung 
sind hierbei Moderatoren und Community-Ausrichtung entscheidend. Mit der klaren Zielgruppenaus-
richtung kann Klassik Radio hiervon nur profitieren. Technisch ist Klassik Radio sowohl im Netz als 
auch mit der iPhone App mobil zu empfangen.
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Vertriebswege: Internet 

Der Internetshop wickelt bereits heute knapp 72 % des Bestellvolumens im Merchandising ab, so dass 
mit positiver Entwicklung dieses Bestellformates ein positiver Impuls auf die CD-Geschäfte ausgehen 
wird. Als schnelle und kostengünstige Vertriebsplattform ist der neu aufgestellte Online-Shop eine 
State-of-the-Art-Vertriebschance, die sukzessive um weitere Produkte, erweiterbar ist. 

Buch-/Kunstbuchverlag 
 
Der Erwerb des Traditionsverlages Hirmer verbreitert die Basis des Direktgeschäftes und diversifi-
ziert die Klassik Radio AG weiter in Richtung Premium-Medienunternehmen. Darüber hinaus ist die 
Radioplattform ein ideales Akquisitionsargument bei der Bewerbung um Ausstellungskataloge. Die mit 
Klassik Radio deckungsgleiche Zielgruppe, die Hochpreispolitik sowie die Vermarktungsintegration im 
Sender sowie Klassik Radio Shop sind das Rational und gleichzeitig die Chance der Akquisition.
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Hirmer Verlag
Henri Cassiers, American Line, um 1900, Sackett & Wilhelms Litho & Ptg Co., New York
Johan Anton Willebrord von Stein, Rotterdam Lloyd,1931, Hed. Rotogravure My. N.V., Leiden | A. Roquin, Cunnard White Star, um 1947, Publimp-Nadal, Paris 
Rockefeller Center, © Aufnahme von Betsy Pinover Schiff | Großes Abendkleid, um 953, Salon Emilio Schuberth, Rom, getragen von Kaiserin Soraya von Persien
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Hirmer Verlag
Henri Cassiers, American Line, um 1900, Sackett & Wilhelms Litho & Ptg Co., New York
Johan Anton Willebrord von Stein, Rotterdam Lloyd,1931, Hed. Rotogravure My. N.V., Leiden | A. Roquin, Cunnard White Star, um 1947, Publimp-Nadal, Paris 
Rockefeller Center, © Aufnahme von Betsy Pinover Schiff | Großes Abendkleid, um 953, Salon Emilio Schuberth, Rom, getragen von Kaiserin Soraya von Persien
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u Klassik Radio lizensiert das Veranstaltungsgeschäft an DEAG Classics, den größten europäischen 
Klassik-Konzertveranstalter.

u Aufschaltung der Hannover-Frequenz am 1. Oktober 2009

u Erste Live-Übertragung aus einem Konzertsaal: „Klassik-Hits“ aus der Berliner Philharmonie am 
25. Oktober 2009 werden live bei Klassik Radio übertragen und erreichen damit über 100.000 
Hörer über UKW, Kabel, Internet.

u Ausstrahlung von zwei TV-Spots zur Bewerbung der Konzerte im Oktober und Dezember 2009

u Welturaufführung des Soundtracks des Disney-Weihnachtsfilmes „Küss den Frosch“ mit 
Soulsängerin Cassandra Steen anlässlich der Premiere Klassik Radio live in concert 
„Christmas Soundtracks“ in Berlin

Besondere Ereignisse nach 
Schluss des Geschäftsjahres
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Sendegebiet Hannover 
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 u Fokussierung auf Kernkompetenz Radio

 u  Umsatzsteigerung im Radiosender aufgrund von Wachstum im Radiowerbe-
markt sowie der Bedeutung der Klassik Radio Zielgruppe

 u Ausweitung des Buch-Direktgeschäftes

 u  Ertragschancen aus der Allianz mit DEAG Classics

 u  Klare Positionierung eröffnet Chancen trotz des schwierigen Marktumfelds

Die verhaltenen konjunkturellen Rahmenbedingungen für 2010, welche für die Finanzwelt und Medi-
enwirtschaft prognostiziert werden, bergen mögliche Risiken in allen Bereichen der Klassik Radio AG. 
Aufgrund der Markenstärke und der Nischenstrategie ist Klassik Radio so aufgestellt, dass es dem 
schwierigen Marktumfeld entgegenwirken kann.

Den kontinuierlich wachsenden Bekanntheitsgrad der Marke Klassik Radio gilt es in seiner Umsatz- 
und Ertragsstärke zu nutzen. Ganz klar stehen die Anstrengungen der kommenden Monate unter dem 
Fokus auf das ertragreiche Kerngeschäft der Vermarktung von Werbezeiten bei Klassik Radio. Durch 
die Allianz mit DEAG Classics im Bereich Veranstaltungsgeschäft ist hierfür ein wesentlicher Schritt 
getan. Um in diesem Segment ertragreich weiterzuwachsen, ist eine weitere Profilierung im Konzert-
bereich notwendig. Die Allianz ermöglicht es Klassik Radio an dem jahrelangen Veranstaltungs-Know-
how DEAG Classics und den Wachstumschancen der Kooperation zu partizipieren, ohne hierfür das 
wirtschaftliche Risiko einzugehen.

Der Vorstand geht trotz der vorliegenden Wirtschaftsprognosen für die kommenden Geschäftsjahre 
sowohl von einem Umsatzwachstum als auch einer Ergebnissteigerung aus. Klassik Radio hat sich in 
den vergangenen Jahren vermarktungsoptimal positioniert. Die Planung von Klassik Radio sieht vor, 
künftig eine noch gezieltere Marktsegmentierung vorzunehmen. Mit neuen Vertriebstechniken können 
Werbekunden besser erreicht und bedient werden. Weitere Sendelizenzen aus den Zuteilungen des 
Vorjahres erschließen Vermarktungspotenziale in Schwerin, Hannover und in Innsbruck.

Darüber hinaus eröffnen die wachsende Bedeutung des Internets, die Vermarktungschancen hierdurch 
sowie die erwiesenermaßen funktionierende Konvergenz von Radio ins Internet weitere Verwertungs-
möglichkeiten. Die Klassik Radio Zielgruppe ist auch im Netz eine attraktive Werbezielgruppe.

Ausblick
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Deutschland befindet sich im Übergang vom analogen zum digitalen Hörfunk. Dieser Übergang verläuft 
vor dem Hintergrund der technischen Hürden bei der Verbreitung und den zusätzlichen Investitionen in 
die benötigte Hardware, sofern Radio nicht über das Internet gehört wird, schleppend. Die potenziellen 
Chancen sind heute schon erkennbar. Die Digitalisierung bietet die technischen Möglichkeiten inter-
aktiver und individualisierter Radioprogramme. Klassik Radio mit seinen klaren Programmformaten ist 
sowohl technisch als auch programmlich als Community-Format für diese Entwicklung gerüstet.

Der Vorstand rechnet für die kommenden zwei Jahre mit steigenden Umsätzen und Ergebnissen im 
Radiosender. Es wird von einem organischen Wachstum in der Werbezeitenvermarktung für die nächs-
ten beiden Jahre ausgegangen.

Für das Segment Vertrieb erwartet der Vorstand über den kommenden Zweijahreszeitraum eine analog 
zum Radiosender stabile Entwicklung mit organischem Wachstum sowohl im Bereich der künftigen 
Umsatz- als auch Ergebnissituation. 

Für das Segment Merchandising erwartet der Vorstand eine Ertragssteigerung für den kommenden 
Zweijahreszeitraum. Umsatzseitig entfallen die Ticketing-Umsätze und werden durch die niedrigere 
Ergebnis-Share ersetzt. Eine Unterstützung erfolgt hierbei insbesondere durch den gestiegenen Mar-
kenwert von Klassik Radio. Die Erweiterung des Produktsortiments wird fortgesetzt. 

Mit dem Beginn des neuen Geschäftsjahres ist die Geschäftsführung der Hirmer Verlag GmbH neu be-
setzt, so dass dort der Generationswechsel im Management vollzogen ist. Mit neuen Akquisitions- und 
Vertriebsansätzen gehen steigende Umsatzerwartungen einher. Diese werden begleitet von Verände-
rungen in den Einkaufs- und Herstellstrukturen, so dass sich neben den Umsatz- auch Ertragschancen 
eröffnen.
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Die Klassik Radio AG wird auch in allen anderen Bereichen der Eigenproduktionen und Veranstal-
tungen ihrer Submarken die Hochpreispolitik fortsetzen.

Im Konzern insgesamt ist durch die starke Unterstützung des gestiegenen Markenwertes von einer 
Fortsetzung des Wachstumskurses angesichts der Umsatz- und Ertragspotenziale der einzelnen 
Segmente auszugehen. Für die Klassik Radio AG wird ein ausgeglichenes Ergebnis angestrebt, wäh-
rend für den Konzern in den kommenden Geschäftsjahren 2009/10 und 2010/11 eine Umsatz- und 
Ergebnissteigerung aus organischem Wachstum wie auch durch die weitere Integration des in 2008 
zugekauften Verlagsgeschäfts erwartet wird. Ganz klarer Fokus liegt auf der Ausnutzung der imma-
nenten Skaleneffekte sowie der Ergebnispotenziale durch die Verbreiterung und Effizienzoptimierung 
der Vertriebsbasis. Die Steigerung des Unternehmenswertes bleibt die oberste Maxime. 

Der Vorstand weist darauf hin, dass die tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von den Erwartungen 
über die voraussichtliche Entwicklung abweichen können. Angesichts des unsicheren wirtschaftlichen 
Umfelds ist die Prognose deutlich erschwert. Aufgrund dessen erfolgt ein kontinuierliches Monitoring 
der Entwicklung um die Prognosen zu validieren/bewerten. Darüber hinaus werden in allen Segmenten 
Anstrengungen unternommen, um die Erwartungen zu erfüllen.

Im November 2009

Klassik Radio AG 
Der Vorstand

Ulrich R.J. Kubak     Sabine Reinhard
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Sendegebiet Thüringen 
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Aktiva

In TEUR 30.09.2009 30.09.2008

Langfristige Vermögenswerte

Geschäfts- und Firmenwerte (1) 6.276 6.276

Sonstige immaterielle Vermögenswerte (2) 859 1.063

Sachanlagen (3) 587 526

Latente Steueransprüche (4) 565 688

8.287 8.553

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte (5) 1.873 1.721

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (6) 1.500 2.336

Übrige Forderungen und sonstige Vermögenswerte (7) 473 433

Steueransprüche (8) 21 59

Zahlungsmittel (9) 279 980

4.146 5.529

12.433 14.082

Konzernbilanz



Klassik Radio AG Geschäftsbericht 2008/09 | Konzernabschluss 55

Passiva

In TEUR 30.09.2009 30.09.2008

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital (10) 4.500 4.500

Kapitalrücklagen (10) –2.527 –2.527

Gewinnrücklagen (10) 1.982 2.570

3.955 4.543

Langfristige Schulden

Finanzschulden (11) 1.967 3.875

Übrige Verbindlichkeiten (14) 53 123

Latente Steuerschulden (4) 141 185

2.161 4.183

Kurzfristige Schulden

Finanzschulden (11) 2.633 1.300

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (12) 3.073 3.437

Rückstellungen (13) 286 251

Übrige Verbindlichkeiten (14) 299 360

Steuerschulden (15) 26 8

6.317 5.356

12.433 14.082
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In TEUR 2008/09 2007/08

Umsatzerlöse (16) 15.570 14.917

Bestandsveränderung (17) 134 234

Sonstige Erträge (18) 695 490

Aufwand für bezogene Leistungen und Waren (19) –7.761 –6.876

Aufwand für Personal (20) –3.861 –3.748

Andere Aufwendungen (21) –4.439 –3.855

EBITDA (Ergebnis vor Abschreibung, Finanzergebnis 
und Steuern)

338 1.162

Aufwand für planmäßige Abschreibungen (22) –490 –403

Aufwand für außerplanmäßige Abschreibungen (22) 0 –787

EBIT (Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern) –152 –28

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (23) 8 27

Zinsen und ähnliche Aufwendungen (24) –368 –314

Finanzergebnis –360 –287

Steueraufwendungen/-erträge (25) –76 86

Periodenergebnis –588 –229

davon entfallen auf:

Gewinne, die den Anteilseignern des Mutterunternehmens 
zuzurechnen sind

–588 –229

–588 –229

Ergebnis je Aktie in EUR:

unverwässert (26) –0,13 –0,05

verwässert (26) –0,13 –0,05

Konzern-Gewinn- und  
Verlustrechnung
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In TEUR

 
Gez. Kapital

Kapital-
rücklage

Gewinn-
rücklage

 
Summe

Minderheits-
anteile

Eigenkapital 
gesamt

Stand zum 30. September 2006 4.500 –2.836 2.654 4.318 72 4.390

Wandelschuldverschreibung

– Transaktionskosten 0 77 0 77 0 77

– Latente Steuern 0 –24 0 –24 0 –24

Aktienoptionen 0 138 0 138 0 138

Veränderung Minderheitsanteile 0 0 0 0 –72 –72

Periodenergebnis 0 0 145 145 0 145

Stand zum 30. September 2007 4.500 –2.645 2.799 4.654 0 4.654

Aktienoptionen 0 118 0 118 0 118

Periodenergebnis 0 0 –229 –229 0 –229

Stand zum 30. September 2008 4.500 –2.527 2.570 4.543 0 4.543

Periodenergebnis 0 0 –588 –588 0 –588

Stand zum 30. September 2009 4.500 –2.527 1.982 3.955 0 3.955

Konzern-Eigenkapitalentwicklung
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In TEUR

01.10.2008 - 
30.09.2009

01.10.2007 - 
30.09.2008

Periodenergebnis –588 –229

Abschreibungen 490 1.190

Nicht ausgabewirksamer Aufwand 0 118

Veränderung der latenten Steueransprüche 123 –7

Veränderung der Vorräte –193 –250

Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 836 22

Veränderung der übrigen Aktiva –2 158

Veränderung der langfristigen übrigen Verbindlichkeiten –70 –341

Veränderung der latenten Steuerschulden –44 –77

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen –364 369

Veränderung der Rückstellungen 35 27

Veränderung der übrigen Passiva 312 147

Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit 535 1.127

Einzahlungen aus Abgängen von Anlagen 19 47

Kaufpreiszahlungen für konsolidierte Beteiligung 0 –2.109

Auszahlungen für Investitionen in  immaterielle Vermögenswerte –129 –11

Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen –196 –465

Cash Flow aus der Investitionstätigkeit –306 –2.538

Einzahlungen aus der Aufnahme von Bankdarlehen 150 1.500

Einzahlungen aus SIGMA Leasing 140 1.030

Einzahlungen aus der Begebung der Wandelschuldverschreibung 0 0

Auszahlung für die Tilgung von kurzfristigen Verbindlichkeiten 0 0

Auszahlung für die Tilgung von Bankdarlehen –951 –1.044

Geleistete Zinszahlungen –309 –158

Veränderung der langfristigen Zahlungsmittel 0 0

Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit –970 1.328

Veränderungen der Zahlungsmittel –741 –83

Zahlungsmittel am Anfang der Periode 710 793

Zahlungsmittel am Ende der Periode –31 710

Konzern-Kapitalflussrechnung
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In TEUR 30.09.2009 30.09.2008

Zahlungsmittel 279 980

Kurzfristige Finanzschulden –310 –270

Zahlungsmittel am Ende der Periode –31 710

 
In TEUR

01.10.2008 - 
30.09.2009

01.10.2007 - 
30.09.2008

Erhaltene Zahlungen für Steueraufwendungen 2 2

Erhaltene Zinszahlungen 8 27

Geleistete Zinszahlungen aus betrieblicher Tätigkeit –40 –114

Geleistete Zinszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit –309 –158

Summe –339 –243
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Konzern- 
Segmentberichterstattung

30. September 2009 Radiosender Vertrieb  Merchandising

In TEUR 2008/09 2007/08 2008/09 2007/08 2008/09 2007/08

Umsatzerlöse 7.398 7.667 3.296 3.862 2.847 3.312

– davon mit Dritten 6.421 6.440 2.136 2.565 2.746 3.203

– davon mit anderen Segmenten 977 1.227 1.160 1.297 101 110

Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0

Sonstige Erträge 291 245 110 144 56 60

– davon mit Dritten 188 138 80 137 54 60

– davon mit anderen Segmenten 103 107 30 7 2 0

Aufwand für bezogene Leistungen und Waren –3.622 –3.789 –1.287 –1.382 –1.569 –1.627

Aufwand für Personal –557 –525 –1.284 –1.216 –303 –251

Sonstige Aufwendungen –2.739 –2.615 –1.423 –1.521 –1.385 –1.473

– davon nicht zahlungswirksame Aufwendungen –1.114 –849 20 –138 42 –14

EBITDA 771 983 –588 –113 –354 21

Aufwand f. plan- u. außerplanmäßige Abschreibungen –111 –80 –112 –117 –26 –55

Operatives Ergebnis (EBIT) 660 903 –700 –230 –380 –34

Finanzergebnis 145 115 –48 –43 0 29

Steuerertrag/-aufwand –279 115 119 52 0 9

Periodenergebnis 526 1.133 –629 –221 –380 4

Investitionen (ohne Finanzanlagen) 184 336 1 1 126 39

Bruttovermögen lt. Bilanz (Bilanzsumme Aktiva) 4.922 4.447 2.509 2.522 822 657

Übrige langfristige finanzielle Vermögenswerte 794 1.000 1.709 1.710 171 92

– Latente Steueransprüche 357 637 126 37 0 0

– Finanzforderungen/Zahlungsmittel 103 330 44 108 7 23

Segmentvermögen 4.462 3.480 2.336 2.334 813 632

 
Gesamtschulden = Bilanzsumme abzgl. Eigenkapital

 
1.256

 
1.307

 
2.971

 
2.362

 
1.167

 
616

– Kurz- und langfristige Finanzverbindlichkeiten 322 0 731 893 215 73

– Latente Steuerschulden 0 0 88 118 0 0

– Steuerschulden 0 0 0 0 0 0

Segmentschulden 934 1.307 2.152 1.351 952 543

Durchschnittliche Mitarbeiterzahl 9,9 11,0 38,4 36,0 7,7 8,2
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Verlag Summe Segmente Holding, sonstige 
Konsolidierung Konzern

2008/09 2007/08 2008/09 2007/08 2008/09 2007/08 2008/09 2007/08

4.039 2.180 17.580 17.021 –2.010 –2.104 15.570 14.917

4.039 2.180 15.342 14.388 228 529 15.570 14.917

0 0 2.238 2.633 –2.238 –2.633 0 0

134 234 134 234 0 0 134 234

149 5 606 454 89 36 695 490

149 5 471 340 224 150 695 490

0 0 135 114 –135 –114 0 0

–2.786 –1.615 –9.264 –8.413 1.503 1.537 –7.761 –6.876

–542 –393 –2.686 –2.385 –1.175 –1.363 –3.861 –3.748

–1.097 –367 –6.644 –5.976 2.205 2.121 –4.439 –3.855

–114 –35 –1.166 –1.036 –12 198 –1.178 –838

–103 44 –274 935 612 227 338 1.162

–164 –62 –413 –314 –77 –876 –490 –1.190

–267 –18 –687 621 535 –649 –152 –28

–130 –68 –33 33 –327 –320 –360 –287

73 20 –87 196 11 –110 –76 86

–324 –66 –807 850 219 –1.079 –588 –229

5 5 316 381 9 95 325 476

3.721 3.938 11.974 11.564 458 2.518 12.432 14.082

1.188 1.238 3.862 4.040 4.425 4.514 8.287 8.554

83 15 566 689 0 –1 566 688

53 81 207 542 72 438 279 980

3.585 3.842 11.196 10.288 370 2.067 11.566 12.355

 
4.084

 
3.978

 
9.478

 
8.262

 
–1.000

 
1.277

 
8.478

 
9.539

1.096 1.366 2.364 2.332 2.237 2.613 4.601 4.945

49 55 137 173 4 12 141 185

0 0 0 0 26 8 26 8

2.939 2.557 6.977 5.758 –3.267 –1.356 3.710 4.401

13,0 6,9 69,0 62,1 18,0 18,5 87,0 80,6
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Allgemeine Grundlagen

Die Klassik Radio AG (die Gesellschaft) und ihre Tochtergesellschaften (zusammen der Klassik Radio 
Konzern) sind fokussiert auf das Medium Hörfunk und Verlag in Deutschland. Sie sind im Bereich der 
Produktion, Ausstrahlung und Vermarktung des Senders Klassik Radio, der Vermarktung der Marke 
Klassik Radio, des Merchandisings, dem Vertrieb von Sonderwerbeformen im Hörfunk und von Unter-
haltungsnachrichten sowie im Verlagsgeschäft tätig.

Bei Klassik Radio handelt es sich um eine Aktiengesellschaft, gegründet und ansässig in Deutschland. 
Die Adresse des im Handelsregister Augsburg (HRB 2090) eingetragenen Sitzes lautet Imhofstraße 12, 
86159 Augsburg. Das Unternehmen ist seit dem 15. Dezember 2004 an der Frankfurter Wertpapier-
börse im regulierten Markt gelistet.

Die Klassik Radio AG stellt ihren Konzernabschluss entsprechend § 315a HGB nach den International 
Financial Reporting Standards (IFRS) und den Interpretationen des International Financial Reporting 
Interpretations Committee (IFRIC) des International Accounting Standards Board (IASB) auf, wie sie in 
der Europäischen Union verpflichtend anzuwenden sind.

Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt. Die Beträge werden soweit nicht anderweitig vermerkt 
in Tausend Euro (TEUR) angegeben.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. Der vorliegende 
Abschluss umfasst das Geschäftsjahr 2008/09 auf Basis der Berichtsperiode vom 1. Oktober 2008 
bis 30. September 2009 mit einer Vergleichsperiode.

Der vorliegende Abschluss wurde am 15. Dezember 2009 vom Vorstand aufgestellt und damit im 
Sinne von IAS 10 zur Veröffentlichung freigegeben.

Konzernanhang
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Konsolidierungskreis

Der Konzernabschluss besteht unverändert gegenüber dem Vorjahr zum 30. September 2009 aus 
der Klassik Radio AG sowie sieben deutschen Tochtergesellschaften (2007/08: sieben Tochtergesell-
schaften), die nach der Vollkonsolidierungsmethode in den Konzernabschluss einbezogen wurden.  
Tochterunternehmen sind alle Unternehmen, bei denen die Klassik Radio AG die Kontrolle über die 
Finanz- und Geschäftspolitik innehat, um daraus entsprechenden Nutzen ziehen zu können.

Klassik Radio AG 2008/09

100 %
FM Radio Network 

GmbH 
Augsburg

100 % 
Euro Klassik GmbH 

Augsburg

100 % 
FIRST NEWS  

Nachrichten GmbH 
Augsburg

100 % 
Protone Promotion  

Werbeagentur 
GmbH 

Augsburg

100 %
Hirmer Verlag 

GmbH 

Augsburg

100 %
Klassik Radio 

Geschäftsführungs 
GmbH

Hamburg

100 % 
Klassik Radio  

GmbH & Co. KG 
Hamburg



Klassik Radio AG Geschäftsbericht 2008/09 | Konzernabschluss64

Der Konsolidierungskreis setzt sich wie folgt zusammen:

Nr. Anteilseigner lfd. Nr. Beteiligungsquote 

1 Klassik Radio AG (Muttergesellschaft), Augsburg

(a) unmittelbarer Anteilsbesitz

2 Euro Klassik GmbH, Augsburg 1 100 %

3 FM Radio Network GmbH, Augsburg 1 100 %

4 FIRST NEWS Nachrichten GmbH, Augsburg 1 100 %

5 Protone Promotion Werbeagentur GmbH, Augsburg 1 100 %

6 Hirmer Verlag GmbH, Augsburg 1 100 %

(b) mittelbarer Anteilsbesitz

6 Klassik Radio GmbH & Co. KG, Hamburg 2 100 %

7 Klassik Radio Geschäftsführungs GmbH, Hamburg 2 100 %
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Konsolidierungsgrundsätze

Die Klassik Radio AG leitet alle auf Basis der HGB Vorschriften aufgestellten Einzelabschlüsse der im 
Konsolidierungskreis befindlichen Tochterunternehmen in die internationale Rechnungslegungsnorm 
IFRS über und erstellt auf dieser Basis einen Konzernabschluss. Der Konzernabschluss ist nach ein-
heitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Erwerbsmethode gemäß IFRS 3 „Business Combinations“. 
Dabei werden die Anschaffungskosten für Anteile an Tochterunternehmen mit dem nach IFRS bewer-
teten Buchwert des anteiligen Eigenkapitals des Tochterunternehmens verrechnet. Sich ergebende 
Unterschiedsbeträge werden auf Vermögenswerte der einbezogenen Unternehmen so weit aktiviert, 
als sie mit dem Zeitwert bewertet sind. Ein sich nach der Kaufpreisallokation ergebender aktiver 
Unterschiedsbetrag wird als Geschäfts- und Firmenwert (Goodwill) aktiviert.

Wechselseitige Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den in den Konzernabschluss einbezo-
genen Unternehmen werden gegeneinander aufgerechnet. Konzerninterne Umsatzerlöse sind ebenso 
wie alle konzerninternen Erträge mit den entsprechenden Aufwendungen ohne Erfolgswirkung 
verrechnet. 

Die angewandte Konsolidierungsmethode wurde im Vergleich zum Vorjahr nicht geändert.
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Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Geschäfts- oder Firmenwert stellt den Überschuss der Anschaffungskosten des Unterneh-
menserwerbs über den beizulegenden Zeitwert der Anteile des Konzerns am Nettovermögen des 
erworbenen Unternehmens zum Erwerbszeitpunkt dar. 
Der Geschäfts- oder Firmenwert wird nicht planmäßig abgeschrieben, sondern einmal jährlich gemäß 
IAS 36 sowie bei Vorliegen von Indikatoren, die auf eine Wertminderung hindeuten, einem Werthaltig-
keitstest (Impairment-Test) unterzogen und gegebenenfalls auf seinen erzielbaren Betrag abgewertet 
(Impairment-only-Approach). Wertaufholungen sind unzulässig.  
Der Geschäfts- oder Firmenwert wird zum Zweck des Werthaltigkeitstests auf Zahlungsmittel generie-
rende Einheiten aufgeteilt. Die Aufteilung erfolgt auf diejenigen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 
bzw. Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, von denen erwartet wird, dass sie aus dem 
Zusammenschluss, bei dem der Goodwill entstanden ist, Nutzen ziehen. 

Die sonstigen immateriellen Vermögenswerte beinhalten neben aufgedeckten stillen Reserven bei 
Geschäftserwerben im Wesentlichen erworbene Software und Lizenzen, die zu ihren Anschaffungs-/
Herstellungskosten erfasst werden. Sie haben eine bestimmte Nutzungsdauer und werden zu ihren 
Anschaffungs-/Herstellungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen bewertet. Die Abschreibung 
erfolgt linear über eine geschätzte Nutzungsdauer von drei bis zehn Jahren. 
Anfallende Kosten, die in direktem Zusammenhang mit der Herstellung identifizierbarer einzelner 
Softwareprodukte in der Verfügungsmacht des Konzerns stehen, werden als immaterieller Vermögens-
wert angesetzt, sofern es wahrscheinlich ist, dass dem Unternehmen hieraus über ein Jahr hinaus 
wirtschaftlicher Nutzen zufließt und dieser die angefallenen Kosten übersteigt. Die direkt zurechen-
baren Kosten für die erworbene Software umfassen unter anderem die Personalkosten für die an der 
Inbetriebnahme bzw. Implementierung beteiligten Mitarbeiter sowie weitere der Softwareentwicklung 
direkt zurechenbare Kosten. 
Die bei Geschäftserwerben aufgedeckten stillen Reserven hinsichtlich Kundenbeziehungen, Kunden-
listen, Auftragsbestand und Software werden über die geschätzte Nutzungsdauer zwischen einem und 
zehn Jahren abgeschrieben.
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Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet, vermindert um 
planmäßige Abschreibungen. Sachanlagen werden linear über die voraussichtliche Nutzungsdauer 
abgeschrieben. Fremdkapitalkosten werden nicht als Teil der Anschaffungs- oder Herstellungskosten  
aktiviert. Wertminderungsaufwendungen auf Sachanlagen werden berücksichtigt, wenn der beizule-
gende Zeitwert des betroffenen Vermögenswertes unter den Buchwert gesunken ist. Steigt der beizu-
legende Zeitwert für einen zuvor wertgeminderten Vermögenswert, so findet eine Wertaufholung auf 
die um die planmäßigen Abschreibungen fortgeführten Anschaffungs- oder Herstellungskosten statt. 

Den planmäßigen Abschreibungen liegen folgende konzerneinheitliche Nutzungsdauern zugrunde:

Einbauten in fremde Gebäude   5 bis 7 Jahre 
Technische Anlagen    5 bis 7 Jahre 
Betriebs- und Geschäftsausstattung   3 bis 10 Jahre

Latente Steueransprüche/-schulden werden gemäß der Verbindlichkeitsmethode auf sämtliche 
temporären Bilanzierungs- und Bewertungsunterschiede zwischen Steuerbilanz und IFRS-Bilanz der 
einzelnen in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften gebildet. Latente Steuern aus Kon-
solidierungsvorgängen werden gesondert ermittelt und angesetzt. Die aktiven latenten Steuern umfas-
sen Steuerminderungsansprüche, die sich aus der erwarteten Nutzung bestehender Verlustvorträge in 
Folgejahren ergeben. Eine Aktivierung erfolgt, wenn deren Realisierung in einem Planungszeitraum von 
drei Jahren mit ausreichender Sicherheit gewährleistet ist. Die latenten Steuern werden auf der Basis 
der Steuersätze ermittelt, die zum Realisationszeitpunkt gelten bzw. erwartet werden. Für die Berech-
nung der latenten Steuern wird unverändert ein Steuersatz von 31,05 % herangezogen, der sich aus 
der Belastung mit Körperschaftsteuer zuzüglich Solidaritätszuschlag von 15,83 % sowie Gewerbe-
ertragsteuer von 15,22 % ergibt.

Die Bewertung der Vorräte erfolgt zum niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
einerseits und am Bilanzstichtag realisierbarem Nettoveräußerungswert. Die Ermittlung der Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten erfolgt auf Basis des First-in-first-out-Verfahrens. Fremdkapitalzinsen 
werden als Aufwand erfasst.

Forderungen und sonstige Vermögenswerte sind zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. 
Bestehen an der Einbringlichkeit der Forderungen Zweifel, werden die Kundenforderungen mit dem 
niedrigeren realisierbaren Betrag angesetzt. Neben den erforderlichen Einzelwertberichtigungen wird 
aufgrund historischer Erfahrungswerte eine pauschalierte Einzelwertberichtigung für allgemeine Ausfall-
risiken angesetzt. Die ausgewiesenen Buchwerte entsprechen annähernd den Zeitwerten.
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Bei den Bartergeschäften erbringt die Gesellschaft einen Teil ihrer Sendeleistungen und ihres Mer-
chandisings im Austausch gegen Dienstleistungen (Bartergeschäfte), im Wesentlichen gegen Werbe-
leistungen (Hinweis auf (16) Umsatzerlöse). Leistungen und Verpflichtungen aus den Bartergeschäften 
gleichen sich in Summe aus, so dass grundsätzlich kein Ergebnis aus diesen Geschäften entsteht. 
Aufgrund der Tatsache, dass die Gesellschaft in Summe mehr Sendeleistungen vorab erbringt, kann 
es zu einem Überhang an Forderungen aus den Bartergeschäften zum Bilanzstichtag kommen. Um 
dem wirtschaftlichen Gehalt und einer vorsichtigen sowie glaubwürdigen Darstellung dieser Geschäfte 
Rechnung zu tragen, erfolgt  auch zu den Bilanzstichtagen grundsätzlich weder der Ausweis eines 
positiven Ergebnisses aus den Bartergeschäften noch die Darstellung von Forderungen und Verpflich-
tungen in der Bilanz.

Zahlungsmittel sind zum Nominalwert angesetzt.

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Eigenkapitals können der Eigenkapitalveränderungs-
rechnung bzw. den Erläuterungen zur Bilanz entnommen werden.

Die sonstigen Rückstellungen gem. IAS 37 berücksichtigen sämtliche am Bilanzstichtag erkenn-
baren rechtlichen oder faktischen Verpflichtungen gegenüber Dritten aufgrund von Ereignissen der 
Vergangenheit, die der Höhe und/oder dem Eintrittszeitpunkt nach unsicher sind. Die Rückstellungen 
werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. Die Bewertung erfolgt mit dem Erwartungswert bezie-
hungsweise mit dem Betrag, der über die höchste Eintrittswahrscheinlichkeit verfügt.

Verbindlichkeiten und Finanzschulden werden bei ihrem erstmaligen Ansatz mit dem beizule-
genden Zeitwert bewertet. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige finanzielle 
Verbindlichkeiten werden unter Anwendung der Effektivzinsmethode mit den fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet. Zusammengesetzte Finanzinstrumente (Wandelschuldverschreibung) werden in 
einen Eigenkapital- und Fremdkapitalanteil aufgespalten.

Umsatzerlöse werden erfasst, wenn ein Vertrag wirksam zustande gekommen ist, die On-Air-Leis-
tung, Verlags- und Vertriebsleistung oder Dienstleistung erbracht wurde, ein Preis bestimmbar und 
vereinbart ist und dessen Bezahlung oder Gegenleistung hinreichend wahrscheinlich ist. 
Umsatzerlöse werden abzüglich Umsatzsteuer, Rücknahmen, Erlösschmälerungen (Rabatte und  
Skonti) und Gutschriften ausgewiesen.

Die Behandlung von aktienbasierten Vergütungen (Mitarbeiterbeteiligungsmodellen oder Aktien-
optionsplan im weiteren AOP genannt) ist in IFRS 2 (aktienbasierte Vergütung) geregelt.
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Neben sonstigen Anforderungen verlangt der Standard, dass bei anteilsbasierten, d. h. auf Eigenkapi-
talinstrumenten basierenden Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen der Verkehrswert der den Mitarbei-
tern gewährten Vergütungen am Tag der Gewährung bestimmt und über den Zeitraum bis zum Eintritt 
des Anspruchs der zutreffenden Erfolgsrechnungsposition (Aufwand für Personal) belastet wird. In der 
Konzernrechnungslegung wurden gewährte Vergütungen, die durch Eigenkapitalinstrumente abgegol-
ten wurden, wie der Standard verlangt, in der Erfolgsrechnung entsprechend abgebildet.

Das Ergebnis je Aktie, welches unter der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen wird, 
wird ermittelt, indem das Konzernergebnis das den Anteilseignern der Muttergesellschaft zuzurechnen 
ist, durch die gewichtete durchschnittliche Aktienanzahl des Geschäftsjahres dividiert wird.  
Eine Verwässerung dieser Kennzahl kann durch so genannte potenzielle Aktien (insbesondere Aktien-
optionen und Wandelanleihen) auftreten. Die Optionen des Aktienoptionsprogramms wirken nicht 
gewinnverwässernd. Die Wandelanleihe der Klassik Radio AG wirkt gewinnverwässernd.

Zu einem gewissen Grad müssen im Konzernabschluss Schätzungen vorgenommen und Annahmen 
getroffen werden. Davon können die Vermögenswerte und Schulden sowie die Eventualverbindlich-
keiten am Bilanzstichtag ebenso wie die Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahres betroffen 
sein. Diese Schätzungen wurden vom Vorstand und Management unter Berücksichtigung aller be-
kannten Tatsachen nach bestem Wissen vorgenommen. Dennoch können die tatsächlichen Beträge 
von diesen Schätzungen abweichen. Sämtliche wesentliche Schätzungen und Beurteilungen werden 
fortlaufend neu bewertet und basieren auf historischen Erfahrungen und weiteren Faktoren einschließ-
lich Erwartungen hinsichtlich zukünftiger Ereignisse, die unter den gegebenen Umständen vernünftig 
erscheinen.
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Die Schätzungen und Annahmen, die ein signifikantes Risiko in Form einer wesentlichen Anpassung 
der Buchwerte von Vermögenswerten und Schulden innerhalb des nächsten Geschäftsjahres mit sich 
bringen, werden im Folgenden erörtert.

u  Wertminderung des Goodwills
Der Konzern untersucht einmal jährlich sowie bei Vorliegen von Indikatoren, die auf eine Wert-
minderung hindeuten, im Einklang mit der dargestellten Bilanzierungs- und Bewertungsmethode, 
ob eine Wertminderung des Goodwills vorliegt (Impairment Test). Der erzielbare Betrag von Cash 
generierenden Einheiten wurde basierend auf den geschätzten zukünftigen Cash-Zuflüssen  
ermittelt.

u  Aktive latente Steuern
Aktive latente Steuern werden periodisch auf ihre Werthaltigkeit hin überprüft.

u  Rückstellungen
Der Konzern ermittelt fortlaufend den Rückstellungsbedarf für erkennbare Verpflichtungen aus 
einem vergangenen Ereignis gegenüber Dritten. Die Rückstellungen sind in Höhe der bestmög-
lichen Schätzung des Verpflichtungsumfangs bewertet.

u  Ertragsteuern
Für die Bestimmung der Guthaben und Verbindlichkeiten aus laufenden und latenten Ertragsteu-
ern müssen weit reichende Einschätzungen vorgenommen werden. Einige dieser Einschätzungen 
basieren auf der Auslegung der bestehenden Steuergesetze und Verordnungen. Das Manage-
ment ist der Ansicht, dass die Einschätzungen angemessen sind und die Unsicherheiten bei den 
Ertragsteuern in den bilanzierten Vermögenswerten und Verbindlichkeiten ausreichend berück-
sichtigt wurden. Zahlreiche interne und externe Faktoren können günstige und ungünstige Auswir-
kungen auf die Guthaben und Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern haben. Diese Faktoren umfas-
sen (nicht abschließend) sowohl Änderungen der Steuergesetzgebung und Verordnungen sowie 
deren Auslegung als auch Änderungen der Steuersätze und des künftigen Gewinns vor Steuern. 
Solche auftretenden Änderungen können Auswirkungen auf die in den zukünftigen Berichtsperio-
den bilanzierten Guthaben und Verbindlichkeiten aus laufenden und latenten Ertragsteuern haben.
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Standards, Interpretationen und Änderungen zu veröffentlichten 
Standards, die noch nicht zwingend anwendbar sind

Folgende neue und überarbeitete Standards, die in der Berichtsperiode noch nicht verpflichtend 
anzuwenden waren, werden mit Ausnahme von IFRS 8 (Segmentberichterstattung) nicht vorzeitig 
angewandt:

Standard Anwendungspflicht ab

IFRS 2 Aktienbasierte Vergütung 01.01.2009

IFRS 3 (r) Unternehmenszusammenschlüsse 01.07.2009

IFRS 7 Angaben 01.01.2009

IAS 1 Darstellung des Abschlusses 01.01.2009

IAS 23 Fremdkapitalkosten 01.01.2009

IAS 27 Konzern- und separate Einzelabschlüsse nach IFRS 01.07.2009

IAS 32 Finanzinstrumente: Darstellung 01.01.2009

IAS 39 Änderung IAS 39 „ Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung“ 01.07.2009

Durch IFRS 8 wird die Segmentberichterstattung vom so genannten „Risk and Reward Approach“ des 
IAS 14 auf den „Management Approach“ in Bezug auf die Segmentidentifikation umgestellt. Maßgeb-
lich sind dabei die Informationen, die dem Vorstand regelmäßig für Entscheidungszwecke zur Verfü-
gung gestellt werden. Gleichzeitig wird die Bewertung der Segmente vom „Financial Accounting 
Approach“ des IAS 14 auf den „Management Approach“ umgestellt. Die neuen Vorschriften wurden 
bereits im Vorjahr angewandt und hatten zu keinen Änderungen in den Angaben der Segmentbericht-
erstattung geführt.

Die Segmentberichterstattung nach IFRS 8 ergibt sich aus einer gesonderten Anlage. Es liegt keine  
geografisch segmentierbare Geschäftstätigkeit vor. Die Umsatzerlöse im Klassik Radio AG Konzern 
des Geschäftshalbjahres 2008/09 wurden zu beinahe 100 % aus inländischer Geschäftstätigkeit 
erzielt.
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Im Geschäftsjahr 2008/09 wurde die Darstellung der Segmentberichterstattung überprüft, und die 
Geschäftssegmente, im Vergleich zum Geschäftsbericht 2007/08, wurden neu definiert. Aufgrund 
untergeordneter Bedeutung der Tochtergesellschaften FM Radio Network GmbH (Syndication) und  
FIRST NEWS Nachrichtenagentur GmbH (Nachrichtenagentur) werden die Werte innerhalb des  
Segments „Sonstige“ gezeigt. Bei der Umgliederung wurde beachtet, dass die beiden bisherigen  
Segmente die Wesentlichkeit von 10 % des Konzern-Gesamtumsatzes und 10 % des  
Konzern-EBITDA nicht überschreiten.

Im Rahmen des jährlichen Verbesserungsverfahrens (Annual Improvements 2006–2008) wurden kleine 
Änderungen zu einzelnen bereits bestehenden Standards verabschiedet, die am 23. Januar 2009 von 
der EU-Kommission übernommen wurden. Diese Änderungen sind überwiegend anzuwenden für die 
Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. Die für den Klassik Radio AG  
Konzern relevanten Standards und Interpretationen werden erst ab dem Geschäftsjahr 2009/10  
angewendet. Sie haben insgesamt keinen wesentlichen Einfluss auf den Konzernabschluss der  
Klassik Radio AG.
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Erläuterungen zur Bilanz

(1) Geschäfts- und Firmenwerte

Der Klassik Radio Konzern weist innerhalb des Aktivpostens Geschäfts- und Firmenwerte aus, die 
aus der Kapitalkonsolidierung von Tochterunternehmen entstanden sind, als auch Geschäfts- oder 
Firmenwerte, die aus Einzelabschlüssen der Tochterunternehmen in den Konzernabschluss übernom-
men wurden.

Bezüglich der Geschäfts- und Firmenwerte, die vor dem 1. Oktober 2004 entstanden sind, hat die 
Klassik Radio AG vom Wahlrecht des IFRS 1 Gebrauch gemacht, nach dem beim Übergang auf 
IFRS Geschäfts- und Firmenwerte übernommen werden können, die nach den zuvor angewandten 
Rechnungslegungsvorschriften ermittelt wurden. Die Klassik Radio AG hat vor der Umstellung auf IFRS 
nach HGB Rechnung gelegt.

Der Geschäfts- und Firmenwert repräsentiert für Unternehmenszusammenschlüsse die verbleibende 
aktivische Differenz, nachdem die Akquisitionskosten der Beteiligung mit dem anteiligen neu bewer-
teten Eigenkapital verrechnet wurden.

Der zum 30. September 2009 ausgewiesene Goodwill in Höhe von TEUR 6.276 (i. Vj. TEUR 6.276) 
entfällt mit TEUR 4.213 (i. Vj. TEUR 4.213) auf die Klassik Radio GmbH & Co. KG, mit TEUR 1.284  
(i. Vj. TEUR 1.284) auf die Protone Promotion Werbeagentur GmbH und mit TEUR 779  
(i. Vj.TEUR 779) auf die Hirmer Verlag GmbH. Der Goodwill der FM Radio Network GmbH wurde 
im Vorjahr vollständig wertberichtigt.

Die Klassik Radio AG überprüft die Werthaltigkeit ihrer Geschäfts- und Firmenwerte einmal jährlich 
bzw. bei Eintritt wesentlicher Ereignisse oder veränderter Verhältnisse im Rahmen eines Impairment-
Tests. Zu diesem Zweck werden die Geschäfts- und Firmenwerte drei Zahlungsmittel generierenden 
Einheiten zugeordnet, die analog zur internen Steuerung des Konzerns den Geschäftsbereichen 
entsprechen. Die Zahlungsmittel generierenden Einheiten sind somit die Geschäftsbereiche Sender 
(Klassik Radio GmbH & Co. KG), Verlag (Hirmer Verlag GmbH) und die Protone Promotion Werbeagen-
tur GmbH (Vertrieb).
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Für den Impairment-Test wird der beizulegende Zeitwert abzüglich Verkaufskosten mit dem Buchwert 
des Geschäfts- und Firmenwertes verglichen. Zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes abzüg-
lich Verkaufskosten wurde eine Cash Flow-Prognose für den Zeitraum bis 2015 erstellt.  
Im Planungszeitraum wurden die Cash Flows aus einer detaillierten Bottom-up-Planung abgeleitet. 
Ab dem nachhaltigen Jahr wurde ein Wachstum von 0,5 % unterstellt. Die ermittelten Cash Flows  
wurden mit einem risikoadjustierten Zinssatz, dem WACC (Weighted Average Cost of Capital) zwi-
schen 5,84 % und 7,52 % abgezinst. Der WACC basiert auf einer freien Verzinsung und einem Risiko-
aufschlag für die Cash Generating Unit, der das Risiko der Einheit und der peergroup widerspiegelt.

Die Werthaltigkeit der Geschäfts- und Firmenwerte ist gegeben, wenn der erzielbare Betrag nicht 
geringer ist als der Buchwert der Zahlungsmittel generierenden Einheit. Aus dieser Überprüfung ergab 
sich im Berichtsjahr kein Wertberichtigungsbedarf.

(2) Sonstige immaterielle Vermögenswerte

Die Entwicklung der immateriellen Vermögenswerte ist in der Anlage 1 zum Anhang dargestellt.

(3) Sachanlagen

Die Sachanlagen enthalten Vermögenswerte mit einem Buchwert zum Vorjahres-Bilanzstichtag  
(30. September 2008) von insgesamt TEUR 135, die rechtlich auf die SIGMA Leasing GmbH über-
tragen wurden, jedoch aufgrund des wirtschaftlichen Eigentums weiter bei der Gesellschaft bilanziert 
werden. Nach Abschreibung innerhalb des vergangenen Geschäftsjahres beträgt der Buchwert zum 
30. September 2009 TEUR 97.

Die Entwicklung der Sachanlagen ergibt sich aus der Anlage 1 zum Anhang.
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(4) Latente Steueransprüche/-schulden

Die aktiven latenten Steuern betragen TEUR 565 (i. Vj. TEUR 688) und entfallen ausschließlich auf 
steuerliche Verlustvorträge. Die latenten Steuerverbindlichkeiten aufgrund von steuerpflichtigen, tem-
porären Differenzen in Höhe von TEUR 141 (i. Vj. TEUR 185) entfallen im Wesentlichen auf immaterielle 
Vermögenswerte.

Per 30. September 2009 verfügte der Klassik Radio Konzern über körperschaftsteuerliche Verlustvor-
träge von Mio. EUR 9,3 (i. Vj. Mio. EUR 8,1) und gewerbesteuerliche Verlustvorträge von Mio. EUR 
14,5 (i. Vj. Mio. EUR 14,3). Darauf wurden aktive latente Steuern von insgesamt TEUR 565 (i. Vj. TEUR 
688), deren Höhe innerhalb eines Dreijahresplanungszeitraums als hinreichend wahrscheinlich ange-
sehen werden, angesetzt. Aufgrund geringer Realisationsmöglichkeiten wurden auf körperschaftsteu-
erliche Verlustvorträge in Höhe von Mio. EUR 8,7 (i. Vj. Mio. EUR 7,9) und auf gewerbesteuerliche Ver-
lustvorträge in Höhe von Mio. EUR 11,6 (i. Vj. Mio. EUR 9,9) keine aktiven latenten Steuern angesetzt.

Latente Steuern auf einbehaltene Gewinne bei Tochtergesellschaften wurden nicht berechnet, da nicht 
vorgesehen ist, diese Gewinne in naher Zukunft an die Muttergesellschaft auszuschütten. Von einer 
Ermittlung der potenziellen steuerlichen Auswirkung wurde wegen unverhältnismäßig hohen Aufwands 
abgesehen.
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(5) Vorräte

Die Vorräte setzen sich wie folgt zusammen:

In TEUR 30.09.2009 30.09.2008

Vorräte 1.994 1.792

u davon Verlagserzeugnisse 1.468 1.278

u davon CDs/DVDs/Bücher 356 250

u davon unfertige Verlagserzeugnisse 155 253

u davon übrige unfertige Erzeugnisse 15 11

Wertberichtigung –121 –71

Vorräte 1.873 1.721

Die Vorräte bestehen aus zur Vermarktung vorgehaltenen CDs, DVDs und Büchern. Die Bestände 
wurden auf Basis einer Verkaufseinschätzung um TEUR 121 (i. Vj. TEUR 71) wertberichtigt.

Der Anstieg des Vorratsbestandes resultiert aus der Produktpalettenausweitung sowohl bei  
Merchandising als auch beim Verlag.
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(6) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Sämtliche Forderungen sind innerhalb eines Jahres fällig.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthalten auch Forderungen des Senders aus 
Bartergeschäften für geleistete Werbezeiten (on Air), für die noch keine Gegenleistung bei den Koope-
rationspartnern in Anspruch genommen wurde. Um dem wirtschaftlichen Gehalt und einer vorsichtigen 
sowie glaubwürdigen Darstellung dieser Geschäfte Rechnung zu tragen, erfolgt auch zu den Bilanz-
stichtagen grundsätzlich weder der Ausweis eines positiven Ergebnisses aus den Bartergeschäften 
noch die Darstellung von Forderungen und Verpflichtungen in der Bilanz. Entsprechend sind die For-
derungen zum Bilanzstichtag um TEUR 266 auf TEUR 1.209 gemindert und mit den entsprechenden 
Verpflichtungen saldiert worden.

Die Entwicklung der weiteren Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
nach IFRS 7.16 stellt sich wie folgt dar:

In TEUR  30.09.2008 
Inanspruch-

nahme Auflösung Zuführung 30.09.2009 

Einzelwertberichtigung 135 0 9 101 227

Pauschale Einzelwert- 
berichtigung 25 8 7 6 17

160 8 16 107 244

 
Der Betrag der einzelwertberichtigten Forderungen beläuft sich auf TEUR 227. Die überfälligen 
Forderungen, welche zur gerichtlichen Eintreibung anstehen, werden unmittelbar zu 100 %  
einzelwertberichtigt.
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(7) Übrige Forderungen und sonstige Vermögenswerte

Die übrigen Forderungen und sonstigen Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

In TEUR 30.09.2009 30.09.2008

Forderungen aus Urheber- und Leistungsschutzrechten 227 90

Geleistete Vorauszahlungen 130 128

Forderungen aus Umsatzsteuer/Vorsteuer 51 107

Forderungen aus Marktforschung 18 18

Reisekostenvorschüsse an Mitarbeiter 2 15

Forderungen aus Lizenzen 0 26

Sonstiges 45 49

473 433

 
Die geleisteten Vorauszahlungen betreffen Versicherungsbeiträge, Sendeverbreitungskosten und  
Mieten. Die Position „Sonstiges“ enthält unter anderem Mietkautionen in Höhe von TEUR 31  
(i. Vj. TEUR 31).

(8) Steueransprüche

Die Steueransprüche in Höhe von TEUR 21 (i. Vj. TEUR 59) betreffen überwiegend Erstattungsan-
sprüche aus im Voraus bezahlter Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag sowie Gewerbesteuer.

(9) Zahlungsmittel

Die kurzfristigen Zahlungsmittel in Höhe von TEUR 279 (i. Vj. TEUR 980) umfassen Bankguthaben 
sowie Kassenbestände.
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(10) Eigenkapital

Die Entwicklung des Konzerneigenkapitals ist in einer separaten Anlage dargestellt.

Gezeichnetes Kapital 
Das gezeichnete Kapital beträgt zum 30. September 2009 unverändert EUR 4.500.000 und besteht 
aus 4.500.000 auf den Namen, ohne Nennbetrag, lautende Stückaktien mit einem auf je eine Stück-
aktie entfallenden Betrag des gezeichneten Kapitals von EUR 1,00.

Kapitalrücklagen 
Die negative Kapitalrücklage beruht auf der Rücknahme einer Verrechnung mit dem Firmenwert, da die 
Kapitalrücklage aufgrund einer Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln am 4. November 2004 nicht 
mehr im gleichen Umfang wie am 30. September 2004 zur Verfügung stand.

Gewinnrücklagen 
Die Gewinnrücklage setzt sich aus den aufgelaufenen Gewinnen und dem negativen Periodenergebnis 
für 2008/09 zusammen.

Genehmigtes Kapital I/2006 
Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 29. März 2006 ermächtigt, das 
Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrates einmal oder mehrmals um bis zu 
TEUR 2.250 gegen Bar- und/oder Sacheinlagen durch Ausgabe von bis zu Stück 2.250.000 neuen auf 
den Namen lautende Stückaktien zu erhöhen (Genehmigtes Kapital I/2006).

Bedingtes Kapital I/2006 / Aktienoptionen 
Das Grundkapital der Gesellschaft ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 29. März 2006 um 
TEUR 450 bedingt erhöht (Bedingtes Kapital I/2006). Das bedingte Kapital dient der Gewährung von 
Optionsrechten.

Bedingtes Kapital II/2006 / Wandelschuldverschreibung 
Das Grundkapital der Gesellschaft ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 29. März 2006 um 
TEUR 1.800 bedingt erhöht (bedingtes Kapital II/2006). Das bedingte Kapital dient der Gewährung von 
Wandlungsrechten an die Inhaber von Wandelschuldverschreibungen. 
Im Geschäftsjahr 2006/07 wurde eine Wandelanleihe (TEUR 1.500) begeben. Die Verzinsung beträgt 
6,5 % p. a. und wird jährlich nachträglich ausgezahlt. Der Wandlungspreis je Aktie beträgt EUR 10,00. 
Damit können – vorbehaltlich einer Anpassung des Wandlungspreises durch spätere Kapitalmaß-
nahmen – bei vollständiger Platzierung der Wandelanleihe maximal Stück 150.000 neue Aktien aus 
dem bedingten Kapital entstehen. Dies würde einem Anteil von 3,3 % des aktuellen Grundkapitals 
(TEUR 4.500) entsprechen.
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Kapitalmanagement
Das Eigenkapital und die Bilanzsumme betrugen zum 30. September 2009 und 2008:

30.09.2009 30.09.2008

Summe Eigenkapital der Aktionäre der Klassik Radio AG 3.955 4.543

in % vom Gesamtkapital 46,2 % 46,7 % 

Kurzfristige Finanzschulden 2.633 1.300

Langfristige Finanzschulden 1.967 3.875

Summe Finanzschulden 4.600 5.175

in % vom Gesamtkapital 53,8 % 53,3 %

Gesamtkapital (Eigenkapital plus Finanzschulden) 8.555 9.718

 
Im Geschäftsjahr 2008/09 war das Eigenkapital gegenüber dem Vorjahr um 12,9 % rückläufig. 
Dies resultierte ausschließlich aus dem Periodenergebnis.

Der Abbau der Finanzschulden resultiert aus der kontinuierlichen Tilgung der langfristigen 
Finanzverbindlichkeiten.

Die Gesellschaft unterliegt keinen satzungsmäßigen Kapitalerfordernissen.

Das primäre Ziel des Konzerns im Hinblick auf Kapitalmanagement besteht darin, die finanzielle 
Flexibilität auf Grundlage einer soliden Kapitalstruktur sicherzustellen. Dabei steht eine ausreichende 
Kapitalausstattung im Vordergrund, um die laufende Geschäftstätigkeit zu finanzieren und geplante 
Investitionen durchführen zu können. Diese Liquidität setzt sich aus Mittelzuflüssen aus laufender  
Geschäftstätigkeit, vorhandenen Barmitteln und verfügbaren Kreditlinien zusammen.
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(11) Finanzschulden

Die langfristigen und kurzfristigen Finanzschulden setzen sich wie folgt zusammen:

Langfristige Finanzschulden/
Kurzfristige Finanzschulden 
In TEUR

30.09.2009 30.09.2008

kurzfristig langfristig kurzfristig langfristig

Baden-Württembergische Bank AG, Stuttgart 0 0 75 0

BTV 3 Banken Gruppe, Bank für Tirol und Vorarlberg 
AG, Augsburg 28 111 186 0

Raiffeisen Landesbank Oberösterreich, München 153 0 145 0

Stadtsparkasse, Augsburg 400 348 348 591

Augusta Bank, Augsburg 290 805 273 1.093

SIGMA Leasing GmbH, Zell u. A. 230 703 220 756

Wandelschuldverschreibung 1.532 0 53 1.435

Langfristige Finanzschulden   1.967   3.875

Kurzfristige Finanzschulden 2.633   1.300  

 
Baden-Württembergische Bank AG, Stuttgart 
Die Darlehensverbindlichkeit gegenüber der Baden-Württembergischen Bank AG, Stuttgart besteht in 
Höhe von TEUR 68 und wurde mit 5 % p. a. verzinst. Das ursprüngliche Darlehen in Höhe von TEUR 
1.700 wurde monatlich seit dem 30. Oktober 2004 zu jeweils TEUR 34 bis zum 30. November 2008 
getilgt. Dieses Darlehen konnte fristgerecht zurückgeführt werden.

BTV 3 Banken Gruppe, Bank für Tirol und Vorarlberg AG, Augsburg 
Die ursprüngliche Darlehensverbindlichkeit gegenüber der BTV 3 Banken Gruppe, Bank für Tirol und 
Vorarlberg AG, Augsburg in Höhe von TEUR 700 und einer Verzinsung von 5,4 % p. a. wurde monat-
lich seit dem 31. Juli 2006 mit einer Annuität in Höhe von TEUR 21 bis zum 30. Juni 2009 getilgt.  
Das Darlehen konnte fristgerecht zurückgeführt werden. Die Kreditaufnahme wurde notwendig,  
um die Darlehensverpflichtung aus dem Anteilskauf von FM Radio Network GmbH (fällig zum 30. Juni 
2006) gegenüber der RTL Radio Deutschland GmbH in Höhe von TEUR 692 inkl. Zinsen abzulösen. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde bei der BTV 3 Banken Gruppe für die Neugestaltung der  
Internetseite des Klassik Radio Shops ein Darlehen in Höhe von TEUR 150, welches in Höhe von  
4,15 % p. a. verzinst wird, aufgenommen. Das Darlehen wird seit Mai 2009 mit einer Annuität in Höhe 
von TEUR 3 bis zum 30. April 2014 getilgt. Es besteht ebenfalls eine Gleichstellungsvereinbarung.
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Raiffeisen Landesbank Oberösterreich, München 
Es bestehen kurzfristige Finanzschulden auf dem Girokonto in Höhe von TEUR 153. Es besteht 
ebenfalls eine Gleichstellungsvereinbarung.

Stadtsparkasse, Augsburg 
Im Geschäftsjahr 2006/07 wurde bei der Stadtsparkasse, Augsburg, ein mit 5,95 % p. a. zu  
verzinsendes Darlehen in Höhe von TEUR 1.160 aufgenommen. Die Kreditverbindlichkeit wird monat-
lich seit dem 30. März 2007 mit TEUR 23 inkl. Zinsen bis zum 29. Februar 2012 getilgt. Sie valutiert 
am 30. September 2009 mit TEUR 591. Es besteht ebenfalls eine Gleichstellungsvereinbarung.  
Die Kreditaufnahme wurde notwendig, um einen Teil der Akquisitionskosten der auf den Direktvertrieb 
von Funkwerbung spezialisierten Protone Promotion Werbeagentur GmbH (100%ige Tochtergesell-
schaft) zu finanzieren. Außerdem bestehen kurzfristige Finanzschulden auf den Girokonten in Höhe  
von TEUR 157.

SIGMA Leasing GmbH, Zell u. A. 
Im Geschäftsjahr 2007/08 wurde ein Miet-Kauf-Vertrag mit der SIGMA Leasing GmbH, Zell unter 
Aichelberg, in Höhe von TEUR 800 geschlossen. Im Rahmen dieses Vertrages hat die Gesellschaft 
mit Wirkung zum 1. Mai 2008 Anlagegüter (im Wesentlichen Betriebs- und Geschäftsausstattung) mit 
einem Buchwert von TEUR 150 an die SIGMA Leasing GmbH zum Preis von TEUR 800 veräußert. 
Gleichzeitig wurde vereinbart, die veräußerten Sachanlagen zur Nutzung zurückzumieten. Entspre-
chend dem wirtschaftlichen Gehalt der Transaktion werden die Sachanlagen unverändert bei der 
Gesellschaft bilanziert. Eine Auswirkung auf die Gewinn- und Verlustrechnung ergab sich nicht. Die 
ursprüngliche Mietkaufverbindlichkeit in Höhe von TEUR 800 wird mit 8,5 % p. a. verzinst und seit dem 
30. Mai 2008 zu jeweils TEUR 16 bis zum 30. April 2012 getilgt. 
Weiterhin wurde am 28. Februar 2009 ein Miet-Kauf-Vertrag für die Sendeautomation der Klassik  
Radio GmbH & Co. KG in Höhe von TEUR 370 geschlossen, welche im Anlagevermögen des Kon-
zerns als wirtschaftliches Eigentum geführt wird. Diese Mietkaufverbindlichkeit wird mit 9,77 % verzinst 
und mit einer monatlichen Annuität in Höhe von TEUR 9 bis zum 31. Januar 2013 vollständig zurück-
geführt sein.
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Augusta Bank, Augsburg 
Im Geschäftsjahr 2007/08 wurde bei der Augusta Bank, Augsburg, ein neues Darlehen in Höhe von 
TEUR 1.500 aufgenommen. Das Darlehen ist mit 6,0 % p. a. zu verzinsen. Die Kreditverbindlichkeit 
wird monatlich seit dem 1. April 2008 mit TEUR 29 incl. Zinsen bis zum 31. März 2013 getilgt. Sie 
valutiert am 30. September 2009 mit TEUR 1.096. Es besteht ebenfalls eine Gleichstellungsver- 
einbarung.  
Die Kreditaufnahme wurde notwendig, um den größten Teil der Akquisitionskosten der Hirmer Verlag 
GmbH (100%ige Tochtergesellschaft) zu finanzieren. 
Als Sicherheit dienen eine selbstschuldnerische bedingte Bürgschaft in Höhe von TEUR 1.500 durch 
Herrn Ulrich R.J. Kubak, die Verpfändung von Stück 1.250.000 Aktien der Klassik Radio AG lautend 
auf Herrn Ulrich R.J. Kubak sowie ein Sicherungsübereignungsvertrag der Vorräte gem. Kauf- und 
Übertragungsvertrag. Darüber hinaus besteht eine Sicherungsübereignung der im Lager befindlichen 
Buchbestände.

Wandelschuldverschreibung 
Im Geschäftsjahr 2006/07 wurde eine Wandelschuldverschreibung aus dem bedingten Kapital II/2006 
in Höhe von TEUR 1.500 mit einer Laufzeit von drei Jahren bis zum 15. März 2010 begeben. Der Zins 
beträgt 6,5 % des Nennbetrages und wird jährlich jeweils zum 15. März nachträglich ausbezahlt (siehe 
auch „(10) Eigenkapital“). 
Die Wandelschuldverschreibung wurde bei Begebung in einen Eigen- und in einen Fremdkapitalanteil 
aufgegliedert. Der Fremdkapitalanteil wird über die Laufzeit der Anleihe bis zum Rückzahlungsbetrag 
aufgezinst. Der Effektivzinssatz der Wandelschuldverschreibung beträgt 8,79 %. 
Am 30. September 2009 beläuft sich der Buchwert der Wandelschuldverschreibung auf TEUR 1.479 
(i. Vj. TEUR 1.435). Der beizulegende Zeitwert beläuft sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 1.468  
(i. Vj. TEUR 1.422). 
Außerdem bestehen kurzfristige Finanzschulden für die im März fälligen Zinsen in Höhe von  
TEUR 53 (i. Vj. TEUR 53).
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(12) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die zum Bilanzstichtag ausgewiesenen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen setzen sich 
wie folgt zusammen:

In TEUR 30.09.2009 30.09.2008

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.899 2.330

Erhaltene Anzahlungen 366 149

Ausstehende Rechnungen für:    

 u Umsatzbezogene Kosten 195 193

 u Lizenzen 153 331

 u Abschluss- und Prüfungskosten 97 136

 u Rechts- und Beratungskosten 71 77

 u Übrige 292 221

3.073 3.437

 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen enthalten auch Verbindlichkeiten des Senders 
aus Bartergeschäften in Höhe von TEUR 1.209 für den bereits in Anspruch genommenen Teil der Ge-
genleistung bei den Kooperationspartnern. Diese Verbindlichkeiten sind mit den Forderungen 
aus Bartergeschäften in der Bilanz saldiert ausgewiesen (Hinweis auf (6)).

(13) Rückstellungen

Die Rückstellungen entwickelten sich wie folgt:

 
In TEUR

 
30.09.2008

Inanspruch-
nahme

 
Auflösung

 
Zuführung

 
30.09.2009

Personalbezogene Rückstellungen 80 73 7 69 69

Aufsichtsratsvergütung 25 25 0 49 49

Rechtsstreitigkeiten 73 7 0 17 83

Remissionen 31 0 8 0 23

Vertreterabfindung 28 0 0 5 33

Übrige 14 14 0 29 29

251 119 15 169 286

Die Rückstellungen haben eine Fälligkeit von unter einem Jahr.
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(14) Übrige Verbindlichkeiten

Die übrigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

In TEUR 30.09.2009 30.09.2008

kurzfristig kurzfristig langfristig kurzfristig kurzfristig langfristig

bis 3 
Monate

3 bis12 
Monate

bis 3 
Monate

3 bis12 
Monate

Restkaufpreisverpflichtung 0 68 0 0 68 0

im Umlauf befindliche Warengut-
scheine 0 3 0 3 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber  
Finanzamt 170 0 0 222 14 0

Erhaltene Kostenzuschüsse 0 0 53 0 0 123

Kreditorische Debitoren 47 0 0 49 0 0

Sonstige 11 0 0 4 0 0

228 71 53 278 82 123

Die Restkaufpreisverpflichtung von TEUR 68 betrifft die Euro Klassik GmbH und kann als Media-
leistung erbracht werden. Zur Sicherung dieser Verbindlichkeit (Rest der 4. Kaufpreisrate aus dem 
Erwerb der Anteile der Klassik Radio GmbH & Co. KG) wurden Anteile der Euro Klassik GmbH an die 
Verkäufer verpfändet.

Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Finanzamt setzen sich überwiegend aus Umsatzsteuer sowie 
Lohn- und Kirchensteuern zusammen.

Die kreditorischen Debitoren beinhalten Überzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit.

Die langfristigen übrigen Verbindlichkeiten beziehen sich vollständig auf erhaltene Kostenzuschüsse für 
noch zu erstellende Bücher beim Hirmer Verlag.

(15) Steuerschulden

Die Steuerschulden betreffen Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag sowie Gewerbesteuer in 
Höhe von TEUR 26 (i. Vj. TEUR 8).



Klassik Radio AG Geschäftsbericht 2008/09 | Konzernabschluss86

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

(16) Umsatzerlöse

Die Konzernumsatzerlöse mit Dritten setzen sich aus den Segmenten zusammen, welche in der Seg-
mentberichterstattung dargestellt sind.

In TEUR 2008/09 2007/08

Sender 6.421 6.440

 u davon aus Barter 1.113 806

Vertrieb 2.136 2.565

Merchandising 2.746 3.203

 u davon aus Konzert 1.703 1.589

 u davon aus Handelsware 1.004 1.614

 u davon aus Barter 39 0

Verlag 4.039 2.180

Sonstige 228 529

 u davon aus Barter 49 95

Summe Segmente 15.570 14.917

 u davon aus Barter 1.201 901

 
In den Umsätzen sind zu Marktpreisen erfasste Umsätze aus Bartergeschäften in Höhe von 
TEUR 1.201 (i. Vj. TEUR 901) enthalten. Die Gegenposten der Bartergeschäfte zu diesen  
Umsätzen verteilen sich innerhalb des Aufwands wie folgt:

In TEUR 2008/09 2007/08

Werbekosten 863 653

Aufwendungen für Programmdurchführung, für Honorare und 
Lizenzen und für verkaufte Produkte 136 140

Reisekosten 14 17

Miete/Mietnebenkosten 0 0

Verwaltungskosten 188 91

Summe 1.201 901
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(17) Bestandsveränderung

Die Bestandsveränderung im Berichtsjahr setzt sich wie folgt zusammen:

 

In TEUR 2008/09 2007/08

Verlagserzeugnisse 134 234

 u davon unfertige Verlagserzeugnisse –98 128

 u davon fertige Verlagserzeugnisse 232 106

Bestandsveränderung 134 234

(18) Sonstige Erträge

Die sonstigen Erträge im Berichtsjahr entfallen auf:

In TEUR 2008/09 2007/08

Ausgebuchte Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 176 203

Auflösung von Wertberichtigungen 161 132

Ausgebuchte Verbindlichkeiten aus Lizenzabgaben 117 0

Geldwerter Vorteil Kfz-Bezug 66 50

Mieteinnahmen 63 0

Anlageverkäufe 22 4

Rückstellungsauflösung 16 1

Investitionszulagen 8 0

Verzicht auf Medialeistung 0 35

Übrige Erträge 66 65

Summe 695 490

 
Bei den ausgebuchten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen handelt es sich um Aufwen-
dungen aus den vergangenen Geschäftsjahren, die im Geschäftsjahr 2008/09 endabgerechnet wurden 
oder verjährt sind.
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(19) Aufwand für bezogene Leistungen und Waren

Diese Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

In TEUR 2008/09 2007/08

Produktion und Sendekostenzuschüsse 3.349 2.394

Sendeverbreitung 1.501 1.424

Honorare und Lizenzen 1.203 1.200

Provisionen 504 599

Mediaeinkauf 433 464

Warenbezug 429 607

Auslieferungskosten 251 99

Übrige 91 89

Summe 7.761 6.876

(20) Aufwand für Personal

Der Aufwand für Personal im Geschäftsjahr 2008/09 in Höhe von TEUR 3.861 (i. Vj. TEUR 3.748)  
entfällt auf durchschnittlich 87,0 Angestellte (i. Vj. 80,6). Zusätzlich waren am Bilanzstichtag zwei  
(i. Vj. drei) Vorstände bestellt.

(21) Andere Aufwendungen

Die anderen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

In TEUR 2008/09 2007/08

Werbekosten / Aufwendungen aus Gegengeschäften 1.718 1.417

Rechts- und Beratung / Jahresabschluss 787 767

Miete/Mietnebenkosten 761 714

Verwaltungskosten 345 273

Reisekosten 259 205

Börsen- und Hauptversammlungskosten 138 138

Übrige 431 341

Summe 4.439 3.855
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Die Rechts- und Beratungskosten sowie Kosten des Jahresabschlusses in Höhe von TEUR 787  
(i. Vj. TEUR 767) setzen sich unter anderem in Höhe von 192 (i. Vj. TEUR 126) aus Rechtsberatungs-
kosten, in Höhe von TEUR 472 (i. Vj. TEUR 509) aus sonstigen Beratungskosten und in Höhe von  
TEUR 96 (i. Vj. TEUR 96) aus Kosten für die Jahresabschlussarbeiten zusammen. 
Die Verwaltungskosten in Höhe von TEUR 345 (i. Vj. TEUR 273) bestehen aus Telekommunikations-
aufwendungen, Bürobedarf und Versicherungen. In der Position „Übrige“ in Höhe von TEUR 431 sind 
unter anderem Forderungsverluste in Höhe von TEUR 49 (i. Vj. TEUR 98) und Einstellung in die Wert-
berichtigung in Höhe von TEUR 107. 

(22)  Planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen

Die planmäßigen Abschreibungen in Höhe von TEUR 490 (i. Vj. TEUR 403) betreffen insbesondere 
immaterielle Vermögenswerte mit TEUR 333 (i. Vj. TEUR 311), Sachanlagen mit TEUR 116, i. Vj.  
TEUR 92) sowie Abschreibungen auf stille Reserven aus den Vorräten, die im Rahmen der Kaufpreis-
allokation aufgedeckt wurden in Höhe von TEUR 41 (Vj 21).

Weiterhin wurde im Geschäftsjahr 2007/08 der Firmenwert für die FM Radio Network GmbH in Höhe 
von TEUR 787 vollständig wertgemindert.

(23) Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Die sonstigen Zinsen und ähnliche Erträge in Höhe von TEUR 8 (i. Vj. TEUR 27) resultieren nahezu 
ausschließlich aus der Guthabenverzinsung bei Banken.

(24) Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Es bestanden Zinsaufwendungen in Höhe von TEUR 124 (i. Vj. TEUR 140) aus Verbindlichkeiten 
gegenüber Banken. Weiterhin wurde für die Wandelschuldverschreibung ein Zinsaufwand in Höhe von 
TEUR 141 (i. Vj. TEUR 141) und für den Miet-Kauf-Vertrag ein Zinsaufwand in Höhe von TEUR 87  
(i. Vj. TEUR 28) erfasst sowie ein sonstiger Zinsaufwand in Höhe von TEUR 15 (i. Vj. TEUR 5).
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(25) Steueraufwendungen

Die Ertragsteuern entfallen auf:

In TEUR / Aufwand / Ertrag (–) 2008/09 2007/08

Laufende Steuern –2  –2

Latente Steuern 78 –84

Gesamt 76 –86

 
Der Berechnung liegen die nach der derzeitigen Rechtslage zum Realisierungszeitpunkt geltenden 
oder erwarteten Steuersätze zugrunde. Diese basieren grundsätzlich auf den am Bilanzstichtag gül-
tigen bzw. verabschiedeten gesetzlichen Regelungen. Der Körperschaftsteuersatz zuzüglich Solidari-
tätszuschlag in Deutschland beträgt 15,83 % (i. Vj. 15,83 %). Für die Gewerbesteuer findet bei dem 
Klassik Radio Konzern ein durchschnittlicher Hebesatz von 435 % (i. Vj. 435 %) Anwendung. Daraus 
ermittelt sich ein kombinierter Steuersatz von 31,05 % (i. Vj. 31,05 %).

Die Ursachen für den Unterschied zwischen erwartetem und tatsächlichem Steuerertrag bzw. 
-aufwand im Konzern ermitteln sich wie folgt:

In TEUR 2008/09 2007/08

Ergebnis vor Ertragsteuern –512 –316

Konzernsteuersatz 31 % 31 %

Erwarteter Ertragsteueraufwand –159 –98

Nutzung nicht aktivierter körperschaftlicher Verlustvorträge 0 –147

Steuerliche Zu- und Abrechnungen –10 –13

Goodwill-Abschreibung im Konzern 0 244

Steuern Vorjahre –5 –55

Effekte aus Verlustbewertung / Nichtansatz aktive latente Steuern auf 
Verluste 255 –12

Sonstiges –5 –5

Steuern vom Einkommen und Ertrag 76 –86
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(26) Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie wird in Übereinstimmung mit IAS 33 in der folgenden Tabelle hergeleitet:

30.09.2009 30.09.2008

unverwässert verwässert unverwässert verwässert

Gesellschaftern der Klassik Radio AG 
zurechenbares Periodenergebnis in TEUR

 
–588

 
–460

 
–229

 
–102

Durchschnittlich gewichtete Anzahl der Aktien 
(in tausend Stück)

 
4.500

 
4.650

 
4.500

 
4.650

Ergebnis je Stückaktie in EUR –0,13 –0,10 –0,05 –0,02

Ergebnis je Aktie unter Berücksichtigung des 
Verwässerungsschutzes nach IAS 33.5 bzw. 
IAS 33.43

 
 

–0,13

 
 

–0,13

 
 

–0,05

 
 

–0,05

 

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie ergibt sich aus dem den Aktionären der Klassik Radio AG zuzu-
rechnenden Anteil am Periodenergebnis, dividiert durch die gewichtete durchschnittliche Anzahl der 
während des Geschäftsjahres im Umlauf befindlichen Aktien. 
Eine Verwässerung des Ergebnisses je Aktie resultiert aus so genannten „potenziellen Aktien“. Hierzu 
zählen Optionsrechte, die allerdings nur dann ergebnisverwässernd wirken, wenn diese Rechte die 
Ausgabe von Aktien zur Folge haben.

Durch die Ausgabe der Optionsrechte erhöht sich der Nenner für die Berechnung des verwässerten 
Ergebnisses je Aktie. Bei vollständiger Platzierung der Wandelanleihe können maximal 150.000 neue 
Aktien entstehen. Der Zähler erhöhte sich um die Zinsersparnis (nach Ertragsteuern). Hieraus ergab 
sich sowohl im Berichtsjahr als auch im Vorjahr keine Verwässerung, jedoch kann zukünftig hieraus 
ein Verwässerungseffekt entstehen.
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Klassifizierung und Berichterstattung zu Finanzinstrumenten

Die finanziellen Vermögenswerte und finanziellen Verbindlichkeiten sind gemäß IAS 39 und IFRS 7 in 
die unterschiedlichen Klassen von Finanzinstrumenten aufgegliedert. Die Bewertungskategorien sind 
zusätzlich aggregiert dargestellt.

 

Bewertungs-
kategorie 
nach IAS 39 
und IFRS 7

 

Buchwert 
zum  
30.09.2009

 

Fair Value  
zum 
30.09.2009

 

Buchwert 
zum  
30.09.2008

 

Fair Value  
zum 
30.09.2008

Aktiva          

Zahlungsmittel und Zahlungsmit-
teläquivalente

 
LaR

 
279

 
279

 
980

 
980

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen

 
LaR

 
1.488

 
1.488

 
2.336

 
2.336

Sonstige Vermögenswerte LaR 477 477 433 433

           

Passiva          

Kurzfristige Darlehen und kurfristi-
ger Anteil an langfristigen Darlehen

 
FLAC

 
1.155

 
1.155

 
1.216

 
1.216

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen

 
FLAC

 
3.073

 
3.073

 
3.437

 
3.437

Langfristige Darlehen FLAC 1.967 1.967 2.294 2.294

Wandelschuldverschreibung FLAC 1.479 1.468 1.435 1.422

Kurzfristige übrige Verbindlich-
keiten

 
FLAC

 
287

 
287

 
444

 
444

           

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemäß IAS 39:

Loans and Receivables (LaR)   2.245 2.245 3.748 3.748

Financial Liabilities Measured at 
Amortised Cost (FLAC)    

7.961
 

7.961
 

8.825
 

8.813
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Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
sonstige Forderungen haben überwiegend kurze Restlaufzeiten. Daher entsprechen deren Buchwerte 
zum Abschlussstichtag näherungsweise dem beizulegenden Zeitwert.

Analog haben Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Verbindlichkeiten 
regelmäßig kurze Restlaufzeiten. Die bilanzierten Werte stellen näherungsweise die beizulegenden 
Zeitwerte dar.

Die langfristigen Darlehen haben eine feste Verzinsung, welche im Wesentlichen dem Marktzinssatz 
zum Bilanzstichtag entspricht. Es besteht keine wesentliche Zinsänderung. Der Buchwert zum Ab-
schlussstichtag entspricht näherungsweise dem beizulegenden Zeitwert. Der feste Zinssatz von den 
im Geschäftsjahr oder Vorjahr neu aufgenommenen langfristigen Darlehen entspricht im Wesentlichen 
dem Marktzinssatz zum Bilanzstichtag.

Die Buchwerte von kurzfristigen Darlehen bzw. dem kurzfristigen Anteil von langfristigen Darlehen 
entsprechen näherungsweise dem beizulegenden Zeitwert. 
Die Ausführungen zur Wandelschuldverschreibung sind unter (11) Finanzschulden enthalten.

Aus finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten sind keine Nettogewinne oder -verluste 
gemäß IFRS 7.20 erfasst. Sicherungsinstrumente im Sinne von IFRS 7.22-23 wurden im Geschäftsjahr 
2008/09 nicht eingesetzt.
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Risikomanagement

Die Risikopolitik von Klassik Radio zielt auf das frühzeitige Erkennen von bestandsgefährdenden bzw. 
wesentlichen Unternehmensrisiken und den verantwortungsvollen Umgang mit ihnen ab. 

Im Rahmen einer Risikoanalyse werden Risiken bei Klassik Radio auf Ebene der Geschäftsbereiche, 
Gesellschaften und des Konzerns regelmäßig nach den Kriterien Eintrittswahrscheinlichkeit und Scha-
denshöhe klassifiziert, bewertet und im Rahmen einer Risikomatrix eingeordnet. Alle Risiken werden 
in diesem Zusammenhang einem Verantwortlichen zugeordnet. Der Risikobericht wird quartalsweise 
zwischen den Verantwortlichen sowie Vorstand und Aufsichtsrat diskutiert, sodass Maßnahmen zur 
Abwendung von bzw. Minimierung der Risiken frühzeitig geschaffen werden können. 

Für bestandsgefährdende Risiken werden im Rahmen des Risikofrüherkennungssystems Frühwarn-
indikatoren definiert, deren Veränderungen bzw. Entwicklung kontinuierlich überprüft und in Risiko-
managementmeetings diskutiert werden. Die regelmäßig stattfindenden Risikomanagementmeetings 
zwischen Vorstand und Risikobeauftragtem stellen ein dauerhaftes und zeitnahes Controlling beste-
hender und zukünftiger Risiken sicher.

Finanzierungs- und Liquiditätsrisiko 
Klassik Radio verfügt über eine hohe Eigenkapitalausstattung und strebt eine langfristige Finanzie-
rungsstruktur an. In diesem Sinne finanziert sich der Konzern durch langfristige Darlehen mit fest ver-
einbarter Zahlungs- und Zinsstrukturen sowie alternativen Finanzinstrumenten, die ebenfalls langfristig 
ausgereichtet werden, z.B. in Form von einer Wandelschuldverschreibung. Die aktuell ausgegebene 
Wandelschuldverschreibung der Klassik Radio AG ist im März 2010 fällig und daher im aktuellen 
Jahresabschluss als kurzfristiges Finanzinstrument ausgewiesen. Es wurden diesbezüglich bereits 
Verhandlungen, mit der Zielsetzung der weiteren langfristigen Finanzierung, aufgenommen. Klassik Ra-
dio verfügt hierbei bereits über konkrete Optionen einer weiteren langfristigen Finanzierung. Mit einem 
Liquiditätsengpass durch die Rückführung der Wandelschuldverschreibung ist nicht zu rechnen.

Der Vorstand der Klassik Radio AG überwacht und steuert die Liquidität für den gesamten Konzern. 
Das Monitoring der Liquiditätssituation findet wöchentlich für einen Dreimonatszeitraum statt, um zeit-
nah auf eventuelle Engpässe reagieren zu können. Mit den finanzierenden Banken besteht ein kontinu-
ierlicher Informationsaustausch, darüber hinaus bestehen aktive Kontakte zu anderen Finanzinstituten 
und dem Kapitalmarkt, um im Bedarfsfall auftretenden Finanzierungsbedarf abdecken zu können.

Kurzfristige Liquidität ist über vorhandene Zahlungsmittel und den verfügbaren Kreditrahmen ausrei-
chend vorhanden. 
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Für eine Darstellung der Fälligkeiten der Verbindlichkeiten verweisen wir auf die detaillierten Ausfüh-
rungen bei den entsprechenden Bilanzpositionen.

Die verfügbare nicht in Anspruch genommene Kreditlinie beläuft sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 290 
(i. Vj. TEUR 355).

Ausfallrisiken 
Ein Ausfallrisiko besteht für Klassik Radio, wenn Kontrahenten ihren Verpflichtungen nicht nachkom-
men. Zur Minimierung des Risikos wird die Bonität einzelner Kunden bzw. Geschäftspartner mit gro-
ßem Auftragsvolumen überprüft. 

Die Ausfallrisiken bewegen sich im marktüblichen Rahmen; eine angemessene Bildung von Wertbe-
richtigungen trägt dem Rechnung. Grundsätzlich ist das Debitoren-Kreditrisiko aufgrund der breiten 
Kundenstruktur gering. Der Konzern ist keinen wesentlichen Ausfallrisiken einer Vertragspartei ausge-
setzt. 

Das theoretisch maximale Ausfallrisiko stellt sich wie folgt dar:

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   TEUR 1.500 (i. Vj. TEUR 2.336) 
Sonstige Vermögenswerte     TEUR    473 (i. Vj. TEUR    433)

Die Konzentration der Ausfallrisiken überschritt in diesem Jahr zu keinem Zeitpunkt 5 % der monetären 
Bruttovermögenswerte.

Die überfälligen Vermögenswerte (Forderungen) im Sinne von IFRS 7.37(a) belaufen sich auf TEUR 415 
(i. Vj. TEUR 383), hiervon sind TEUR 303 über 90 Tage fällig. Weiterhin sind von TEUR 227 zu 100 % 
einzelwertberichtigt. Es handelt sich hierbei um den üblichen Rahmen, so dass keine weitere Analyse 
vorzunehmen ist.
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Marktrisiken

Währungsrisiken/Wechselkursrisiken 
Die Unternehmen des Konzerns Klassik Radio wickeln nahezu ausschließlich ihre Geschäfte in Euro 
ab. Daher bestehen keine wesentlichen Währungsrisiken.

Zinsrisiken
Durch die Finanzierung mit fest vereinbarten Zinsen ist Klassik Radio von Zinsrisiken nur in geringem 
Umfang betroffen. Zinsschwankungen wirkten sich in der Vergangenheit bisher nur in geringem Um-
fang auf das Jahresergebnis aus.

Das Zinsrisiko im Sinne eines Marktwertänderungsrisikos wird als nicht relevant angesehen. 
Es existiert ein Risikomanagementsystem für die Optimierung von Zinsrisiken, bestehend aus einer lau-
fenden Beobachtung des Marktzinsniveaus und der eigenen Zinskonditionen. Eine konkrete Planung 
von Zinssicherungsgeschäften erfolgt derzeit nicht und ist nur bei starken Schwankungen vorgesehen. 

Gehaltene Sicherheiten nach IFRS 7.15

Bei den gehaltenen Sicherheiten ist es der Klassik Radio AG nicht gestattet, diese ohne Ausfall des 
Sicherungsgebers zu veräußern oder zu verpfänden.
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Segmentberichterstattung

Die Segmentberichterstattung nach IFRS 8 ergibt sich aus einer gesonderten Anlage. Sie hat das 
Ziel, Informationen über die wesentlichen Geschäftsbereiche des Konzerns zur Verfügung zu stellen. 
Zugleich soll Einblick in die Chancen-Risiko-Struktur gewährt werden. Die Segmentierung der Unter-
nehmensbereiche im Klassik Radio Konzern folgt der internen Steuerung und Berichterstattung. Die 
Steuerung des Konzerns ist auf sechs operative Segmente abgestellt.

Da die Firmengruppe fast ausschließlich innerhalb Deutschlands tätig ist, wurde auf eine Darstellung 
nach geographischen Merkmalen verzichtet. Die Definition der einzelnen Segmente entspricht der 
Definition, wie sie auch für die Konzernsteuerung zugrunde gelegt wird. Die Überleitung zu den ent-
sprechenden Werten der Firmengruppe für die Segmentdaten erfolgt über die Spalte Konsolidierung. 
Die Umsätze innerhalb des Konzerns werden grundsätzlich nur zu marktüblichen Konditionen, wie sie 
auch bei Geschäften mit Konzernfremden verwendet werden, abgewickelt.

Bereits zum Halbjahresabschluss (31. März 2009) wurde die Darstellung der Segmentberichterstat-
tung überprüft und die Geschäftssegmente, im Vergleich zum Geschäftsbericht 2007/08, wurden neu 
definiert. Aufgrund untergeordneter Bedeutung der Tochtergesellschaften FM Radio Network GmbH 
(Syndication) und FIRST NEWS Nachrichtenagentur GmbH (Nachrichtenagentur) werden die Werte 
innerhalb des Segments „Sonstige“ gezeigt. Bei der Umgliederung wurde beachtet, dass die beiden 
bisherigen Segmente die Wesentlichkeit von 10 % des Konzern-Gesamtumsatzes und 10 % des  
Konzern-EBITDA nicht überschreiten.

Das Segmentvermögen stellt das betriebsnotwendige Vermögen jedes Segments dar. Es umfasst die 
Sachanlagen sowie die immateriellen Vermögenswerte einschließlich Firmenwert. Hinzu kommt das 
Umlaufvermögen mit Ausnahme der liquiden Mittel und der Steuerforderungen und sonstiger nicht 
betrieblicher Vermögenswerte. 
Die Segmentschulden umfassen die betrieblichen Verbindlichkeiten und Rückstellungen.

Ergänzend werden die durchschnittlichen Mitarbeiterzahlen zum Bilanzstichtag angegeben.

Die Segmentdaten wurden in Übereinstimmung mit den Ansatz- und Bewertungsmethoden im  
Konzernabschluss ermittelt.
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Kapitalflussrechnung

In der Kapitalflussrechnung nach IAS 7 „Cash Flow-Statements“ werden Zahlungsströme eines Ge-
schäftsjahres erfasst, um Informationen über die Bewegungen der Zahlungsmittel des Unternehmens 
darzustellen. Die Zahlungsströme werden nach betrieblicher Tätigkeit sowie nach Investitions- und 
Finanzierungstätigkeit unterschieden. Dabei verwendet die Gesellschaft die indirekte Methode.

Der in der Kapitalflussrechnung betrachtete Zahlungsmittelbestand umfasst alle in der Bilanz aus-
gewiesenen kurzfristigen Zahlungsmittel unter Abzug von laufenden Bankverbindlichkeiten. Dieser 
Zahlungsmittelbestand beträgt am Ende der Periode TEUR –31 (i. Vj. TEUR 710).

Der Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit enthält Einzahlungen aus der Aufnahme eines Darlehens 
und aus der Sale-and-Lease-back-Vereinbarung sowie Auszahlungen für die Tilgung von Darlehen. 
Die Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit Finanzierungsmaßnahmen wurden im Cash Flow aus 
Finanzierungstätigkeit ausgewiesen..
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Eventualschulden und finanzielle Verpflichtungen

Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 
Zur Sicherung der 4. Kaufpreisrate aus dem Erwerb der Anteile der Klassik Radio GmbH & Co. KG, 
die zum Bilanzstichtag mit TEUR 68 (i. Vj. TEUR 68) valutiert, wurden Anteile der Euro Klassik GmbH 
(ehem. KR Holding GmbH) an die Verkäufer verpfändet.

Die finanziellen Verpflichtungen aus Mietverträgen, Sendekosten, Programm- und Produktions-
kosten sowie anderen Verpflichtungen zum 30. September 2009 sind in nachstehender Übersicht 
dargestellt:

In TEUR < 1 Jahr 2-5 Jahre > 5 Jahre

Sendekosten 1.173 1.140 0

Raummiete 467 769 0

Programmkosten u. Produktionen 130 13 0

Leasing 59 36 0

Instandhaltung 45 10 0

Telefon/IT 41 17 0

Versicherung 24 0 0

Beratung 14 0 0

Mieten BGA 3 0 0

Börsenaufwand 12 1 0

  1.969 1.985 0

 
Der Konzern hat Leasingverträge für verschiedene Kraftfahrzeuge und technische Anlagen abge-
schlossen. Die durchschnittliche Laufzeit der Leasingverträge liegt zwischen drei und fünf Jahren.  
Die Leasingverträge beinhalten keine Verlängerungsoptionen. Dem Leasingnehmer wurden keine  
Beschränkungen durch die Leasingvereinbarungen auferlegt.
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Geschäftsbeziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

Nach IAS 24 müssen Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen, die den Klassik 
Radio Konzern beherrschen oder maßgeblich beeinflussen, sowie Beziehungen zu Unternehmen, die 
vom Klassik Radio Konzern beherrscht oder maßgeblich beeinflusst werden, angegeben werden. Da-
bei ist nur über diejenigen Beziehungen und Geschäftsvorfälle zu berichten, die nicht konsolidiert sind.

Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder sind als nahestehende Personen im Sinne des IAS 24  
anzusehen.

Die Vorsitzende des Aufsichtsrates Frau Dr. Dorothee Hallerbach ist bei der Kanzlei Epple, 
Dr. Hörmann & Kollegen, Steuerberater, Rechtsanwälte, angestellt, welche für Klassik Radio AG  
Konzern Steuer- und Rechtsberatung erbringt. Die Geschäftsbeziehungen mit der genannten  
Kanzlei sind zu marktüblichen Konditionen abgeschlossen worden und unterscheiden sich nicht von 
den Leistungsbeziehungen mit anderen Unternehmen. Die Honorare für Beratungsleistungen beliefen 
sich im Geschäftsjahr auf TEUR 123 (i. Vj. TEUR 83). Die noch zu bezahlenden Rechnungen an die 
Kanzlei belaufen sich zum Stichtag 30. September 2009 auf TEUR 34 (i. Vj. TEUR 15) und sind  
innerhalb eines Monats fällig.

Darüber hinaus haben mit nahestehenden Unternehmen und Personen keine Transaktionen stattge-
funden.
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Organe

Der Vorstand setzte sich im Geschäftsjahr 2008/09 wie folgt zusammen:

Herr Ulrich R.J. Kubak, Kaufmann, Augsburg 
Frau Sabine Reinhard, Diplom-Kauffrau, Augsburg 
Herr Christian Erhard, Kaufmann, Königstein i. T. (bis 31. Dezember 2008)

Der Aufsichtsrat setzte sich im Geschäftsjahr 2008/09 gemäß § 9 der Satzung aus drei Mitgliedern 
zusammen:

Frau Dr. Dorothee Hallerbach, Rechtsanwältin (Vorsitzende) 
Herr Philippe Graf von Stauffenberg, Kaufmann (stellvertretender Vorsitzender) 
Herr Dr. Reinhold Schorer, Rechtsanwalt

Herr Philippe Graf von Stauffenberg ist auch Mitglied im Board of Directors bei: 
- Mood Media SA (L), Luxemburg.
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Angabe von Bezügen

Herr Ulrich R.J. Kubak erhielt für die Wahrnehmung seiner Vorstandsaufgaben im Mutterunternehmen 
und den Tochterunternehmen ein Fixum in Höhe von TEUR 252 (i. Vj. TEUR 252) und Nebenleistungen 
in Höhe von TEUR 14 (i. Vj. TEUR 14).

Für die Wahrnehmung ihrer Vorstandsaufgaben im Mutterunternehmen und den Tochterunternehmen 
erhielt Frau Sabine Reinhard ein Fixum in Höhe von TEUR 180 (i. Vj. TEUR 79) und Nebenleistungen 
in Höhe von TEUR 29 (i. Vj. TEUR 4). Frau Sabine Reinhard verfügt darüber hinaus seit 2006 über ein 
Bezugsrecht von 30.000 Stückaktien nach den oben genannten Bedingungen des Aktienoptionspro-
gramms.

Herr Christian Erhard erhielt für die Wahrnehmung seiner Aufgaben ein Fixum von TEUR 40 (i. Vj. 
TEUR 120), eine variable Vergütung in Höhe von TEUR 8 (i. Vj. TEUR 27) sowie Nebenleistungen 
in Höhe von TEUR 5 (i. Vj. TEUR 23). Herr Christian Erhard ist zum 31. Dezember 2008 aus dem 
Unternehmen ausgeschieden.

Für die Vergütung des Aufsichtsrates wurden für das Geschäftsjahr 2008/09 TEUR 49 (i. Vj. TEUR 30) 
zurückgestellt.
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Aktienoptionsplan

Um den Führungskräften des Konzerns und sonstigen Leistungsträgern mit Mitbewerbern vergleich-
bare attraktive Rahmenbedingungen und zielorientierte Motivationsanreize bieten zu können, hat die 
Klassik Radio AG im Geschäftsjahr 2005/06 einen Aktienoptionsplan 2006 (AOP) aufgelegt, dessen 
Bezugsrechte zum Bezug von bis zu 450.000 auf den Namen lautende nennwertlose Stückaktien 
berechtigen.

Die Bezugsrechte können nach Ablauf der Wartezeit von zwei Jahren nur ausgeübt werden, wenn 
das arithmetische Mittel der Schlusskurse der Klassik Radio AG im XETRA-Handel an der Frankfurter 
Wertpapierbörse an den letzten fünf Handelstagen vor dem Tag der Ausübung den Ausübungspreis, 
der dem arithmetischen Mittel der Schlusskurse im XETRA-Handel an den letzten fünf Börsentagen vor 
Ausgabe der jeweiligen Option entspricht, um mindestens 25 % übersteigt. Im Geschäftsjahr 2005/06 
wurden drei Tranchen des Aktienoptionsplans (171.400 Bezugsrechte) an Vorstand, Geschäftsführer 
und Mitarbeiter ausgegeben.

Die Bezugsrechte der drei Tranchen wurden mit einem Binomialmodell bewertet. Im Modell wurde 
frühzeitige Ausübung in allen Fällen angenommen, in denen der Aktienkurs zum Ausübungszeitpunkt 
mindestens 200 % des Ausübungspreises entspricht. Ferner wurde eine Fluktuationsrate von 3 % p. a. 
berücksichtigt. Folgende Parameter sind in die jeweilige Bewertung der Bezugsrechte eingeflossen:
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Tranche 2006/I 2006/II 2006/III

Grant Date 01.06.2006 09.06.2006 07.09.2006

Ausübungspreis 6,50 6,60 6,99

Schlusskurs Klassik Radio 6,95 6,30 6,95

Dividendenrendite 0,00 % 0,00 % 0,00 %

Zinssatz 3,68 % 3,61 % 3,64 %

Volatilität Klassik Radio 45,32 % 45,36 % 45,84 %

Fair Value 2,92 2,44 2,79

Sperrfrist bis einschließlich 01.06.2008 09.06.2008 07.09.2008

Vertragslaufzeit bis einschließlich 01.06.2011 09.06.2011 07.09.2011

Verwirkt 100.000 32.950 0

Ausübbar 0 8.450 30.000
 
 

  2008/09 2007/08 2006/07 2005/06

 

Anzahl 
Optionen

Anzahl 
Optionen

Anzahl 
Optionen

Anzahl 
Optionen

gewichteter 
durch-

schnittlicher 
Ausübungs-
preis in EUR

Ausstehend zum Beginn des Ge-
schäftsjahres

 
89.300

 
119.800

 
171.400

 
0

 
–

Im Geschäftsjahr gewährt 0 0 0 171.400 6,61

Im Geschäftsjahr entzogen 0 0 0 0 –

Ausgeübt während des Geschäfts-
jahres

 
0

 
0

 
0

 
0

 
–

Im Geschäftsjahr verwirkt 50.850 30.500 51.600 0 –

Ausstehend zum Ende des 
Geschäftsjahres

 
38.450

 
89.300

 
119.800

 
171.400

 
6,61

Ausübbar zum Ende des  
Geschäftsjahres

 
38.450

 
89.300

 
0

 
0

 
–

Die Schätzungen für die erwartete Volatilität wurden aus der historischen Aktienkursentwicklung  
der Klassik Radio AG vom Tag der Erstnotierung bis zum jeweiligen Grant Date abgeleitet. 
Im Geschäftsjahr 2008/09 ergab sich ein Personalaufwand aus Aktienoptionen in Höhe von  
TEUR 0 (i. Vj. TEUR 118).
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Stimmrechtsmitteilungen nach § 21 WpHG / § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG

Gemäß § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG sind wir gehalten, den Inhalt der uns zugegangenen Mitteilungen nach 
§ 21 Abs. 1 oder Abs. 1a des Wertpapierhandelsgesetzes wiederzugeben. Zu diesen Mitteilungen sind 
Personen verpflichtet, deren Stimmrechte an der Klassik Radio AG durch Erwerb, Veräußerung oder in 
sonstiger Weise direkt oder indirekt 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % oder 75 % errei-
chen oder über- oder unterschreiten. Bis zum Bilanzstichtag haben wir folgende Mitteilungen erhalten:

Am 24. November 2008 hat Herr Philippe v. Stauffenberg der Klassik Radio AG gemeldet, dass er am 
19. November 2008 seinen Stimmrechtsanteil von 3 % überschritten hat und dieser nunmehr 4,59 % 
beträgt (Anzahl der Aktien: 206.400 vom Grundkapital 4.500.000 Stückaktien).

Am 24. November 2008 hat die Absolute Activist Value Master Fund Limited, Cayman Islands, der 
Klassik Radio AG gemeldet, dass sie am 18. November 2008 alle Stimmrechtsschwellen unterschrit-
ten hat und nunmehr 0 % betragen.

Am 17. November 2008 hat Herr Ulrich R.J. Kubak der Klassik Radio AG gemeldet, dass er am  
14. November 2008 seinen Stimmrechtsanteil von 75 % überschritten hat und dieser nunmehr  
83,22 % beträgt (Anzahl der Aktien 3.744.876 vom Grundkapital 4.500.000 Stückaktien), davon sind 
2.938.540 eigene Aktien, das entspricht einem Stimmrechtsanteil von 65,30 %. 806.336 Aktien, das 
entspricht einem Stimmrechtsanteil von 17,92 %, sind ihm von der UK Media Invest GmbH mit Sitz in 
Augsburg, Deutschland nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen.

Am 8. Februar 2008 hat die INVEST AG der Klassik Radio AG gemeldet, dass sie am 28. Januar 2008 
ihren Stimmrechtsanteil von 5 % überschritten hat und dieser nunmehr 5,41 % beträgt (Anzahl der 
Aktien: 243.401 vom Grundkapital 4.500.000 Stückaktien).
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Honorar des Abschlussprüfers

Das als Aufwand erfasste Honorar für erbrachte Dienstleistungen des Konzernabschlussprüfers 
RöverBrönner GmbH & Co. KG (i. Vj. KPMG AG) für Abschlussprüfungen (inkl. Review des Halbjah-
resabschlusses des Klassik Radio AG Konzerns) beträgt TEUR 96 (i. Vj. TEUR 131) und für sonstige 
Beratungs- und Bewertungsleistungen TEUR 5 (i. Vj. TEUR 2).

Corporate Governance

Auf Grundlage der Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher Corporate Governance  
Kodex und den geltenden gesetzlichen Bestimmungen gemäß § 161 AktG haben der Vorstand und  
der Aufsichtsrat am 28. September 2009 eine Entsprechenserklärung abgegeben und im Internet  
(www.klassikradioag.de) dauerhaft zugänglich gemacht.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach Ablauf des Geschäftsjahres 2008/09 haben sich keine Vorgänge von besonderer Bedeutung 
ereignet, die für den Konzernabschluss von wesentlicher Bedeutung sind und zu einer veränderten 
Beurteilung des Konzerns führen könnten.

Augsburg, 30. November 2009 
Für den Vorstand

Ulrich R.J. Kubak     Sabine Reinhard 
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

„Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrund-
sätzen des Konzernabschlusses ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsver-
lauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen 
und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.“

Augsburg, 30. November 2009 
Für den Vorstand

Ulrich R.J. Kubak     Sabine Reinhard

Klassik Radio AG, Augsburg
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Konzern-Anlagevermögen

Anschaffungs- und Herstellungskosten

 
In TEUR

 
01.10.2008

Zugänge 
aus Zukauf

 
Zugänge

 
Umbuchung

 
Abgänge

 
30.09.2009

I. Immaterielle Vermögenswerte

1.  Konzessionen, gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und 
Werte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten

 
 
 

1.767

 
 
 
0

 
 
 

129

 
 
 
0

 
 
 
0

 
 
 

1.896

2. Firmenwert 7.063 0 0 0 0 7.063

8.830 0 129 0 0 8.959

II. Sachanlagen

1. Einbauten in fremde Gebäude 150 0 6 0 0 156

2. Technische Anlagen 16 0 0 0 0 16

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 835 0 20 399 47 1.207

4. Anlagen im Bau 230 0 169 –399 0 0

5. Geringwertige Wirtschaftsgüter 20 0 1 0 0 21

1.251 0 196 0 47 1.400

10.081 0 325 0 47 10.359

Anlagenspiegel für die Zeit vom  
1. Oktober 2008 bis 30. September 2009
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Kumulierte Abschreibung Buchwert

 
01.10.2008

 
AfA des Gj.

 
Abgänge

 
30.09.2009

 
30.09.2009

 
30.09.2008

 
 
 

704

 
 
 

333

 
 
 

0

 
 
 

1.037

 
 
 

859

 
 
 

1.063

787 0 0 787 6.276 6.276

1.491 333 0 1.824 7.135 7.339

53 22 0 75 81 97

16 0 0 16 0 0

649 87 28 708 499 186

0 0 0 0 0 230

7 7 0 14 7 13

725 116 28 813 587 526

2.216 449 28 2.637 7.722 7.865
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Anlagenspiegel für die Zeit vom  
1. Oktober 2007 bis 30. September 2008

Anschaffungs- und Herstellungskosten

 
In TEUR

 
01.10.2007

Zugänge 
aus Zukauf

 
Zugänge

 
Umbuchung

 
Abgänge

 
30.09.2008

I. Immaterielle Vermögenswerte

1.  Konzessionen, gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und 
Werte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten

 
 
 

1.206

 
 
 

491

 
 
 

147

 
 
 
0

 
 
 

77

 
 
 

1.767

2. Firmenwert 6.284 779 0 0 0 7.063

7.490 1.270 147 0 77 8.830

II. Sachanlagen

1. Einbauten in fremde Gebäude 150 0 0 0 0 150

2. Technische Anlagen 98 0 0 0 82 16

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 789 11 79 0 44 835

4. Anlagen im Bau 0 0 230 0 0 230

5. Geringwertige Wirtschaftsgüter 0 0 20 0 0 20

1.037 11 329 0 126 1.251

8.527 1.281 476 0 203 10.081
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Kumulierte Abschreibung Buchwert

 
01.10.2007

 
AfA des Gj.

 
Abgänge

 
30.09.2008

 
30.09.2008

 
30.09.2007

 
 
 

467

 
 
 

311

 
 
 

74

 
 
 

704

 
 
 

1.063

 
 
 

739

0 787 0 787 6.276 6.284

467 1.098 74 1.491 7.339 7.023

32 21 0 53 97 118

98 0 82 16 0 0

585 64 0 649 186 204

0 0 0 0 230 0

0 7 0 7 13 0

715 92 82 725 526 322

1.182 1.190 156 2.216 7.865 7.345
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Den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk haben wir wie folgt erteilt:

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den von der Klassik Radio AG aufgestellten Konzernabschluss bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung, Kapitalflussrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung und  
Anhang sowie den Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns für das Geschäftsjahr 
vom 1. Oktober 2008 bis 30. September 2009 geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Be-
richt über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden 
sind, und den ergänzend nach § 315 a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften 
liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und 
einen Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzu-
wendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wer-
den. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss 
und Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns überwiegend auf der Basis von Stich-
proben beurteilt.

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezo-
genen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- 
und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie 
die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Berichtes über die Lage 
der Gesellschaft und des Konzerns. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Bestätigungsvermerk
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Kon-
zernabschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315 a Abs. 1 
HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den IFRS  insgesamt und vermittelt unter 
Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Bericht über die Lage der Gesellschaft und des 
Konzerns steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Berlin, 26. Januar 2010

RÖVERBRÖNNER GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft

Rainer Weichhaus   Udo Heckeler 
Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer
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Sehr geehrte Aktionäre, 

der Aufsichtsrat informiert im folgenden Bericht über seine Tätigkeit im Geschäftsjahr 2008/09, dabei 
werden insbesondere der kontinuierliche Dialog mit dem Vorstand, die Beratungsschwerpunkte in den 
Sitzungen des Aufsichtsrates und die Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses erörtert. 

Der Aufsichtsrat hat im vergangenen Jahr die nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben 
wahrgenommen. Er hat sich auch im abgelaufenen Geschäftsjahr im Rahmen der ordentlichen Auf-
sichtsratssitzungen intensiv mit der Lage und den Perspektiven des Unternehmens sowie mit eini-
gen Sonderthemen befasst. Die Geschäftsführung des Vorstandes wurde sorgfältig und regelmäßig 
überwacht und der Vorstand wurde im Rahmen der strategischen Weiterentwicklung der Gesellschaft 
und bei der Entscheidung über wesentliche Einzelmaßnahmen beratend begleitet. Grundlage für 
Überwachung und Beratung waren die ausführlichen in schriftlicher sowie mündlicher Form erstat-
teten Quartalsberichte des Vorstandes sowie die zwischendurch erfolgten telefonischen Kontakte und 
persönlichen Gespräche. Diese erfolgten nicht nur mit der Aufsichtsratsvorsitzenden, sondern auch mit 
den übrigen Aufsichtsratsmitgliedern auch außerhalb der Sitzungen. Gespräche wurden nicht nur mit 
dem Gesamtvorstand, sondern auch mit einzelnen Vorstandsmitgliedern und anderen Mitgliedern des 
Managements geführt. 

Schwerpunktthemen der Beratungen des Aufsichtsrates waren die Markt- und Geschäftsentwicklung 
des Unternehmens und der Segmente, die Unternehmensplanung, die getätigten Investitionen, das 
Kostenmanagement, die laufende Überprüfung der Geschäftsentwicklung bei Tochterunternehmen, 
die Liquiditätssituation und Finanz- und Investitionsplanung, potenzielle sowie durchgeführte Akquisiti-
onsprojekte, die Risikolage und das Risikokontrollsystem der Gesellschaft sowie die Vorstandsangele-
genheiten selbst.

Sonderthemen waren 

 u Die Integration der Hirmer Verlag GmbH,

 u Vertriebsthemen insbesondere vor dem Hintergrund der Finanzmarktkrise.  

Bericht des Aufsichtsrates
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Der Vorstand hat den Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 2008/09 regelmäßig, zeitnah und umfassend zu 
unternehmensrelevanten Fragen der Planung, der Geschäftsentwicklung, der Risikolage, strategischen 
Maßnahmen sowie über wichtige Geschäftsvorgänge und -vorhaben informiert. Rechtzeitig vor den je-
weiligen Aufsichtsratssitzungen wurden die Berichte zu den einzelnen Segmenten übersandt und vom 
Aufsichtsrat geprüft. Abweichungen des Geschäftsverlaufs von den aufgestellten Plänen und Zielen 
wurden dem Aufsichtsrat unter Angabe von Gründen erläutert und vom Aufsichtsrat diskutiert. Soweit 
in Einzelsegmenten Probleme auftraten, wurden diese sowie Strategien zur Lösung zeitnah präsentiert 
und erörtert. Je nach Erfordernis wurde der Vorstand beauftragt, Lösungskonzepte zu entwickeln. 
Neue Strategien, wie die Auslagerung des Geschäftsbereichs Konzerte auf einen externen Dienstleister 
oder die Neugestaltung des Web-Shops wurden ausführlich präsentiert und beraten. Soweit nach 
Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung erforderlich, hat der Aufsichtsrat nach gründlicher eigener 
Prüfung und Beratung sein Votum abgegeben. 

Bedeutende Maßnahmen des Vorstandes erfolgten mit Zustimmung des Aufsichtsrates. Auch aus-
serhalb der Aufsichtsratssitzungen stand der Vorstand mit der Vorsitzenden des Aufsichtsrates in 
regelmäßigem Kontakt und hat sie über aktuelle Entwicklungen der Geschäftslage und wesentliche 
Geschäftsvorfälle informiert. 

Aufsichtsratssitzungen: Der Aufsichtsrat ist im Geschäftsjahr 2008/09 zu sechs Sitzungen zusam-
mengetreten, die von der Vorsitzenden jeweils vorbereitet wurden. Dabei fanden mindestens zwei 
Sitzungen je Halbjahr statt. Die Aufsichtsratsmitglieder waren alle jeweils in mehr als der Hälfte der 
Sitzungen anwesend. In allen Sitzungen wurde jeweils unter Vorlage umfangreichen Zahlenmaterials 
der Verlauf des abgelaufenen Quartals und die aktuelle Geschäftssituation erläutert und einschließlich 
der Entwicklungsperspektiven des Unternehmens und einzelner Segmente für den jeweiligen Bereich 
eingehend diskutiert. Der Aufsichtsrat konnte die Plausibilität der vorgelegten Zahlen aufgrund eigener 
Sachkenntnis und Kenntnis des Unternehmens überprüfen und war anhand des vorgelegten Mate-
rials in der Lage, die Situation des Unternehmens einzuschätzen und eventuelle Schwachstellen zu 
analysieren. Angesichts der wirtschaftlichen Situation der Gesellschaft, der qualitativ hervorragenden 
Buchhaltung und der gründlichen Prüfung durch die Abschlussprüfer hat der Aufsichtsrat davon abge-
sehen, weitere Prüfungen durchzuführen, zumal dafür kein Anlass gegeben war. 

In jeder Sitzung wurde der Risikobericht für das jeweilige Quartal präsentiert und ausführlich diskutiert. 

In der Sitzung vom 3. Dezember 2008 und vom 28. Januar 2009 stand der Jahresabschluss des 
Geschäftsjahres 2007/08 im Mittelpunkt, der vom Vorstand präsentiert wurde. Der Vertreter des Ab-
schlussprüfers erläuterte in der Januarsitzung den Prüfbericht und stand für Fragen, die sich insbeson-
dere auf die Auswirkungen der IFRS-Bilanzierung konzentrierten, zur Verfügung. Außerdem wurde die 
Hauptversammlung vom 14. Mai 2009 vorbereitet. 
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In der Sitzung am 29. April 2009 wurde schwerpunktmäßig der Halbjahresbericht erläutert, daneben 
ging es vorrangig um aktuelle Risiken auch im Rahmen der allgemeinen Wirtschaftskrise. 

In der Sitzung vom 14. Mai 2009 wurde schwerpunktmäßig die Integration der Hirmer Verlag GmbH 
diskutiert.

Am 3. August 2009 fand die fünfte Sitzung statt, präsentiert und diskutiert wurde die Geschäftsent-
wicklung des 3. Quartals und die aktuelle Geschäftssituation. 

In der Sitzung vom 24. September 2009 wurden neben der Information über den laufenden Ge-
schäftsbetrieb und das abgelaufene Geschäftsjahr die Planung und das Budget für das Geschäftsjahr 
2009/10 vorgestellt und diskutiert, im Rahmen der Planungssitzung wurden die weiteren Perspektiven 
des Unternehmens diskutiert, insbesondere in den Segmenten Vertrieb, Sender und Merchandising 
sowie im Verlag. Planung und Budget wurden vor Ablauf des alten Geschäftsjahres vom Aufsichtsrat 
gebilligt. 

Effizienzprüfung: Der Aufsichtsrat überprüft regelmäßig die Effizienz seiner Tätigkeit. Gegenstand 
der Effizienzprüfung sind insbesondere die Verfahrensabläufe im Aufsichtsrat und der Informationsfluss 
zwischen Aufsichtsrat und Vorstand sowie die rechtzeitige und inhaltlich ausreichende Informations-
versorgung des Aufsichtsrates. Angesichts der Größe des Unternehmens und der unkomplizierten 
Informationsflüsse zwischen Aufsichtsrat und Vorstand wurde die Effizienzprüfung ohne externen 
Berater durchgeführt. Die Untersuchung kam zu einem positiven Ergebnis. Soweit sich unterjährig 
Effizienzmängel gezeigt haben, wurden diese unmittelbar behoben. 

Corporate Governance: Von Bedeutung waren auch die Anforderungen des deutschen Corporate 
Governance Kodex. Vorstand und Aufsichtsrat haben entschieden, den Empfehlungen des deutschen 
Corporate Governance Kodex mit wenigen Ausnahmen, die durch die Größe der Gesellschaft bedingt 
sind, zu entsprechen. Vorstand und Aufsichtsrat sehen dies als wichtigen Schritt zur Transparenz,  
Unternehmensführung und Kontrolle. In der Sitzung vom 28. Januar 2009 und vom 24. September 
2009 hat der Aufsichtsrat die Corporate Governance thematisiert und die neue gemeinsame Entspre-
chenserklärung von Aufsichtsrat und Vorstand gemäß § 161 AktG beschlossen, die zusammen mit der 
alten Entsprechenserklärung auf den Internetseiten der Gesellschaft dauerhaft zur Verfügung gestellt 
wird. Zu den Ausnahmen vom Corporate Governance Kodex gehört, dass die Gesellschaft keine  
Ausschüsse bildet, weil dies bei einem Dreier-Aufsichtsrat nicht erforderlich ist. 
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Zusammensetzung Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat setzte sich im vergangenen Geschäftsjahr
wie folgt zusammen:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
        Dr. Dorothee Hallerbach     Dr. Reinhold Schorer  Philippe v. Stauffenberg  
        (Aufsichtsratsvorsitzende)   (stellv. Vorsitzender)

Interessenkonflikte wurden nicht mitgeteilt. 

Vorstand: Im abgelaufenen Geschäftsjahr ist Herr Christian Erhard aus dem Amt ausgeschieden.  
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Jahresabschluss: Die ungeprüften Zahlen des HGB-Abschlusses und des Konzernabschlusses nach 
IFRS wurden in der Aufsichtsratssitzung vom 4. Dezember 2009 vorgestellt und diskutiert. Die von der 
Hauptversammlung des vergangenen Jahres zum Abschlussprüfer gewählte RöverBrönner GmbH 
& Co. KG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft | Steuerberatungsgesellschaft, mit Sitz in Berlin, hat die 
Buchführung, den Jahresabschluss der Klassik Radio AG und den Konzernabschluss einschließlich 
des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2008/09 geprüft und den uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk erteilt. An der Unabhängigkeit des Abschlussprüfers bestehen keine Zweifel, dieser hat die 
geforderte Unabhängigkeitserklärung abgegeben. Die Anforderungen des Corporate Governance Ko-
dex zum Auftragsverhältnis zwischen Unternehmer und Abschlussprüfer sind erfüllt. Über das Ergebnis 
der Prüfung hat der Abschlussprüfer in der Sitzung vom 26. Januar 2010 berichtet, dabei lagen die 
vollständigen Jahresabschlüsse des Konzerns und aller Tochtergesellschaften sowie der Bericht über 
die Konzernabschlussprüfung und die Prüfung des Einzelabschlusses der AG vor. Außerdem wurde 
der Impairment-Test vorgelegt. Der Prüfer stand darüber hinaus für weitere Fragen zur Verfügung.

Die zu prüfenden Unterlagen und Prüfungsberichte des Abschlussprüfers wurden den Aufsichtsrats-
mitgliedern rechtzeitig zugesandt. Die Berichte des Abschlussprüfers hat der Aufsichtsrat zustimmend 
zur Kenntnis genommen. Das Ergebnis unserer eigenen Prüfung entspricht vollständig dem Ergebnis 
der Abschlussprüfung. Der Aufsichtsrat hatte keinen Anlass, Einwendungen gegen die Geschäftsfüh-
rung und die vorgelegten Abschlüsse zu erheben. 

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss der Klassik Radio AG und den 
Konzernabschluss einschließlich des Lageberichtes in der Sitzung des Aufsichtsrates am 26. Januar 
2010 gebilligt, der Jahresabschluss der Klassik Radio AG ist damit festgestellt. Den Vorschlag des 
Vorstandes zur Verwendung des Jahresergebnisses hat der Aufsichtsrat geprüft, er schließt sich dem 
Vorschlag an.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitarbeitern des Konzerns für ihren Einsatz im ver-
gangenen Geschäftsjahr.

Augsburg, 26. Januar 2010 
Für den Aufsichtsrat 

Dr. Dorothee Hallerbach
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Vorstand und Aufsichtsrat der Klassik Radio AG haben nach Vorlage der Empfehlungen des deutschen 
Corporate Governance Kodex beschlossen, das Regelwerk des Kodex unter Berücksichtigung der 
Unternehmensgröße und der Struktur der Verwaltungsorgane in der Klassik Radio AG umzusetzen 
und einzuhalten. Die Klassik Radio AG unterstreicht damit, dass wirkungsvolle Corporate Governance 
Teil unseres Selbstverständnisses ist. Am 24. September 2008 haben Vorstand und Aufsichtsrat die 
jährliche Entsprechenserklärung zu Empfehlungen der Regierungskommission zum deutschen Cor-
porate Governance Kodex in der Fassung vom 14. Juni 2007 sowie vom 6. Juni 2008 gemäß § 161 
AktG abgegeben und den Aktionären auf der Website der Gesellschaft dauerhaft zugängig gemacht. 
Der deutsche Corporate Governance Kodex regelt folgende Bereiche der Unternehmensführung und 
-überwachung:

u Aktionäre und Hauptversammlung

u Kommunikation und Transparenz

u Zusammenwirken von Vorstand und Aufsichtsrat

u Zusammensetzung und Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat

u Rechnungslegung und Abschlussprüfung

1. Aktionärsrechte und Transparenz 

Die Aktionäre der Klassik Radio AG stellen das Kapital für das Unternehmen zur Verfügung und tragen 
damit die Hauptlast des unternehmerischen Risikos. Die Interessen der Aktionäre werden daher 
vom Vorstand in besonderer Weise berücksichtigt, indem großer Wert auf Transparenz und zeitnahe 
Information der Aktionäre gelegt wird. In vollem Umfang gewährleistet sind die Beachtung der Aktio-
närsrechte, systematisches Risikomanagement, die Einhaltung der Börsenregeln und die Beteiligung 
der Aktionäre an grundlegenden Entscheidungen des Unternehmens sowie Satzungsänderungen, 
Ausgabe neuer Aktien und wesentlicher Strukturveränderungen.

Durch Veröffentlichung aller Unternehmensinformationen, insbesondere von Ad-hoc-Mitteilungen 
und Pressemitteilungen im Internet wird die Gleichbehandlung aller Aktionäre gewährleistet. Auf der 
Internetseite des Unternehmens www.klassikradioag.de werden auch Director’s Dealings sowie alle 
Finanzberichte der Gesellschaft und das jährliche Dokument nach WpPG veröffentlicht. Die Aktionäre 
finden einen Finanzkalender, der sie über wesentliche Termine unterrichtet.

Corporate-Governance-Bericht
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2. Vorstand und Aufsichtsrat

Das Zusammenwirken von Vorstand und Aufsichtsrat sowie die Aufgabenverteilung werden in den 
jeweiligen Geschäftsordnungen von Vorstand und Aufsichtsrat festgelegt. Diese Geschäftsordnungen 
werden laufend auf ihre Übereinstimmung mit den Vorgaben des deutschen Corporate Governance 
Kodex überprüft und ggf. angepasst. Abweichungen vom Kodex, insbesondere bei der Gründung von 
Ausschüssen, hängen mit der Unternehmensgröße oder der Struktur bzw. der Größe der Verwaltungs-
organe zusammen. Angesichts der Größe des Vorstandes der Gesellschaft enthält die Geschäftsord-
nung keine Regelung der Ressortzuständigkeiten. Ein Gesamtvorstand existiert nicht. In Anbetracht 
der Anzahl der Aufsichtsratsmitglieder (drei) werden keine Ausschüsse gebildet. 

Die D&O-Versicherung für Vorstand und Aufsichtsratsmitglieder der Klassik Radio AG enthält keinen 
Selbstbehalt, obwohl der deutsche Corporate Governance Kodex dies vorsieht. Die Motivation und 
das hohe Maß an Verantwortung, mit der die Organmitglieder derzeit ihre Aufgaben wahrnehmen, wird 
nicht dadurch beeinflusst oder gemindert, dass eine D&O-Versicherung ohne Selbstbehalt vereinbart 
ist. 

Kein Vorstandsmitglied ist Mitglied eines Aufsichtsrates außerhalb des Konzernverbundes. Der 
Aufsichtsrat hat festgestellt, dass ihm eine ausreichende Zahl unabhängiger Mitglieder angehört. Die 
Amtszeit der Aufsichtsratsmitglieder endet mit der ordentlichen Hauptversammlung, die dem Ende des  
Geschäftsjahres 2011/12 folgt. Ausschüsse wurden angesichts der Größe des Aufsichtsrates nicht 
gebildet. 

Der Aufsichtsrat überprüft regelmäßig die Effizienz seiner Tätigkeit. Gegenstand der Effizienzprüfung 
sind insbesondere die Verfahrensabläufe im Aufsichtsrat und der Informationsfluss zwischen Auf-
sichtsrat und Vorstand sowie die rechtzeitige und inhaltlich ausreichende Informationsversorgung des 
Aufsichtsrates. Angesichts der Größe des Unternehmens und der unkomplizierten Informationsflüsse 
zwischen Aufsichtsrat und Vorstand wurde die Effizienzprüfung ohne externen Berater in kritischen 
Gesprächen durchgeführt. Die Untersuchung kam zu einem positiven Ergebnis. Soweit sich unterjährig 
Effizienzmängel gezeigt haben, wurden diese unmittelbar behoben.  
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a) Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsratsmitgliedern 
Am 26. Januar 2010 setzt sich der mittelbare und unmittelbare individuelle Aktienbesitz der Vorstands-
mitglieder wie folgt zusammen:

Ulrich R.J. Kubak: 3.604.876 Stück, dies entspricht 80,12 % aller ausstehenden Aktien, davon werden 
2.848.540 selbst und 756.336 über die UK Media Invest GmbH mit Sitz in Augsburg gehalten.

Sabine Reinhard: 10.000 Stück, dies entspricht 0,22 % aller ausstehenden Aktien.

Am 26. Januar 2010 setzt sich der individuelle Aktienbesitz der Mitglieder des Aufsichtsrates wie folgt 
zusammen:

Philippe von Stauffenberg: 206.400 Stück, dies entspricht 4,59 % aller ausstehenden Aktien. 

b) Geschäfte in Aktien und Rechten (Director´s Dealings) 
Vom 28. Januar 2009 bis zum 26. Januar 2010 wurden folgende Transaktionen gemeldet:

c) Interessenkonflikte 
Weder Aufsichtsrat noch Vorstand haben im vergangenen Jahr Interessenkonflikte gemeldet. Berater- 
und Dienstleistungs- bzw. Werkverträge eines Aufsichtsratsmitglieds mit der Gesellschaft bedürfen der 
Zustimmung des Aufsichtsrates. Zwischen der Klassik Radio AG und der Kanzlei der Aufsichtsratsvor-
sitzenden besteht ein Beratungsvertrag über rechtliche und steuerliche Beratung, der vom Aufsichtsrat 
genehmigt wurde. 

d) Vergütungsbericht 
Die Vergütungsgrundsätze haben sich im Vergleich zum Geschäftsjahr 2006/07 nicht geändert.

aa) Vorstand  
Die Klassik Radio AG folgt bezüglich der Ausweisung der Vorstandsbezüge nach Fixum, erfolgsbezo-
genen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung mit der Ausnahme des Vor-
standsmitglieds Ulrich R.J. Kubak den Empfehlungen des deutschen Corporate Governance Kodex.

Datum Vor- und Zuname Funktion Art und Ort Finanz- 
instrument Anzahl Preis Volumen

02.12.2009 Ulrich R.J. Kubak Vorstand Verkauf außerbörslich 
Augsburg Aktie 40.000 7,80 312.000
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Die Vorstände erhalten je eine Fixvergütung und mit der gerade genannten Ausnahme eine variable 
Vergütung, deren Ausgestaltung sich nach den jeweiligen Aufgaben richtet, und nehmen am Aktienop-
tionsplan der Gesellschaft teil. 

Die Angaben werden individualisiert veröffentlicht. Kriterien für die Vergütung bilden insbesondere die 
Aufgaben und Leistungen des Vorstandsmitglieds. Die Vorstände Kubak und Reinhard sind zugleich 
Geschäftsführer aller Tochtergesellschaften und erhalten für diese Tätigkeit keine Bezüge, so dass 
ihre Vergütung an den dadurch erweiterten Aufgaben, die auch der Aktiengesellschaft zugute kamen, 
zu messen sind. Die AG ihrerseits profitiert vom wirtschaftlichen Erfolg der Tochtergesellschaften. Die 
Grundzüge des Vergütungssystems werden im Internet veröffentlicht. Für die Wahrnehmung der Auf-
gaben im Mutterunternehmen und den Tochterunternehmen erhielt Herr Ulrich R.J. Kubak ein Fixum 
in Höhe von TEUR 252 (i. Vj. TEUR 252) und Nebenleistungen in Höhe von TEUR 14 (i. Vj. TEUR 13). 
Eine variable Vergütung war nicht veranlasst, da Ulrich R.J. Kubak als Hauptaktionär das überwie-
gende unternehmerische Risiko selbst trägt und damit ausreichend kurzfristige wie auch langfristige 
Leistungsanreize gegeben sind. Über den Aktienkurs wirken sich auch die negativen Entwicklungen 
des Unternehmens unmittelbar auf ihn aus.  

Frau Sabine Reinhard erhielt für ihre Tätigkeit eine fixe Vergütung in Höhe von TEUR 180 (i. Vj.  
TEUR 79) und Nebenleistungen in Höhe von TEUR 9 (I. Vj. TEUR 4). Daneben erhielt sie eine variable 
Vergütung in Höhe von TEUR 20. Negative Entwicklungen des Unternehmens wirken sich auf die 
variable Vergütung nur insofern aus, als diese vollständig entfallen kann, wenn entsprechende Ziel-
vorgaben, die an die Entwicklung des Unternehmens gekoppelt sind, nicht erfüllt werden. Ein Abzug 
vom Fixgehalt ist nicht vorgesehen, da zum Zeitpunkt der diesbezüglichen Neufassung des Corporate 
Governance Kodex vertragliche Bindung bestand. Darüber hinaus wurde Frau Sabine Reinhard im 
Jahr 2006 ein Bezugsrecht innerhalb des Aktienoptionsprogramms, nach den unten ausgeführten 
Bedingungen, auf 30.000 Stückaktien gewährt.

Herr Christian Erhard erhielt für die Wahrnehmung seiner Vorstandsaufgaben ein Fixum von TEUR 40 
(i. Vj. TEUR 120), eine variable Vergütung in Höhe von TEUR 8 (i. Vj. TEUR 27) sowie Nebenleistungen 
in Höhe von TEUR 5 (i. Vj. TEUR 23). Herr Christian Erhard ist zum 31. Dezember 2008 aus dem Un-
ternehmen ausgeschieden.

Um den Führungskräften des Konzerns und sonstigen Leistungsträgern mit Mitbewerbern vergleich-
bare attraktive Rahmenbedingungen und zielorientierte Motivationsanreize bieten zu können, hat die 
Klassik Radio AG im Geschäftsjahr 2005/06 einen Aktienoptionsplan 2006 (AOP) aufgelegt, dessen 
Bezugsrechte zum Bezug von bis zu 450.000 auf den Namen lautenden nennwertlosen Stückaktien 
berechtigen. Die Bezugsrechte können nach Ablauf der Wartezeit von zwei Jahren nur ausgeübt 
werden, wenn das arithmetische Mittel der Schlusskurse der Klassik Radio AG im XETRA-Handel an 
der Frankfurter Wertpapierbörse an den letzten fünf Handelstagen vor dem Tag der Ausübung den 
Ausübungspreis, der dem arithmetischen Mittel der Schlusskurse im XETRA-Handel an den letzten 
fünf Börsentagen vor Ausgabe der jeweiligen Option entspricht, um mindestens 25 % übersteigt. 
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Frau Sabine Reinhard nimmt im Rahmen des langfristigen Leistungsanreizes am Stock-Options-Pro-
gramm der Gesellschaft teil. Ihr wurde, nach den oben ausgeführten Bedingungen, ein Bezugsrecht 
innerhalb des Aktienoptionsprogramms auf 30.000 Stückaktien gewährt.

Die Bezugsrechte der Optionen wurden mit einem Binomialmodell bewertet. Einzelheiten zur Bewer-
tungsmethodik finden sich im Anhang zum Konzernabschluss. Die Aktien aus diesen Rechten werden 
frühestens am 02. Juni 2008 zugeteilt. Der Wert der zugeteilten Aktienoptionen betrug zum 30. Sep-
tember 2009 TEUR 38 (i. Vj. TEUR 89). 

Die Nebenleistungen beinhalten Versicherungsprämien (auch für Direktversicherungen), nichtgeldliche 
Leistungen wie Pkw oder die Übernahme bestimmter Steuern. Über die Verpflichtung zur Übernah-
me bereits bestehender Direktversicherungen hinaus wurden keine Versorgungszusagen gemacht. 
Gleiches gilt für Zusagen für den Fall der Beendigung der Tätigkeit als Vorstandsmitglied.

bb) Aufsichtsrat 
Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder ist in § 19 der Satzung geregelt, der durch die Hauptver-
sammlung angepasst werden kann. Der Aufsichtsrat bezog lediglich eine Festvergütung. Die Auf-
sichtsratsvorsitzende erhielt eine Vergütung von 15.000 EUR, Herr von Stauffenberg eine Vergütung 
von 11.250 € und Herr Dr. Schorer erhielt eine Vergütung von 7.500 EUR. Erstattet werden die darauf 
entfallende Umsatzsteuer und sämtliche Barauslagen der Aufsichtsratsmitglieder.

Die Rechtsberatungs- und Steuerberatungsleistungen der Kanzlei Epple Dr. Hörmann & Kollegen, an 
der die Aufsichtsratsvorsitzende mit einem Zwerganteil beteiligt ist, wurden mit TEUR 123  
(i. Vj. TEUR 83) honoriert. Zum Stichtag waren Rechnungen für das abgelaufene Geschäftsjahr in Höhe 
von TEUR 34 (i. Vj. TEUR 15) noch zu begleichen. Die Beratungsleistungen betrafen die Erstellung der 
Steuererklärungen, Personalabrechnungen sowie die Vorbereitung der Hauptversammlung, kapital-
marktrechtliche Beratung und rechtliche Beratung im Zusammenhang mit Akquisitionen.
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3. Risikomanagement

Der Vorstand stellt ein angemessenes Risikomanagement und Risikocontrolling im Unternehmen 
sicher. Vor dem Hintergrund der Finanz- und Wirtschaftskrise werden finanzwirtschaftliche Risiken, wie 
Liquiditäts- und Kreditausfallrisiken, besonders in den Blick genommen. Das systematische Risikoma-
nagement gewährleistet, dass Risiken frühzeitig erkannt und bewertet sowie Risikopositionen optimiert 
werden. Über bestehende Risiken und deren Entwicklung wird der Aufsichtsrat vom Vorstand regel-
mäßig unterrichtet. Aufgrund der Größe des Aufsichtsrates besteht kein eigener Prüfungsausschuss, 
die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses, der Wirksamkeit des internen Kontroll-, Risiko-
management- und Revisionssystems sowie die Überwachung der Abschlussprüfung wird vom Ge-
samtaufsichtsrat übernommen. Das interne Kontrollsystem, das Risikomanagement- und das interne 
Revisionssystem werden kontinuierlich weiterentwickelt und den sich ändernden Rahmenbedingungen 
angepasst. 

4. Rechnungslegung und Abschlussprüfung

Der Konzernabschluss und die Zwischenberichte der Klassik Radio AG werden nach den Internatio-
nal Financial Reporting Standards (IFRS) aufgestellt, wie sie in der Europäischen Union anzuwenden 
sind. Der gesetzlich vorgeschriebene und für die Dividendenzahlung maßgebliche Einzelabschluss 
der Klassik Radio AG wird nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) erstellt. Während 
des Geschäftsjahres informiert die Gesellschaft mit Zwischenberichten über den aktuellen Geschäfts-
verlauf. Die Klassik Radio AG orientiert sich bei der Veröffentlichung ihres Jahresabschlusses und der 
Zwischenberichte aus Gründen der Öffentlichkeitswirksamkeit an der gesetzlichen Vorgabe von 120 
bzw. 60 Tagen. 

Mit dem Abschlussprüfer, der RöverBrönner GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steu-
erberatungsgesellschaft, Berlin, haben wir auch für das Berichtsjahr vereinbart, dass der Aufsichtsrat 
über während der Prüfung auftretende mögliche Ausschluss- oder Befangenheitsgründe sofort unter-
richtet wird, soweit diese nicht unverzüglich beseitigt werden. Der Abschlussprüfer soll unverzüglich 
auch über alle für die Aufgaben des Aufsichtsrates wesentlichen Feststellungen und Vorkommnisse 
berichten, die sich bei der Durchführung der Abschlussprüfung ergeben. Außerdem hat der  
Abschlussprüfer den Aufsichtsrat zu informieren bzw. im Prüfungsbericht zu vermerken, wenn er bei 
Durchführung der Abschlussprüfung Tatsachen feststellt, die eine Unrichtigkeit der vom Vorstand und 
Aufsichtsrat nach § 161 AktG abgegebenen Entsprechenserklärung ergeben.

Augsburg, 26. Januar 2010 
Für den Vorstand    Für den Aufsichtsrat 
 
 
 
 
 
Ulrich R.J. Kubak    Dr. Dorothee Hallerbach



128 Klassik Radio AG Geschäftsbericht 2008/09 |  Entsprechungserklärung

Erklärung des Vorstandes und des Aufsichtsrates der Klassik Radio AG 
zu den Empfehlungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate 
Governance Kodex“

Vorstand und Aufsichtsrat der Klassik Radio AG erklären gem. § 161 AktG, dass den vom Bundes-
ministerium der Justiz im amtlichen Teil des elektronischen Bundesanzeigers bekannt gemachten 
Empfehlungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ in der Fassung 
vom 6. Juni 2008 und vom 18. Juni 2009 mit folgenden Abweichungen – wie am 28. September 2009 
erklärt – entsprochen wurde und in Zukunft entsprechen wird:

Ziffer 3.8   im Hinblick auf die Vereinbarung eines angemessenen Selbstbehalts einer  
D&O-Versicherung für Vorstand und Aufsichtsrat. Ein Selbstbehalt wurde nicht 
vereinbart. Die Gesellschaft sieht aufgrund des hohen persönlichen Einsatzes der 
Organe keinen Anlass, einen Selbstbehalt zu vereinbaren. Hinsichtlich des durch 
den neuen Corporate Governance Kodex zwingend vorgesehenen Selbstbehalt ist 
anzumerken, dass die Vorstandsverträge Regelungen über eine D&O-Versicherung 
ohne Selbstbehalt vorsehen und der Versicherungsschutz entsprechend vereinbart 
wurde.

Ziffer 4.2.1   Angesichts der Größe des Vorstandes der Gesellschaft enthält die Geschäftsord-
nung keine Regelung der Ressortzuständigkeiten. Ein Gesamtvorstand existiert 
nicht.

Ziffer 4.2.3   im Hinblick auf fixe und variable Bestandteile der Gesamtvergütung der Vorstands-
mitglieder. Die Vergütung des Vorstandes Ulrich R.J. Kubak enthält mit Rücksicht 
auf dessen Stellung als derzeitiger Hauptaktionär der Klassik Radio AG keine varia-
blen Bestandteile. Auf die variable Vergütung von Frau Reinhard wirken sich  
negative Entwicklungen der Gesellschaft nur indirekt aus, weil die variable Vergü-
tung in diesem Fall ganz oder teilweise entfallen kann. Ein Abzug vom Fixgehalt ist 
nicht vorgesehen und aufgrund der im Zeitpunkt der Neufassung des Kodex  
bestehenden vertraglichen Bindung nicht möglich.

Entsprechenserklärung
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Ziffer 5.3   im Hinblick auf die Bildung von Ausschüssen des Aufsichtsrates. In Anbetracht der 
Anzahl der Aufsichtsratsmitglieder (drei) werden keine Ausschüsse gebildet.  
Ein Nominierungsausschuss ist nicht gebildet.

Ziffer 7.1.2   im Hinblick auf die Veröffentlichung von Konzernabschluss und Zwischenberichten. 
Die künftigen Konzernabschlüsse zum 30. September eines jeden Geschäftsjahres 
werden nicht 90 Tage, sondern sollen 120 Tage nach Ende des jeweiligen  
Berichtszeitraums veröffentlicht werden; um eine angemessene Aufmerksamkeit zu 
erlangen. Die Zwischenabschlüsse werden nicht innerhalb von 45 Tagen, sondern 
innerhalb von 60 Tagen nach Ende des Berichtszeitraums veröffentlicht.

Augsburg, 26. Januar 2010

Klassik Radio AG 
Für den Vorstand    Für den Aufsichtsrat  

Ulrich R.J. Kubak    Dr. Dorothee Hallerbach
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Dieser Geschäftsbericht enthält zukunftsbezogene Aussagen, welche die gegenwärtigen Ansichten 
des Managements der Klassik Radio AG hinsichtlich zukünftiger Ereignisse widerspiegeln. Die Begriffe 
„wird angestrebt“, „geht davon aus“, „wird erwartet“ etc. und vergleichbare Ausdrücke dienen dazu, 
zukunftsbezogene Aussagen zu kennzeichnen. Zukunftsbezogene Aussagen basieren auf derzeit gül-
tigen Plänen, Einschätzungen und Erwartungen und daher sollte ihnen nicht zu viel Gewicht beigemes-
sen werden. Solche Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheitsfaktoren, von denen die meisten 
schwierig einzuschätzen sind und die im Allgemeinen außerhalb der Kontrolle der Klassik Radio AG 
liegen. Sollten diese oder andere Risiken und Unsicherheitsfaktoren eintreten oder sollten sich die den 
Aussagen zugrunde liegenden Annahmen als unrichtig herausstellen, so lehnt die Klassik Radio AG  
jede Verantwortung hierfür ab.

Dieser Geschäftsbericht enthält Kennzahlen, die nicht Bestandteil internationaler oder handelsrecht-
licher Rechnungslegung sind. Sie sind nicht als Ersatz für die Angaben nach IFRS oder HGB zu ver-
stehen. Es ist zu beachten, dass die Kennzahlen der Klassik Radio AG, die nicht Bestandteil interna-
tionaler oder handelsrechtlicher Rechnungslegungsvorschriften sind, nur bedingt mit entsprechenden 
Kennzahlen anderer Unternehmen vergleichbar sind.

Aufgrund der Darstellung in TEUR kann es zu Rundungsdifferenzen kommen.
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Haftungsausschluss
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Klassik Radio AG 
Investor Relations

Mediatower 
Imhofstraße 12 
D-86159 Augsburg 
 
Tel. +49 (0)821 50 700 
Fax +49 (0)821 50 70 505 
E-Mail ir@klassikradioag.de 
 
www.klassikradioag.de
 
Unseren Geschäftsbericht finden Sie auf unserer Homepage. 
 
Zusätzliche Exemplare schicken wir Ihnen gerne zu.
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